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Ing. Hubert Tomsic

Liebe Leserinnen und Leser,

Auf den nächsten Seiten möchte ich Sie in der Rubrik „Aus dem
Rathaus…” wieder über einige aktuelle Geschehen in unserer
Großgemeinde informieren. 
Mit Schulbeginn wurde in der Volksschule Groß-Enzersdorf eine
zusätzliche Hortgruppe für die Nachmittagsbetreuung eröffnet.
Ich konnte mich auch schon persönlich überzeugen, dass sich die
dort betreuten Kinder sehr wohl fühlen. Mit dieser zusätzlichen
Gruppe kann der Bedarf an Hortplätzen vollständig abgedeckt wer-
den. Außerdem arbeiten wir derzeit daran, eine Kleinkindbetreu-
ung zu schaffen.
Viele Investitionen in die Infrastruktur können – dank sparsamen
Wirtschaftens – noch in diesem Herbst umgesetzt werden. Trotz
weniger Starkregenfällen – die im letzten Jahr außerordentliche
Investitionen in die Oberflächenentwässerung erforderten – werden
in den nächsten Monaten weitere Straßensanierungsprojekte in
Höhe von rund 1 Million Euro durchgeführt. Darunter auch zahl-
reiche Maßnahmen zur Oberflächenentwässerung und Neubau
bzw. Sanierung von Gehsteigen. Auch der Bereich vor dem Gym-

nasium bzw. Blaulichtzentrum wird – nachdem der Turnsaalzubau im Gymnasium nun fertiggestellt ist – noch
in diesem Jahr neu gestaltet. 
Wie Sie sicher schon bemerkt haben, läuft seit einiger Zeit in der gesamten Großgemeinde die Umstellung der
Straßenbeleuchtung auf umweltfreundliche, kosteneffiziente und wartungsarme LED-Technik, die die
Beleuchtungsqualität auf unseren Straßen steigert. Die Arbeiten werden noch in diesem Herbst planmäßig ab-
geschlossen sein. 
Die Gemeinde hat in diesem Sommer den Aufbau einer Groß-Enzersdorfer Volkshochschule beschlossen.
Die Kurse sollen bereits im Oktober/November beginnen und werden in den Räumlichkeiten der Neuen Mittel-
schule, des Kotters sowie der Alten Volksschule Oberhausen, etc. stattfinden. Das genaue Kursangebot finden
Sie im Mittelteil (zum Herausnehmen) dieser Ausgabe bzw. auch auf der Homepage der Stadtgemeinde.
Die stetige Steigerung der Lebensqualität in Groß-Enzersdorf war und ist mir ein großes Anliegen. Im Zuge der
Dorf- & Stadterneuerung wurde nun ein Planerteam beauftragt, einen Masterplan für die Neugestaltung des
Stadtzentrums von Groß-Enzersdorf zu erstellen. Dieser Masterplan zeigt uns neue mögliche Ziele und Maß-
nahmen, die Verbesserungen im Ortszentrum herbeiführen sollen. Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Optimie-
rung der Infrastruktur, Verkehrsberuhigung, Erleichterungen für Fußgänger und Radfahrer durch neue Wegführung
und Verkehrsorganisation sowie gestalterische Maßnahmen für eine repräsentative Ortsmitte. 
Am Mittwoch, dem 21. Oktober 2015 um 19 Uhr findet die nächste „Diskussion Masterplan” im Stadtsaal
von Groß-Enzersdorf statt. Ich freue mich darauf, wieder viele interessierte Bürgerinnen und Bürger begrüßen
zu dürfen, die mitreden und mitgestalten wollen und somit an der Zukunft unserer Stadt aktiv beteiligt sind.
Ein Höhepunkt des Sommers war sicherlich das Höfefest am 13. September mit über 6.000 Besuchern. Einige
Impressionen davon sowie den Veranstaltungskalender der nächsten Zeit finden Sie im Blattinneren. 
Abschließend darf ich Ihnen noch eine schöne Herbstzeit wünschen. 

Ihr Bürgermeister
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www.luksche.at
Groß-Enzersdorf, Dr.-Anton-Krabichler-Platz 6

Mo - Fr 8.30 - 12.30 und 13.30 - 18.00, Sa 8.30 - 12.00
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 Fußdruckmessung für die optimale 
Schuheinlagenversorgung
Statische Messung (Standbild) € 20,-
Dynamische Messung (Gangbild) € 30,-

Um Voranmeldung wird gebeten!

PODOGRAFIE & SCHUHEINLAGEN

Besser 
 zu Fuß!



Vizebürgermeisterin 5

Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Ich hoffe, Sie hatten einen erholsamen Sommer und konnten
das heiße sommerliche Wetter zur Erholung nutzen. In der
gesamten Großgemeinde war vieles geboten. Zahlreiche
Vereine, Organisationen, Gastwirte oder Private luden zu
sommerlichen Festen im Freien mit Gegrilltem, Getränk,
Musik und guter Laune. Fast wöchentlich konnte man in
einem Teil unserer Großgemeinde geselliges Beisammen-
sein genießen oder sich bei Kursen weiterbilden. Abschluss
dieser feinen Sommerszene war das 5. Höfefest in Groß-
Enzersdorf, das zahlreiche Gäste in unser Stadtl gelockt
hat. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen herzlich be-
danken, die durch ihr persönliches  Engagement diese Viel-
falt ermöglicht haben. 

Der Groß-Enzersdorfer Stehkalender geht in die Endphase. Wenn Sie eine Werbeeinschaltung
im Stehkalender 2016 platzieren möchten oder doch noch eine Veranstaltung ankündigen
wollen, wenden Sie sich bitte rasch an Frau Patricia Kaider unter 02249/2314/24 oder
patricia.kaider@gross-enzersdorf.gv.at, damit wir dies noch berücksichtigen können. 

Trotz dem Hinweis in der letzten Gemeindezeitung achten noch immer manche MitbürgerInnen
nicht sorgfältig auf unser Ortsbild. So bleiben Mülltonnen einfach auf öffentlichem Grund stehen
statt am eigenen, Sträucher wachsen über die Grundstücksgrenze und machen das Begehen
des Gehweges oder das Befahren von schmalen Gassen zu einer großen Herausforderung bzw.
überwuchern unsere Lampen und schmälern dadurch die Lichtqualität. Ich ersuche Sie daher
die Herbstmonate zu nutzen und einerseits für einen großzügigen Rückschnitt zu sorgen und
andererseits Platz für Ihre Mülltonnen auf eigenem Grund zu schaffen, wie dies auch gesetzlich
vorgesehen ist. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Mithilfe für ein „Sauberes, blühendes
Groß-Enzersdorf”.

Apropos „Blühendes Groß-Enzersdorf” – an vielen Ecken konnte man diesen Sommer, die von
BürgerInnen gepflanzten und betreuten Blumenbeete entdecken, die unser Zentrum erblühen
ließen – ein großes Dankeschön für Ihr Engagement für die Allgemeinheit. Gleichzeitig geht der
Masterplan Groß-Enzersdorf in die Endphase. Am 21. Oktober 2015 um 19 Uhr findet im
Stadtsaal von Groß-Enzersdorf die Abschlusspräsentation statt. Ich darf Sie herzlich dazu
einladen.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen

Ihre

Monika Obereigner-Sivec
Vizebürgermeisterin
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HHaannss TTeeuuffeell 
SStteeiinnmmeettzzmmeeiisstteerr 

uunndd Beessttaatttteerr GGmmbbH  

 
Beratung im Trauerfall       -       Überführungen im In- und Ausland 

Organisation und Durchführung von Begräbnissen – Exhumierungen 
Grab- und Gruftanlagen  -  Renovierungen  -  Inschriften 

Vergoldungen  -  Vasen und Laternen   erreichbar von 0 – 24 Uhr 
 

1210 Wien, Stammersdorferstraße 218 
2301 Groß-Enzersdorf, Prinz Eugenstraße 2 

Tel. + Fax  01/2923661, 02249/2377      hans.teufel@utanet.at 
Mobil   0664/3713395, 0664/1420197 

 

Gerhard Franz GmbH
Ihr Vertragspartner für

Wir bieten Service und Reparatur ALLER KFZ MARKEN
Neu- und Gebrauchtwagen An-Verkauf
Karosserie-Arbeiten Reparatur 
sämtlicher Pkw und Lkw - 3,5 t
Schadensabwicklung mit allen 
Versicherungen 
Pickerl Überprüfung § 57a für Pkw, 
Lkw - 3,5 t, Zweiräder und Anhänger

Genochplatz 9 Langobardenstraße 16
1220 Wien 1220 Wien
Tel. 01/2826171 Tel.  1/2826780
www.renault-franz.at www.kfz-franz.at



Aus der Gemeinde
Umweltschutz
Das Plakatieren auf Bäumen in
der Großgemeinde ist streng-
stens verboten. Das Aufstellen
von Plakatständern in der Groß-
gemeinde ist bewilligungspflich-
tig. zuwiderhandlungen werden
mit einer Verwaltungsstrafe ge-
ahndet. Wir bitten Sie, auch un-
sere Grünanlagen zu schonen.

•
Müllsäcke
In Hinkunft werden Schachteln, Ki-
sten usw. nicht mehr entleert. Es
dürfen nur noch die beim Stadtamt
erhältlichen Müllsäcke verwendet
werden. Der 60 Liter-Müllsack kos-
tet  5 Euro. In diesem Preis ist die
Abfuhr inbegriffen.

Gelbe Säcke erhalten Sie am Ge-
meindeamt und bei den Ortsvorste-
hern gratis. •
Parteienverkehr
Am Gemeindeamt Montag bis Frei-
tag von 8–12 Uhr zusätzlich Mitt-
woch von 13–17 Uhr (diese Zeiten
sind bitte einzuhalten).
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SPRECHTAGE DER PVA
ARBEITER UND ANGESTELLTE
Die Sprechstunden finden jeden Dienstag und Donnerstag in der Zeit 
von 8.00 – 11.30 Uhr und 12.30 – 13.30 Uhr bei der

NÖ GEBIETSKRANKENKASSE GÄNSERNDORF
2230 GÄNSERNDORF, EICHAMTSTRASSE 20-22,
Telefon 050899, statt.

Öffnungszeiten der AUSSEN-
STELLE des FINANzAMTES
GÄNSERNDORF bei der BH:
Jeden ersten Mittwoch im
Monat von 8 - 12 Uhr.

FUNDAMT beim Bürgerservice
Tel. 02249/2314-28.
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Neue Hortgruppe für 
unsere Kinder
Mit Schulbeginn wurde eine zu-
sätzliche Hortgruppe für die Früh-
und Nachmittagsbetreuung in der
Volksschule Groß-Enzersdorf eröff-
net. Bürgermeister Hubert Tomsic
ist froh über den Gruppenzuwachs:
„Mit dieser 4. Gruppe ist gewähr-
leistet, dass in Groß-Enzersdorf
jedes Kind mit berufstätigen Eltern
einen Hortplatz zur Verfügung ge-
stellt bekommt. Bei meinem Be-
such zu Schulbeginn konnte man
deutlich sehen, dass sich die Kin-
der in den liebevoll und kindgerecht
gestalteten Räumlichkeiten sicht-
lich wohl fühlen. Derzeit werden im
Hort der Volksschule Groß-Enzers-
dorf insgesamt 90 Kinder betreut,
im Hort der Volksschule Oberhau-
sen weitere 73. 

Sicherheit für 
Grundschulkinder
Bürgermeister Hubert Tomsic und Gemeiderat a.D.
Walter Edelböck überzeugten sich am ersten Schultag
von der perfekten Arbeit des Schülerlotsen Abdul
„Momo” Rahman. Der bei Kindern und Eltern gleicher-
maßen beliebte und geschätzte Schülerlotse sorgt be-
reits seit einigen Jahren täglich vor Schulbeginn für die
Sicherheit der ABC-Schützlinge vor der Volksschule
Groß-Enzersdorf. 

Laufend helfen - 
beim 2. Rote Nasen Lauf 
in Oberhausen
Die ROTE NASEN Clowndoctors bringen ein Lachen
dorthin, wo es dringend gebraucht wird – direkt an die
Krankenbetten der Kinderstationen. 
Bereits zum 2. Mal organisierte der Sportverein Ober-
hausen dieses zur wohl fröhlichsten Laufserie Öster-
reichs zählende Event. Am 19. September gingen
wieder 117 laufbegeisterte TeilnehmerInnen für die
gute Sache an den Start und erliefen mit insgesamt
1.007 zurückgelegten Kilometern die stolze Summe
von € 1.940,00. Vizebürgermeisterin Monika Obereig-
ner-Sivec und Ortsvorsteher Eduard Schüller nahmen
die Siegerehrung vor. 

Save the date: 
Am Sonntag, dem 18. September 2016 findet der 3.
Rote Nasen Lauf in Oberhausen statt. 

8 Aus dem Rathaus ... kurz notiert



Plattform �Willkommen in
Groß-Enzersdorf�
WIR HELFEN FLÜCHTLINGEN
Liebe Groß-Enzersdorferinnen und
Groß-Enzersdorfer!
Viele Menschen fragen sich in die-
sen Tagen angesichts des Elends
der Flüchtlinge immer wieder, wie
sie helfen können. 
Aus diesem Grund wurde die Platt-
form „Willkommen in Groß-Enzers-
dorf” als überparteilicher Zusam-
menschluss von BürgerInnen und
Institutionen gegründet.

Wenn Sie ein Quartier haben, mit
Sachspenden oder Ihrer Zeit helfen
möchten (z.B.: Begleitung zu Be-
hörden, Übersetzungshilfe, Deutsch-
unterricht, etc.) und/oder sich in der
Plattform engagieren wollen, mel-
den Sie sich bitte bei:
Frau Ulla Kremsmayer, 

Tel. 0664/4964808 oder 
bei Frau Michaela Krämer 
im Rathaus Groß-Enzersdorf, 
Tel.: 02249/2314-13.
Wenn Sie helfen möchten, unter-
stützen wir Sie gerne dabei und
stellen Ihnen alle dafür notwendi-
gen Informationen zur Verfügung.

Behindertengerechter Zubau 
für Otto-Glöckel-Schule
„Aufgrund der besonderen Bedürfnisse und der stei-
genden Anzahl der Schüler wurde rasch mit der Um-
setzung des Zubaus eines neuen Klassenraumes für
die Allgemeine Sonderschule Groß-Enzersdorf begon-
nen“, betont Bürgermeister Hubert Tomsic beim Lokal-
augenschein mit Stadtrat Eduard Schüller. Die
Bauarbeiten, die mit Beginn der Sommerferien gestar-
tet wurden, verlaufen planmäßig. Neben einem zusätz-
lichen 3. Klassenraum werden auch eigene behin-
dertengerechte Toilettenanlagen, Bad sowie Wickel-
raum neu errichtet. Alle Räumlichkeiten werden roll-
stuhlgerecht ausgebaut und somit den Alltag der
Schüler und Pädagogen in Zukunft wesentlich erleich-
tern.

Am 25. September kam es aus bisher ungeklärter
Ursache zu einem Brand im Obergschoss des Rat-
hauses. Durch das rasche Eingreifen der Feuer-
wehren Groß-Enzerdorf, Oberhausen, Probstdorf
und Wittau und den geringen Löschwasserver-
brauch konnte noch größerer Schaden verhindert
werden. Bereits am Montag, dem 28. September
wurde ein Notbetrieb im Rathaus wieder aufgenom-
men. Wir sind bemüht, den normalen Dienstbetrieb
schnellstmöglich wiederherzustellen. Ein herzli-
ches DANKESCHÖN im Namen an alle Feuerwehr-
kameraden, die an diesem Einsatz beteiligt waren.

Aus dem Rathaus ... kurz notiert 9



Internationale 
StudentInnen erarbeiten
Ideen für Groß-Enzersdorf
20 internationale Architektur-Stu-
dentInnen kamen, im Rahmen
der INNES Summerschool nach
Groß-Enzersdorf um sich mit
dem kulturellen Erbe der Stadt
auseinander zu setzen. 
In einem 2-wöchigem Seminar er-
arbeiteten sie Ideen und Projekte
zu Groß-Enzersdorf. Ziel war es
Ideen zu entwickeln, wie das kultu-
relle Erbe der Stadt mehr in den
Blickpunkt gerückt werden kann.
Start war am 13. August 2015 mit
einer Kurzpräsentation des Stadtls
und einem ausgedehnten Stadt-
rundgang. 
Am 21. August 2015 präsentierten
die Studentengruppen Ihre Projekt-
ideen und Planungen. Frau Vizebgm.
Monika Obereigner-Sivec und StR
Martin Sommerlechner freuten sich
über die außergewöhnlichen Anre-
gungen und Vorschläge, wie z.B.:

Die Präsentation der regionalen
Produkte von der Saat bis zur
Ernte im Zentrum oder das Insze-
nieren von Wasser auf den Plätzen
von Groß-Enzersdorf, um einen
Bezug zu früheren Zeiten vor der
Donauregulierung herzustellen.
Ideen und Vorschläge zur Attrakti-
vierung der Räume rund um die
Stadtmauer waren ebenso Thema,
wie Projekte zur Einrichtung von
thematischen Spazierwegen durch
und um Groß-Enzersdorf. „Die prä-
sentierten Projekte enthalten so
manche interessante Idee, die si-
cherlich noch im Rahmen des Mas-
terplanprozesses zu diskutieren
sein wird. Persönlich war sehr inte-
ressant für mich zu erfahren, wie
die Sichtweise von Gästen und Be-
wohnern der Stadt zum Thema his-
torisches Erbe voneinander ab-
weicht und wie man beides doch
miteinander verbinden kann – spe-
ziell im Hinblick auf die Zentrums-
gestaltung.” 
Vizebgm. M. Obereigner-Sivec 

Blühende Stadt 
Groß-Enzersdorf
Engagierte BürgerInnen der Gruppe
Image und Stadtbild haben einige
der öffentlichen Grünflächen be-
pflanzt, über den heißen Sommer
gepflegt und damit Groß-Enzers-
dorf zum Blühen gebracht.

Wichtiger Termin
MASTERPLAN 
GROSS-ENzERSDORF
Das Planerteam hat über die Som-
mermonate die Anregungen und
Ideen der letzten Veranstaltung am
24. Juni aufgenommen und in ihre
Entwürfe eingearbeitet. Schauen
sie sich das Ergebnis an. 

Endpräsentation 
21. Oktober 2015 um 19.00 Uhr 
im Stadtsaal von Groß-Enzersdorf.

STADTERNEUERUNG GROSS-ENZERSDORF

10 Aus der Gemeinde ... Stadterneuerung

Foto Innes Summer-School: Claudiu Silvestru, Willem Derde von INNES, Frau Vizebgm. Dipl.
Päd. Monika Obereigner-Sivec mit den StudentenInnen
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Wohnstudio Melnicky
Schloßhofer Straße 2, 2301 Groß-Enzersdorf
Tel. 02249/2111-0 | www.melnicky.at

Mo - Fr 9 bis 12 & 15 bis 18 Uhr | Sa 9 bis 12 Uhr

Diese beiden Groß-Enzersdorfer helfen Ihnen
gerne beim Abschmecken Ihrer Küche.
Gabi und Karl Melnicky | Feinschmecker Wögler

Bauen mit Freunden
Wer mit Wögler baut, gehört eigentlich zur Familie, denn wir kümmern 
uns ganz persönlich um Ihren Haus-Traum. Vom Keller bis zur Schlüssel-
übergabe – wir sorgen dafür, dass Ihnen der Hausbau massive Freude 
bereitet. Mehr Infos unter Tel. 02249/2241 oder www.woegler-bau.at

DEIN
HUND
IST EIN

MENSCH!
Doch lieber wäre er

einfach Hund.

COURAGIERT HUNDETRAINING HILFT EINANDER BESSER ZU VERSTEHEN.
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TAUSENDE BESUCHER
BEIM 5. GROSS-ENZERS-

DORFER HÖFEFEST
Selten strömten so viele Menschen in die Stadt-
mauerstadt Groß-Enzersdorf, dem Tor zum March-
feld.
Bei strahlendem Sonnenschein und angenehmen

Temperaturen nutzten tausende Groß-Enzersdor-
fer und ebenso viele Gäste aus der näheren und

fernen Nachbarschaft den Sonntag für den Be-
such des gewaltigen 5. Groß-Enzersdorfer Hö-
fefestes. Mit viel Gefühl und guten Ideen
vorbereitet, mit phantastischen Künstlern viel-
seitig gestaltet und mit leckeren Schmankerln
angereichert, haben 24 offenherzige Gastge-
ber-Familien und deren Freunde dieses tolle
Fest auf die Beine gestellt. Weit über hundert
freiwillige Idealisten und über 370 auftre-
tende Akteure zeigten, wie lebenswert Groß-
Enzersdorf ist. Eine Kleinstadt am Rande
von Wien präsentiert mit berechtigtem Stolz
die Vielfalt und Kreativität seiner Mitbürger
und dokumentiert seinen  Gestaltungswillen
hinsichtlich eines fröhlichen und guten 
Zusammenlebens im Heimatort.

Diese Freude strahlt aus und macht froh. Das Lä-
cheln in den tausenden Gesichtern am Sonntag

wird noch lange in Erinnerung bleiben.
Das nächste Groß-Enzersdorfer Höfefest findet am
Sonntag, 11. September 2016, statt.

Junge Talente in der Stadtpfarrkirche

Fun-Accapella mit „HexMex” im Pfarrgarten

„Unique Horns” unterhielten mitBalkan Brass, Latin- und Popmusik
„Austrofolk” spielten sich zünftig und in Tracht von
Austropop bis Beatles quer durch das Programm

Akrobatik und Jonglage vor dem Kunst.Lokal
Mitreißende, böhmische Musik mit der

„Blaskapelle Marchfeld”



Naturbelassene und unverfälschte Wienerlieder mit den„16er Buam” Patrick Rutka und Klaus Steurer

Der Akkordeonvirtuose Milan Zujovic 
begeisterte sein Publikum im Gemeindekotter

Martin Stumpauer (Gesang) und 
Vlado Blum (Jazzgitarre) im Hof von 
Kulturstadtrat Martin Sommerlechner

Auch Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic war von

der Programmvielfalt beeindruckt

„Gospel Mass” mit dem KirchenchorFranzensdorf und Band unter der Leitung von Elke Nagl

Ausklang des Festes vor dem Kunst.Lokal mit
dem „Hungarian Gypsy Quartett”



Kleine feine Kultur im 
Kotter, dem ehemaligen
Gefängnis 
Groß-Enzersdorfs
2301 Groß-Enzersdorf
Kaiser-Franz-Josef Straße 2
kultur-im-kotter@gmx.at
elika.tessler@gmx.at
http://www.kultur-im-kotter.at/

Liebe KotterianerInnen!
Das sind all jene, die schon einmal
eine Vorstellung im Kotter besucht
haben oder es beabsichtigen.
Der Kotter hat mit seinen Program-
men vor allem eines als Konstante
der letzten drei Jahre gezeigt: Ver-
schiedenartigkeit. Mit interessanten
Vortragenden zu einer breiten Reihe
von Themen, mit Musikprogram-
men, mit dem FilmKlub, mit Aus-
stellungen, Lesungen, Führungen,
Workshops und bald auch einem
BridgeClub, dem GBC, beherbergt
der Kotter Kultur mit Rufzeichen!
Wir freuen uns schon auf ein inter-
esantes, abwechslungsreiches Pro-
gramm bis in den Winter und hof-
fen, Sie als unseren Gast im Ge-
fängnis begrüßen zu dürfen.

Zunächst gab es am 5. September
eine Führung von Hans Leitgeb
und Gabi Hrauda: „KÄFER UND
KANONENKUGELN” eine explo-
sive Mischung: Natur und Napo-
leon in der Au. Wenn Sie die
verpasst haben: Die nächste Napo-
leon und Naturwanderung findet
am 12. März 2016 um 14 Uhr statt. 
Dann gab es den ersten FilmKlub
im Herbst mit „The big Lebowski”
von den Cohen-Brüdern. 
Dann war der Kotter auch ein be-
sonderer „Hof” – sozusagen ein
vergitterter – beim 5. Groß-Enzers-
dorfer Höfefest am 13. September.
Am 17. September haben der
Groß-Enzersdorfer Autor Hannes
Vogler und der Kabarettist I. Stangl
ihr neues Buch „Schweinsbuben,
Michi Maus und Koker Koler” im
Kotter präsentiert. Man stelle sich
vor, Amerika hätte sich 1795 für
DEUTSCH als Amtssprache ent-
schieden...

Die kommenden
Programmpunkte
26. September: 
Passend zur orientalischen Tanz-
show am 3. Oktober gibt es schon
am 26. September im Kotter ein
Special: „Kochen & Genießen”
und Filmklub. Ein indischer Koch-
kurs mit Sangita Nebel, Beitrag €
39,00 inklusive aller Zutaten und
dem Essen. Anschließend der ent-
zückende Film mit Oskarpreisträge-
rin Helen Mirren „Mme. Mallory und
der Duft von Curry” Beitrag: Freie
Spende! 
Beginn 15.30 Uhr, Film 19.30 Uhr
www.kultur-im-kotter.at

Am 8. Oktober ist wieder Filmklub
im Kotter, Beginn 19.30 Uhr
Kultfilme im Filmklub
Pulp Fiction (ab 16 Jahren)
... ist ein Film aus dem Jahr 1994,
der für 7 Oscars nominiert wurde
und in der Kategorie Bestes Origi-
naldrehbuch gewann.
Mit: John Travolta, Samuel L. Jack-
son, Uma Thurman, Bruce Willis,
Harvey Keitel, Maria de Medeiros,
Ving Rhames, Tim Roth, Amanda
Plummer, Eric Stoltz, Quentin Ta-
rantino, Christopher Walken.
Regie und Drehbuch: Quentin Ta-
rantino
Im Filmklub (jeden 2. Donnerstag
im Monat) großartige Filme ge-
meinsam ansehen. Diskussionen
und Vorträge zu Knabbereien und
Wein.
Jede/r Besucher/in ab 16 Jahren ist
willkommen. Beitrag: Freie Spende. 
Auskunft: kultur-im-kotter@gmx.at

Donnerstag, 15. Oktober 2015,
um 16.00 Uhr
Führung durch die Ausstellung
„Idee Europa – 200 Jahre Wiener
Kongress”, im Bundeskanzleramt.
Treffpunkt: Ballhausplatz 2, vor
dem Tor.

Samstag, 24. Oktober 2015,
17.00 Uhr
Nachtwächterwanderung,
Treffpunkt Burghof.

Geschichte und Geschichten mit
Nachtwächter Hans Leitgeb rund
um die Stadtmauerstadt, mit Be-
sichtigung des Foltermuseums im
Kotter. Erwachsene € 7,00, Kinder
€ 5,00.

Freitag, 30. Oktober 2015, 
19.30 Uhr 
„A tribute to Georg Danzer”
Das musikalische Trio um Peter
Dollack (p-music) spielt im Kotter
auf und erweist dem großen Georg
Danzer musikalisch die Ehre. Ein
Abend mit Humor und Tiefgang –
Georg Danzer eben – ist garantiert.
Beitrag € 10,00.

KULTFILME IM FILMKLUB
Donnerstag, 12. November 2015,
19.30 Uhr
Spaceballs (ab 12 Jahren)
... ist eine Science-Fiction-Filmko-
mödie aus dem Jahr 1987.
Mit: Mel Brooks, John Candy, Rick
Moranis, Bill Pullman, Daphne Zu-
niga, Dick Van Patten.
Regie und Drehbuch: Mel Brooks.
Beitrag: Freie Spende 

Samstag, 14. November 2015,
14.00 bis 17.00 Uhr
Workshop „Farben aus der
Natur“.
Es geht  nicht nur um das Färben
von Wolle oder Stoff, sondern auch
um das Herstellen von Malfarben
u.ä. Ein Workshop mit National-
parkführerin Mag. Gabriele Hrauda,
die auch die  Naturführungen mit
Hans Leitgebs Napoleonwande-
rung bestreitet. Beitrag inkl Mate-
rialien € 25,00. 

Samstag, 28. November 2015, 
19.30 Uhr 
Unerklärliches, Außergewöhnliches:
„Paranormal Wien” präsentiert
einen Film über Begegnungen mit
Übernatürlichem im Kotter und
Mag. Gabriele Lukacs präsentiert
ihr neues Buch „Orte des Grau-
ens”, in welchem auch der Kotter
figuriert.
Beitrag € 10,00.
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Adventlesen im Kotter.
Lesen & Zuhören für einen guten
Zweck.
Programm und Termine werden
noch bekanntgegeben.
(www.kultur-im-kotter.at)

BridgeClub
Am 6. Oktober findet der erste
Bridge Kurs im Kotter statt. Um
19.00 Uhr unterrichtet Doris Was-
ser, eine erfahrene Bridgelehrerin
mit Humor und Können das Kö-
nigskartenspiel für den GBC – den
Groß-Enzersdorfer BridgeClub. 
Interessenten bitte Kontakt aufneh-
men zu Elisabeth Mausser
0650/7285125 oder 
Martin Sommerlechner 
0650/6800974

Sie sehen, der Bogen ist weit ge-
spannt. Wenn Sie ihn noch weiter
spannen wollen, freuen wir uns auf
Sie im Team: 0650/6800974

Anmeldungen für Vorstellungen:  
kultur-im-kotter@gmx.at

TK-Lampenfieber 
bringt 2015 
„Mein Freund Harvey”...
Ein Affe als Theater-Star!
Harvey, der Titelheld dieser Komö-
die der US-Amerikanerin Mary
Chase, ist ein zwei Meter großer,
weißer Hase. Und er ist der beste
Freund von Elwood, einem über-
aus freundlichen, überaus durch-
schnittlichen Mann, der mit
Schwester und Nichte unter einem
Dach wohnt und irgendwann ein-
mal beschlossen hat, jedem Streit
kilometerweit aus dem Weg zu
gehen.
Das Problem dabei: Harvey ist un-
sichtbar. Außer für Elwood. Also
soll dieser einer psychiatrischen
Behandlung zugeführt werden.
Schon allein, damit daheim wieder
Ruhe und Frieden (und endlich
auch ein Schwiegersohn) einkeh-
ren kann.
Wie der unsichtbare Harvey aber
all diese Pläne (und so nebenbei
die halbe Nervenheilanstalt) durch-
einander bringt, wie ihn manche
Zweifler dann doch sehen und
manche Sehende an ihm verzwei-
feln – und wie am Ende dann auch
noch zwei glückliche Paare zuei-
nander finden, das ergibt die turbu-
lente Handlung dieses originellen
Stücks, welches mit dem renom-
mierten Pulitzer-Preis ausgezeich-
net wurde. Weltweit populär wurde
es durch zahlreiche Verfilmungen
unter anderem mit James Stewart
und Heinz Rühmann in der Haupt-

rolle des schrulligen, liebenswerten
Elwood.
Ein Stück also, wie gemacht für die
Humor-SpezialistInnen der Tour-
nee-Theatergruppe Lampenfieber
aus Groß-Enzersdorf, die damit
ihre 26. abendfüllende Komödie
auf die Bühnen Niederösterreichs
bringen und damit im Herbst 2015
mit 14 Aufführungen in zehn Ge-
meinden als Theaterbotschafter
des Weinviertels unterwegs sind.
Darunter sind vier Heimspiele:

Freitag, 16.10.2015: 
Wittau, Gasthaus Breinreich 
19.30 Uhr, Premiere
Samstag, 17.10.2015: 
Wittau, Gasthaus Breinreich 
19.30 Uhr
Samstag, 24.10.2015: 
Groß-Enzersdorf, Pfarrsaal 
19.30 Uhr
Sonntag, 25.10.2015: 
Groß-Enzersdorf, Pfarrsaal 
18.00 Uhr

Eintrittspreise: 
Vorverkauf 12,00 € / 
6,00 € (Kinder bis 14 J.), 
Abendkassa und Internet 14,00 € /
7,00 €.
Infos und Kartenreservierung:
www.lampenfieber.at
Vorverkauf: 
Lampenfieber-Proberaum, 
Elisabethstraße 5, 
Mo - Fr vormittag (nach Aushang),
für die Vorstellungen in Wittau auch
im Gasthof Breinreich.
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Der Kulturverein 
„PASSION ARTISTS NÖ” 

lädt alle gesangs- und 
bühneninteressierte 

Erwachsene, Jugendliche
und Kinder zu 

Gruppenkursen im 
Rahmen der Singschule

Groß-Enzersdorf ein, 
egal ob Anfänger, 

Hobbysänger oder Profi. 
Am Freitag, 9. Oktober, gibt

es eine kostenlose 
Schnupperstunde im 

Pfarrheim Groß-Enzersdorf
(2301 Groß-Enzersdorf, 

Kirchenplatz 20) 
um 17 Uhr für 

Erwachsene und Jugend
(von 15 bis 100 Jahre) 

und um 18.30 Uhr 
für Kinder 

(von 4 bis 14 Jahre). 
Einfach vorbeikommen!
Alle Info: 0676/9443200



Zeitzeugen – Jugend 1945
Nachkriegszeit – Hunger und Angst – 10 Jahre Besatzung!
Von Dr. Sophie Schwindshackl

Der Krieg war also zu Ende, das 1.000-jährige Reich gab es nicht mehr. Wie wird der Friede aussehen? Was kommt
jetzt auf uns zu?
Nun mussten alle zu einer neuen Orientierung finden. - Was ist Demokratie und wie funktioniert sie?
Wir waren in einem autoritären Regime aufgewachsen. Niemand durfte seine Meinung äußern, weder über das NS
Regime oder gar über Adolf Hitler.
ln der Schule wurden wir aufgefordert, so etwas sofort zu melden, seien es Eltern oder Freunde die Kritik übten oder
etwa Feindsender im Radio hörten. Da wäre die Gestapo sofort da gewesen.
Nun hatten wir aber wieder Angst, denn hätte jemand ein falsches Wort gesagt oder wäre man denunziert worden, drohte die Deportation nach
Russland. Plünderungen kamen selten noch vor, aber man konnte die Mitbürger zu dieser Zeit auch kennen lernen. Häuser von Geflüchteten wurden
von Nachbarn ausgeräumt.
Zwei Männer, als Russen verkleidet, fuhren mit einem Wagen und dem davor gespannten Muli bis in die Ortschaften „requirieren”. Sie gingen in
größere Häuser und Bauernhöfe und verlangten Vorräte, Wertgegenstände u.a. Der  Apotheker Schwertasseck hat sie wohl erkannt aber er getraute
sich nichts zu sagen, als sie Geld und Schmuck „beschlagnahmten.”
Als es hieß: Zehn Jahre bleibt die „Russische Armee” als Besatzung bei uns, verloren viele Leute den Mut. Aus vielen schöneren Häusern, in denen
Strom und fließendes Wasser vorhanden war, mussten die Eigentümer ausziehen und russische Offiziere mit ihren Frauen quartierten sich dort ein.
Die Versorgung mit Lebensmitteln funktionierte sehr mangelhaft. Es wurden wohl Lebensmittelmarken eingeführt, aber auf dem Weg vom Großhändler
zum Greissler ging viel durch Plünderung verloren. Von Mai bis November bekamen wir z.B. kein Fett. Da kam mein kleiner Sack Getreide aus dem
Versorgungszug an der Ostbahn als Retter in der Not zum Einsatz. Die Körner durch die Faschiermaschine gedreht, mit Wasser zu Laibchen geformt
und auf der Herdplatte geröstet, war einige Wochen lang zum Großteil unsere Nahrung.
Unser Schuster Stadler hatte einen kleinen Acker und als ich im August meine Schuhe zur Reparatur brachte, sagte er „Da habts a’paar Erdäpfl, ich
seh ja, dass ihr Hunger habt”. Er  gehörte zur  anständigen „Sorte Mensch”.
Im  Gegensatz hierzu gab es Kleinhäusler, die für russische Offiziere aufkochten, eine Ente für 1.000,00 D-Mark, einen Gugelhupf für 500,00 D-
Mark. Die russischen Soldaten hatten viel Geld. (Mein Monatsgehalt betrug damals 175,00 D-Mark.)
Wir hatten wirklich Hunger. Einmal wurde mir bei einem zufälligen Besuch angeboten: „Ich könnte ja die Knochen abnaschen, denn die Soldaten
haben ja mit Messer und Gabel gegessen und es ist noch viel an den Knochen dran”. Trotz meines Hungers lehnte ich das Angebot dankend ab.
Unser Gemüse, das wir selbst angebaut und fleißig gegossen hatten, wurde ja leider in der Morgendämmerung gestohlen.
Meine Mutter und ich verscheuchten 3 Einbrecher in einer Nacht, als sie begannen, den Zaun mit Zangen aufzuzwicken.
Bei uns heraußen war es ja noch gut, jedes Haus hatte seinen Brunnen und somit eigenes Wasser, das damals noch genießbar war. ln der Stadt bei
den Großeltern gab es nur stundenweise Gas oder Strom, der Weg zum Wasser war oft weit, weil die Wasserleitungen teilweise durch Bomben
zerstört waren.
Um Lebensmittelkarten zu erhalten, musste man Aufräumungsarbeiten an Bombenruinen nachweisen. Die Ziegel wurden gereinigt und gestapelt,
Holz geschlichtet nach Größe, Nägel herausgezogen, gerade geklopft und alles wurde zum Wiederaufbau lange Zeit noch verwendet.
Der übrige Bombenschutt wurde aus der Stadt mit einer Kleinbahn über die Donau befördert und im Kaiserwasser abgeladen, wo sich heute die
UNO-CiTY und der Donaupark befinden.
Wer diese Zerstörungen erlebt hat, empfindet es heute noch als Wunder, dass Wien wieder aufgebaut und Österreich so wurde, wie es heute dasteht,
trotz aller schweren Zeiten.

ABER: Wir sind nicht geflüchtet, sondern haben alle, jeder auf seine Weise, am Wiederaufbau unserer Heimat mitgearbeitet!
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Ihr Partner für steuerliche Probleme!  
Kostenlose Erstberatung bei

Mag. Dr. Harald MACHACEK
Steuerberater – Wirtschaftstreuhänder – Unternehmensberater

2301 Groß Enzersdorf, Tel.: 02249/3620
Rathausstraße 2-4/1/3 Fax DW 19
office@machacek-steuerberater.com www.machacek-steuerberater.com

Bilanzierung • Steuererklärungen • steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung •
Buchhaltung • Lohnverrechnung • EDV-Beratung • Unternehmensberatung



Die Kraft der Sonne 
nutzen – und ganz einfach 
selbst Energie erzeugen!
Für Hausbesitzer gibt es viele Mög-
lichkeiten, Energie zu sparen. Nicht
nur beim Verbrauch, sondern auch
in der Erzeugung können Ressour-
cen geschont werden – Sonnen-
energie macht’s möglich. Mit einer
Photovoltaikanlage wird Sonnen-
energie in Strom umgewandelt.
Das schafft Unabhängigkeit von
fossilen Brennstoffen, wie Kohle
und Gas, leistet einen aktiven Bei-
trag zur CO2-Einsparung und spart
obendrein noch Geld.
Bei der Nutzung von Sonnenener-
gie sollte besonders darauf geachtet
werden, die Positionierung und Aus-
richtung der Anlage genau auf die
Sonne abzustimmen. Die kompe-
tente Beratung durch Experten und
eine professionelle Begleitung in der
Umsetzung ist daher zu empfehlen.
Die EVN bieten Ihnen eine einfa-
che und effiziente Möglichkeit Ihren

eigenen Strom zu erzeugen: Auf
Basis einer sorgfältigen Analyse
Ihres individuellen Stromver-
brauchs dimensionieren die EVN
Experten die Größe Ihrer geplanten
Photovoltaik-Anlage und Sie erhal-
ten mit dem EVN Komplettpaket
die kompetente Beratung und ra-
sche Umsetzung in einem. 
Haben Sie noch Fragen zu Son-
nenenergie, Photovoltaik-Anlagen
und Möglichkeiten für eigene Ener-
gieerzeugung? 
Die EVN Energieberater stehen
Ihnen gerne für alle Fragen zur
Verfügung:
Kostenlose telefonische Ener-
gieberatung unter 0800/800333
oder energieberatung@evn.at.
Ihr Tipp zur neuen EVN Bonuswelt:
Als EVN Strom- und/oder Gas-Pri-
vatkunde erhalten Sie bei Kauf
einer EVN Dienstleistung den
Startbonus der EVN Bonuswelt. Ihr
Startbonus (25% des Standardprei-
ses der Dienstleistung – maximal €
100,00) wird als Energiegutschrift

auf Ihrer nächsten EVN Energie-
rechnung berücksichtigt.
Besuchen Sie die EVN auch auf fa-
cebook.com/evn und 
twitter.com/evnergy.

Wussten Sie schon?
Von Josef Gartner

Schlimme Tage für Groß-Enzersdorf
Die arme und hochbedrängte Bürgerschaft und Gemeinde zu Groß-Enzersdorf ist
1604 abermals von einer Fahne (Gruppe) französischer Kürassier – und Arkebusier
Reiter (ca. 150 Mann), am 16. März 1604 überfallen worden. Sie blieben 11 Tage
bis zur Bezahlung und Abdankung, zum äußersten Verderben der Stadt hier. In die-
ser kurzen Zeit hat diese Fahne an Wein, Fleisch, Hafer und Unmengen an anderen
Lebensmittel verbraucht, wofür den Bürgern nicht das Geringste bezahlt wurde.

14 3/4 Eimer Wein (1 Eimer 56,589 Liter ) = 834,68 Liter =  595 Gulden
28 Muth Hafer (1 Muth 1,844605 m³) =   51,649 m³ =  420 Gulden
16 Zentner Fleisch (1 Zentner 56,128 kg) = 898 kg =  160 Gulden
für andere Lebensmittel =  500 Gulden

Die Stadt hatte schon vor der Ankunft dieser Fahne den Erzherzog Matthias um Abschaffung solcher Ab-
dankungsplätze gebeten. Die Antwort war, sie sollten sich in der Stadt mit guter Wacht versehen und die
Tore versperrt halten, soweit wie möglich, das Kriegsvolk mit guten Worten abweisen.
Als die Reiter in die Stadt Einlass begehrten, wurde ihnen der fürstliche Befehl vorgewiesen und über die
Stadtmauer hinaus der Abzug verlangt. Doch die Reiter fragten nicht nach dem Befehl, haben ein Tor durch-
gehackt und durch die Stadtmauer ein großes Loch gebrochen. Sie haben danach in der Stadt nach ihrem
Gefallen gelebt. Am vierten Tag haben sie die Bürgerschaft gezwungen, zwei Stadttore aus den Angeln zu
heben und in den Stadtgraben zu werfen, um sich ungehindert in und vor der Stadt zu bewegen.
Die Bürgerschaft von Groß-Enzersdorf wurde dafür nie entschädigt, weder vom Kaiser noch vom Erzherzog
Matthias oder von der Herrschaft Freising.
Schon damals hatten die Regierenden für die Sorgen und Ängste der Bürger kein Verständnis und haben sie
in Stich gelassen und nicht geschützt.

Quelle: Nachlass Dr. Kraft über Nachlass Vizebgm. Heinrich Lohr.
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Es gibt wieder neue 
Termine für Workshops
der Kunstwerkstatt 
Generationen.Malen!
Marijana Bozic, Pauline Friedl und
Susanne Stadler freuen sich,
Kunstinteressierten beim Gestalten
eigener Bilder auf die Sprünge zu
helfen. TeilnehmerInnen wählen
Technik und Motive selbst. Gerne
werden auch konkrete Anleitungen
gegeben, sollte dies erwünscht
sein.
Unsere Workshops sind sowohl für
Anfänger und Fortgeschrittene
jeden Alters geeignet und können
auch separat besucht werden.
Der Unkostenbeitrag beträgt pro
Abend € 15,00 für Erwachsene
und € 10,00 für Kinder.
Grundlegendes Material wird zur
Verfügung gestellt.

Ort: Werkraum der NMS Groß-En-
zersdorf (Nebeneingang zum Turn-
saal), Schießstattring 2
Zeit: jeweils freitags von 16.30 -
19.15 Uhr an folgenden Terminen: 
25. September, 2., 9., 16., 23. Ok-
tober, 6., 13., 27. November 2015

Bei Interesse einfach hinkommen
und mitmachen! 
Viel Spaß!

Susanne Stadler, 
Leiterin der Kunstwerkstatt
mailto: 
susanne_stadler@gmx.at

GENERATIONEN.MALEN

www. SKARABE.L.A .net 
 GROSS-ENZERSDORF, Roseggerstraße 1, 02249 / 2281 
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HALS-NASEN-OHREN-FACHARzT
Dr. GERALDINE MEISSNER

Österreichisches Ärztekammerdiplom für Homöopathie
Homöopathie: HNO-Untersuchung
Zur Stärkung des Immunsystems Hörtest
Bei vielen Erkrankungen einsetzbar Wahlarzt für alle Kassen

2301 Groß-Enzersdorf, Esslinggasse 7
Termine unter 02249/3208



Vergiftungen beim Hund –
weniger bekannt aber
trotzdem gefährlich:

SÜSSSTOFF (XYLIT)
Der Süßstoff Xylit ist in sehr vielen
für den menschlichen Verzehr be-
stimmten Nahrungsmitteln enthal-
ten. Allen voran in den sogenannten
Zahnpflegekaugummis, außerdem
in vielen anderen Süßigkeiten, Mol-
kereiprodukten und Backwaren.
Für Menschen ist dieser Süßstoff
nach heutigem Kenntnisstand un-
bedenklich, bis auf eine abführende
Wirkung bei Aufnahme größerer
Mengen, sind keine nachteiligen
Wirkungen bekannt.
Anders sieht das allerdings bei
Hunden aus. Der Süßstoff Xylit,
auch Xylitol genannt und im Handel
mitunter durch die E-Nummer E
967 gekennzeichnet, löst bei Hun-
den eine überschießende Insulin-
ausschüttung aus, wodurch ein
massiver Abfall des Blutzuckers
hervorgerufen wird.
Die Glucosevorräte in der Leber er-
schöpfen sich in kürzester Zeit und
auch die Neubildung der für alle
Zellen wichtigen Glucose funktio-
niert nicht mehr.
Die Folge sind lebensgefährliche
Stoffwechselentgleisungen die un-
behandelt tödlich enden.
Bereits 0,5g Xylit pro kg Körperge-
wicht können massive Vergiftungs-
erscheinungen nach sich ziehen.
Die Symptome reichen von Schwä-
chezuständen über Krämpfe bis hin
zu Koordinationsstörungen und
Koma. 
Haben Sie den Verdacht, dass ihr
Hund Xylit aufgenommen haben
könnte, so sollten Sie ihm als Erste
Hilfemaßnahme Honig auf Lefzen
und Zunge aufbringen und sofort
eine tierärztliche Praxis aufsuchen,
denn nun  zählt jede Minute.
Die weitere Behandlung richtet sich
nach Zeitpunkt und  Menge des
aufgenommenen Xylits, sowie nach
dem klinischen Zustand des Tieres.
Durch die Verabreichung eines
Brechmittels kann die weitere Xylit-
aufnahme in den Organismus un-
terbunden werden, durch die
intravenöse Verabreichung von

Glucose  wird der Blutzuckerspiegel
angehoben. 
In Kombination mit wiederholten
Blutzuckermessungen über min-
destens 24 Stunden wird sicherge-
stellt, dass der Glucosespiegel im
Organismus konstant bleibt. Es ist
nicht auszuschließen, dass durch
die Vergiftung mit Xylit Leberschä-
den zurückbleiben können.

BLAUALGEN
Weitgehend unbekannt ist die ge-
sundheitsschädliche Wirkung, die
das Schwimmen von Hunden in mit
Blaualgen belasteten Gewässern
hervorrufen kann.
Besonders in stehenden, dem Son-
nenlicht ausgesetzten Gewässern,
tritt häufig im Sommer eine regel-
rechte Algenblüte auf. Das Wasser
erscheint dann trüb, ist mit Schlie-
ren und Algenfäden durchzogen,
sowie mit verschiedenen gefährli-
chen Giftstoffen angereichert.

Wenn Hunde in solcherart kontami-
nierten Gewässern schwimmen
oder daraus trinken, können Vergif-
tungen mit folgenden Symptomen
die Folge sein:
Schwäche, blasse Schleimhäute
Muskelzittern, Krampfanfälle
Erbrechen, blutiger Durchfall
Bemerken Sie bei Ihrem Hund nach
Kontakt mit möglicherweise Blaual-
gen verunreinigten Gewässern un-
gewöhnliche Symptome, sollten Sie
umgehend eine tierärztliche Praxis
aufsuchen.
Unser Tipp: Um Vergiftungen mit
Blaualgen zu vermeiden, meiden
Sie mit Ihrem Vierbeiner im Som-
mer und Herbst  stehende, flache,
starkem Sonnenlicht ausgesetzte
Gewässer und achten darauf, dass
nicht aus Lacken getrunken wird.
Einen schönen Herbst allen Tieren
und ihren Menschen
wünscht das Team
der Tierklinik Groß- Enzersdorf

Rudolf Schaschko
SPENGLEREI

2301 Wittau, Am Wiesenfeld 8
Telefon 02215/25025, Fax 02215/25063

Mobil 0699/10210673, spenglerei.schaschko@aon.at
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Karriere im Hilfswerk
Als Niederösterreichs größter Anbieter von Dienstleistungen im 
Bereich Gesundheit und Soziales bieten wir ein breites Angebot zur 

 Das Hilfswerk Marchfeld sucht

  

 

 www.hilfswerk.at.

Hilfswerk Marchfeld, 

 

o
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Rätselhaftes aus der Backstube
Finden Sie die 11 MüllerGartner Qualitätsprodukte. Tragen Sie Ihre Lösungen in die dafür vorgesehenen Felder ein.
Die Anfangsbuchstaben-von oben nach unten gelesen- ergeben ein, in der Rezeptur und der ausgewählten hand-
werklichen Herstellungsart, wahrscheinlich nur bei MüllerGartner erhältliches Spezialprodukt. Kommen Sie mit der
gefundenen Lösung in eines unserer Geschäfte und sie erhalten das “rätselhafte” MüllerGartner Spezialprodukt gratis!

1

2
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4

5

6

7

8

9

10

11

1) Besonders zarte, weil unter Verwendung von viel, meist
aus Rahm hergestelltem, Streichfett, geflochtene Köstlichkeit.
2) Ein, aus einer ballaststoffreichen, über Vorderasien und 
Südrußland nach Europa gelangten Getreideart hergestelltes
Grundnahrungsmittel
3) Holzstiel aus Ölbaumfrüchten
4) Weicher, krümeliger, süßer Wasserwirbel
5) Mit Teilen der hinteren Körperpartie des Schweines ge-
fülltes Brötchen
6) “Paradiesäpfel” an Stelle einer Fahne auf einem Mast gehisst
7) Tragbares Transportmittel für das Objekt mit dem das 
Attentat auf Schneewittchen ausgeübt wurde
8) Gemäß einer nicht nachweisbaren Legende in seiner Form,
dem türkischen Halbmond nachempfundener, mit geriebenem 
“harten Kern” gefüllter Genuss
9) Gebäck, das seinen Namen einem amerikanischen, selbster-
nannten Ernährungsspezialisten verdankt
10) Mit Hühnerprodukt beschmierte Scheibe
11) Ein, eine Konfektmasse umhüllendes Gebäck, mit franz.
Wurzeln

Mrs.Sporty  
Esslinger Hauptstraße 27-29
1220 Wien
Tel.: 01 347 01 14
www.mrssporty.at/club481
 

GESUNDE ERNÄHRUNG
Zur Fitness gehört für Martina eine 

gesunde Ernährung. Da kam 
das Ernährungskonzept 

von Mrs.Sporty ge-
rade recht. „Auch 
bei der Ernäh-
rungsumstellung 
hat mir mein Trai-
ner geholfen. Es 

war ganz ein-
fach – ohne 
zu hungern. 

Dank der ge-
sunden Ernäh-

rung kann ich 

Beweglicher und fi tter wollte Mar-
tina werden, als sie bei Mrs.Sporty 
anfi ng. Das Ziel hat sie erreicht. 
Ganz begeistert ist sie jedoch von 
ihrem neuen Körpergefühl: Sie 
fühlt sich endlich wieder wohl in 
ihrer Haut und freut sich über ihre 
neue Energie. 

HERZSTÜCK INDIVIDUELLE 
BETREUUNG 
„Meinen Trainern habe ich zu verdan-
ken, dass ich jetzt so fi t bin. Sie beglei-
ten mich beim Training und moti-
vieren mich.“ Weil die individuelle 
Betreuung durch qualifi zierte Trainer 
so wichtig für den Erfolg ist, bildet sie 
das Herzstück von Mrs.Sporty.

EFFIZIENTES 
30-MINUTEN-TRAINING
Begeistert ist Martina auch davon, 
dass sie das Training bei 
Mrs.Sporty locker mit 
Job, Mann und Kin-
dern vereinbaren 
kann: „2–3 Mal 
30 Minuten pro 
Woche reichen voll-
kommen aus, um 
fi t zu werden. Die 
Zeit habe ich 
immer.“ 

mein Gewicht auch spielend 
halten.“

MIT SPASS FIT WERDEN
Martina genießt das Training: „Trai-
ning nur unter Frauen ist ent-
spannt. Hier herrscht ein gutes 
Klima und ich kann so sein, wie ich 
bin. Das Training bei Mrs.Sporty 
tut mir einfach gut.“ 

TAG DER OFFENEN TÜR 
Ruf an und sichere dir dein Probe-
training oder lerne Mrs.Sporty 
beim Tag der off enen Tür kennen.
Vorbeikommen lohnt sich!

ICH FÜHL MICH WOHL – DANK MRS.SPORTY

STARTE JETZT MIT DEINEM 
PERSÖNLICHEN PROBETRAINING

das Ernährungskonzept 
von Mrs.Sporty ge-

rade recht. „Auch 
bei der Ernäh-
rungsumstellung 
hat mir mein Trai-
ner geholfen. Es 

war ganz ein-
fach – ohne 
zu hungern. 

Dank der ge-
sunden Ernäh-

rung kann ich 

Ganz begeistert ist sie jedoch von 
ihrem neuen Körpergefühl: Sie 
fühlt sich endlich wieder wohl in 
ihrer Haut und freut sich über ihre 

„Meinen Trainern habe ich zu verdan-
ken, dass ich jetzt so fi t bin. Sie beglei-
ten mich beim Training und moti-
vieren mich.“ Weil die individuelle 
Betreuung durch qualifi zierte Trainer 
so wichtig für den Erfolg ist, bildet sie 

dass sie das Training bei 
Mrs.Sporty locker mit 
Job, Mann und Kin-
dern vereinbaren 
kann: „2–3 Mal 
30 Minuten pro 
Woche reichen voll-
kommen aus, um 
fi t zu werden. Die 
Zeit habe ich 
immer.“ 

PERSÖNLICHEN PROBETRAINING

Mitglied Martina (48)

Anzeige

Ruf an oder komm zum Tag 
der off enen Tür am 
  SAMSTAG, 10.10.2015 , 
  9 –  17  UHR.



GEBURTSTAGE
Wir gratulieren zum
95. Geburtstag
Wiedermann Hildegard, Groß-En-
zersdorf
Wir gratulieren zum
90. Geburtstag
Schmid Anna, Probstdorf
Breuer Rupert, Rutzendorf
zizlavsky Ernestine, 

Groß-Enzersdorf
Becker Adam, Groß-Enzersdorf
Witschka Rudolf, Groß-Enzersdorf
Beles Hermine, Wittau
Wir gratulieren zum
85. Geburtstag
Celestin Johann, Groß-Enzerdorf
Mayer Gerta, Wittau
Schwarz Leopold, Groß-Enzersdorf
Teuchmann Walter, 

Groß-Enzersdorf
Treu Friedrich, Groß-Enzersdorf
Birngruber Elfriede, 

Groß-Enzersdorf
Istvan Margaretha, Oberhausen
Nikowitz Alfred, Groß-Enzersdorf
Teutsch Klara, Groß-Enzersdorf
Farkas Elfriede, Oberhausen
Wir gratulieren zum
80. Geburtstag
Heidenreich Hermann, Wittau
Donner Otto, Groß-Enzersdorf
zecha Maria, Groß-Enzersdorf
Bereziuk Elfriede, Groß-Enzersdorf
Gallauner Walter, Groß-Enzersdorf
Häusler Adolf, Groß-Enzersdorf
Engelmann Michael, Oberhausen
Wald Maria, Groß-Enzersdorf
Schiffer Margarethe, 

Groß-Enzersdorf
Stickler Kurt, Groß-Enzersdorf
Dvorak Lorenz, Groß-Enzersdorf
Wimmer Margareta, Mühlleiten
Urbanovic Maria, Groß-Enzerdorf
Helmer Herbert, Groß-Enzersdorf
Reismann Johanna, Wittau
Moritz Anita, Oberhausen
Husch Ilse, Groß-Enzersdorf
Leberbauer Leopold, Oberhausen

HOCHZEITEN
Dworak Wolfgang, Groß-Enzersdorf
Ostermann Evelyn, 

Groß-Enzersdorf
Edinger Wilhelm, Groß-Enzersdorf
Liebhart Belinda, Groß-Enzersdorf

Keindl Gregor, Groß-Enzersdorf
Bruzl Babette, Groß-Enzersdorf
Schieder Stefan, Franzensdorf
Reschreiter Sabrina, Franzensdorf
Akdil Lukas, Groß-Enzersdorf
Nicolas Shelah, Wien
Oberhofer Alexander, Wien
Schordan Vanessa,

Groß-Enzersdorf
Mag., Bakk. Galsterer Wolfgang,

Groß-Enzersdorf
Jüttner Elisabeth, Groß-Enzersdorf
Kellner Gerhard, Groß-Enzersdorf
Winkel Monika, Schwechat
DI Weissenbacher Andreas, Wittau
Mag.rer.nat. Sachernegg Kathrin, 

Voitsberg
DI BSc Kristaloczi Rainer, 

Franzensdorf
Mag. Rosendorfsky Anna, 

Franzensdorf
Kleyna Mario, Groß-Enzersdorf
Jilek Zuzana, Groß-Enzersdorf
Lange Philipp. Offenbach am Main
Tesch Manuela, Oberhausen
Ing. zahm Michael, Himberg
Hübl Christine, Groß-Enzersdorf
Vetter Johann, Probstdorf
Theimer Christine, 

Groß-Enzersdorf
Maier Alexander, Groß-Enzersdorf
Reiter Susanne, Groß-Enzersdorf
Steininger Alfred, Rutzendorf
Rohringer Karin, Korneuburg
Schurei Manfred, Groß-Enzersdorf
Weingerl Claudia, Groß-Enzersdorf
Müllner Stefan, Mühlleiten
Baxter Katharina, Mühlleiten
Jüttner Markus, Groß-Enzersdorf
BEd Pöll Katharina, Bad Schönau
Singh Sanjeev, Groß-Enzersdorf
Mezei Emese, Groß-Enzersdorf
Winkler Christian, Probstdorf
Forster Karin, Probstdorf

GEBURTEN
FRANzENSDORF
Fair Milo Rudolf Alistair 
GROSS-ENzERSDORF
Fereberger Lukas 
Mamudi Jora
Milenković Viktor 
Lujić Miloš
Rau·Greta Marleen 
Pokorny Marcel

Stjepanović Filip
Göksu Emre Mehmet 
Hafner Johannes 
zahrer Eleonore Charlotte Regina
Trzil Stephanie
MÜHLLEITEN
Stenger Tobias 
Schmidt Jonas 
OBERHAUSEN
Gianna Elisa
zwatzl Lena-Marie 
Stückelberger Selina Leonie
Wadjura Alexander 
Kurka Marie Michelle 
Habla Emanuel 
David Vivienne 
Jaritz-Rupprecht Amelia
Jaritz-Rupprecht Liam
Mössinger Maximilian
PROBSTDORF
Mayer Luca Alexander 
RUTzENDORF
Jukl Maximilian
WITTAU
Steiger Robert Flynn 
Kováčová Mia

STERBEFÄLLE
FRANzENSDORF
Sarka Cvetka, 9.7.2015, 
im 47. Lebensjahr
GROSS-ENzERSDORF
Herzog Heinrich, 13.5.2015, im 88.
Lebensjahr
Sefcik Rosa, 28.5.2015, 
im 93. Lebensjahr
Götze Heinz, 5.6.2015, 
im 71. Lebensjahr
Teuchmann Josefine, 8.6.2015, 
im 84. Lebensjahr
Mörtenhuber Maria Hedwig,
13.6.2015, im 78. Lebensjahr
Grubmüller Leopold, 3.7.2015, 
im 93. Lebensjahr
Kratky Bernat, 14.7.2015, 
im 86. Lebensjahr
Miskarik Elisabeth, 21.7.2015, 
im 84. Lebensjahr
Gruber Franz, 30.7.2015, 
im 84. Lebensjahr
Dipl.-Ing. Krabichler Toni, 
4. 8.2015, im 96. Lebensjahr
Kafka Hedwig, 6.8.2015, 
im 82. Lebensjahr
Lindmaier Johann, 12.8.2015, 
im 82.Lebensjahr
OBERHAUSEN
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Unger Johann, 29.5.2015, 
im 84. Lebensjahr
Schopf Gertrude, 22.7.2015, 
im 82. Lebensjahr
Skoumal Augusta, 29.7.2015, 
im 92. Lebensjahr
Kotrba Inge, 23.8.2015, 
im 74. Lebensjahr
Loderer Viktor, 23.8.2015, 
im 74. Lebensjahr
PROBSTDORF
Kurz Ernst, 6.6.2015, 
im 91. Lebensjahr
Blatt Franz, 16.8.2015, 
im 78. Lebensjahr
WITTAU
Schick Elfriede, 28.7.2015, 
im 76. Lebensjahr

WIR GRATULIEREN...
... Herrn und Frau Leopold und
Anna Pfeiffer wohnhaft in Groß-
Enzersdorf zur Diamantenen
Hochzeit.
... Herrn Maximilian Sternig zur
Verleihung des akademischen
Grades Magister der Rechtswis-
senschaften. 
... Frau Sabrina Mittermann zur
Verleihung des akademischen
Grades Magistra der Rechtswis-
senschaften (Mag. iur.). 
... Frau Julia Röhrer zur mit aus-
gezeichnetem Erfolg bestandenen
Reife- und Diplomprüfung der
Handelsakademie (Ausbidungs-
schwerpunkt: Entrepreneurship
und Management).
... Herrn Mag. phil. Dieter Feier-
abend, Bakk. rer. soc. oec. zur
Verleihung des akademischen
Grades Doktor der Philosophie
(Dr. phil.).

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MARCHFELDCHOR
GROSS-ENZERSDORF

ADVENT-KONZERT
6. Dezember 2015

17.00 Uhr

Stadtpfarrkirche Groß-Enzersdorf

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

 
 
 

 
            

 
 

 

    
 

                                           
     

 
 
 

 
 

 
 
  

 
 

 

MBU Fischer

Mini Bagger Unternehmen

Gerhard Fischer

+43 (0) 699 / 191 36 533
mbu.fischer@gmx.at
www.mbu-fischer.at

Schrammelgasse 11, 2301 Groß-Enzersdorf

Strom-Gas-Zuleitungen, Kanal, Wege, Zäune, Teich, Pools,
Fundamente, kleine Abbrucharbeiten

N° 1 in Immobilien weltweit und in Österreich
Büro Groß-Enzersdorf,Schlosshoferstrasse 21,Tel 02249/21088

Unsere Kunden suchen Häuser, Wohnungen und
Grundstücke zum Kauf  oder zur Miete.

Sandra Molnar
Tel. 0660/2800080 und 02249/21088
Email: s.molnar@remax-aktiv.at

Kommen Sie zu einem kostenlosen und 
unverbindlichen Gespräch in unser Büro!
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Wir gratulieren...
90. Geburtstag
Rudolf Witschka, Groß-Enzersdorf

85. Geburtstag
Elfriede Birngruber, Groß-Enzersdorf

80. Geburtstag
Margarethe Schiffer, Groß-Enzersdorf

80. Geburtstag
Lorenz Dvorak, Groß-Enzersdorf

90. Geburtstag
Ernestine Zizlavsky, Groß-Enzersdorf

85. Geburtstag
Klara Teutsch, Groß-Enzersdorf
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Wir gratulieren...

80. Geburtstag
Kurt Stickler, Groß-Enzersdorf

80. Geburtstag
Walter Gallauner Groß-Enzersdorf

80. Geburtstag
Maria Urbanovics, Groß-Enzersdorf

80. Geburtstag
Adolf Häusler, Groß-Enzersdorf
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Eingefroren für die Frische.
Frisch geerntetes und perfekt eingefrorenes Gemüse 
aus den fruchtbarsten Böden sowie sorgfältig 
ausgewählte Gemüsesorten und das eingehend 
erprobte Produktionsverfahren garantieren für 
beste Qualität. 

Ardo Austria Frost GmbH
www.ardo.com

2301 Groß-Enzersdorf • Marchfelder Str. 2
Tel.: 02249 3535-0  • info@austriafrost.at

          
  

          
  



Fenster • Türen • Sonnen- Insektenschutz

Franz Weninger e.U.
Büro: 2301 Gr. Enzersdorf / Probstdorf
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung
    02215/ 3201 • 0664/ 262 00 32

www.weninger-fenster.at
Siemensstraße 105

1210 Wien

    Beratung:                                                                                              Schauraum:

 WENI[N]GER IST MEHR

Alles spricht für Internorm

Bei der Internorm-Glasaktion bekommen Sie jetzt 
jedes dritte Glas geschenkt. Das gilt auch für alle 
Sicherheitsgläser und Hebeschiebetüren – aber 
nur bis 30.11.2015. Also: schnurrr-stracks zu Ihrem 
Internorm-Partner. Mehr auf internorm.at

jedes dritte Glas geschenkt. Das gilt auch für alle 
Bei der Internorm-Glasaktion bekommen Sie jetzt 
jedes dritte Glas geschenkt. Das gilt auch für alle 

Aktion
gültig bis
30.11.2015



Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf!

43. Landestreffen der 
Feuerwehrjugend
5.300 Jugendliche haben von 09. -
12. Juli 2015 für das 43. Landes-
treffen ihre Zelte in Wolfsbach auf-
geschlagen.
Natürlich durften die Jugendmitglie-
der der FFGE bei diesem Event
nicht fehlen. 
Die eingetroffenen Gruppen wur-
den einem der vier Unterlager zu-
geteilt – ungefähr den vier Lan-
desvierteln bzw. den Himmelsrich-
tungen entsprechend. 480 Zelte
waren es, die von den Jugendlichen
gemeinsam mit ihren Betreuern
aufgebaut und gestaltet wurden. Das
Mittagessen wurde dann schon im
großen, ca. 1.000 Mann(Frau) fas-

senden Essenszelt eingenommen.
Vier spannende Tage standen den
Jungflorianis bevor. Fad konnte bei
dem Angebot niemand werden:
Leistungsbewerbe, Fire Cup, La-
gerolympiade, Erlebnistour, Was-
serschlachten, Lagerfeuer, Riesen-
pools, BMX Bahnen, Modellautos,
Radio Arabella Disco, Höhenret-
tungsvorführungen, Fan Shop, Bun-
gee-Trampolin, Feuerwerk, und,
und, und!

Einsatzüberblick
Einige kleinere und auch größere
Einsätze haben uns seit der letzten
Ausgabe der „Groß-Enzersdorfer
Nachrichten” wieder beschäftigt.
Die Bandbreite war sehr vielfältig:
umgeknickte Bäume, Wassergebre-
chen, Türöffnungen, Wespenein-
sätze, Katze am Dach, Fahrzeug-

brand, Stromunfall, Schadstoffein-
sätze, Fahrzeugbergungen. Einige
Bilder sollen ihnen einen Querschnitt
unserer Tätigkeiten vermitteln.

Sonstige Tätigkeiten
Nicht nur das „normale” Einsatzge-
schehen ist es, was den Jahres-
kreis unserer Feuerwehr prägt.
Viele weitere Termine stehen auf
dem Kalender: Die Teilnahme an
kirchlichen Veranstaltungen (Floria-
nimesse, Fronleichnam, Gelöbnis-
prozession, Allerseelenfeier), Tra-
ditionspflege (Maibaumfest, Kame-
radschaftsabend), Veranstaltungen
(Ball der Feuerwehr, Benefiz Haa-
reschneiden, Kirtag, Heiliger Nach-
mittag), Informationsreise zur
größten Feuerwehrmesse der Welt
nach Hannover, Feuerwehrbe-
werbe, Übungen und Fortbildungen.

Die Freiwillige Feuerwehren
informieren

FF GROSS-ENZERSDORF

Fahrzeugbrand Müllbehälterbrand Dr.-Karl-Renner-Ring Fahrzeugbergung Auvorstadtgasse Parkbankbrand Josef-Reither-Ring 
Dr.-Anton-Krabichler-Platz

Das Lagertor Unsere Jungflorianis stets zu einer Schandtat bereit Gegessen wird im Riesenspeisezelt
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6. Trachtenkirtag
Drei Tage waren Lederhose und
Dirndl das Bekleidungsstück Num-
mer eins in Groß-Enzersdorf.

Dass sich die Tracht großer Be-
liebtheit erfreut, konnte man an die-
sem Kirtagswochenende deutlich
sehen.
Die KameradenInnen der Feuer-

wehr Groß-Enzersdorf haben wie-
der ein Fest auf die Beine gestellt, 
das sich weit über die Grenzen der
Stadt hinaus eines hervorragenden
Rufes erfreut. 

Benefizhaarschneiden Interschutz Fachmesse Hannover 2015 Technische Übung

Gut gelaunte Mitarbeiter Bombenstimmung

Der Pfarrer und das Abschiedsgeschenk Einmarsch aller MitarbeiterInnen am Ende des Festes

Super feine Hüttengaudi Ein wohlgefülltes Festzelt Man kann die Stelzen förmlich riechen
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Start war am Freitag mit der ange-
sagten „Hüttengaudi”. DJ-Andi gab
sein Bestes und legte einen Hüt-
tenkracher nach dem anderen auf.
Coole Drinks, super Sound und
eine tolle Lichtshow machten den
Abend zu einem Erlebnis.
Am Samstag sorgten die „Piber-
steiner” im Festzelt für gute Laune.
Mit akrobatischen Leistungen auf
der Trompete und Tanzmusik für
jeden Geschmack war bis 3 Uhr
morgens kein freier Platz auf der
Tanzfläche zu finden.
Das Angebot für unsere Gäste war
äußerst umfangreich: Festzelt,
Bierinsel, Hüpfburg, Herzerlbar,
Florianibar, Würschtlhütten, Wein-
standl, Frozen Joghurt, Hendln,
Schnitzeln, Brezeln, Stelzen und
Co.
Für jeden Geschmack war etwas
dabei.
Der Sonntagmorgen begann mit
der Heiligen Messe, zelebriert von
unserem Stadtpfarrer Mag. Helmut
Ringhofer.
Zugleich war diese Feldmesse
auch der letzte Auftritt unseres
Pfarrers in Groß-Enzersdorf, denn
ab September übernahm er eine
Pfarre in Wien.
Beim Frühschoppen mit dem „Stei-
rerfranz” war das Festzelt ebenfalls
bis zum Bersten voll.
Bei Kaiserwetter endete am frühen
Nachmittag der Kirtag 2015.
Vielen Dank allen Gästen, Freun-
den und Förderern – wir freuen uns
schon auf das nächste Jahr.

Wie möchten Euch einladen, besu-
chen Sie uns mit Ihren Kindern am
Heiligen Nachmittag in der Zeit von
13.00 - 16.00 Uhr.
Vieles wird geboten, um die Warte-
zeit auf das Christkind zu verkür-
zen.
Mehr Infos und Bilder unter
www.ffge.at
Einen sonnigen, bunten Herbst
wünscht Ihnen Ihre 
Freiwillige Feuerwehr 
Groß-Enzersdorf 
unter Kommandat 
HBI Christian Lamminger

LEGO – LEGO – LEGO
Liebe Leser dieser Zeilen, 
unsere Feuerwehrjugend 
gestaltet seit vielen Jahren beim
Feuerwehrhaus einen Riesen-
adventkalender.
Dieser ist bei jung und alt gleicher-
maßen beliebt.
Mit Feuereifer basteln unsere Jüngsten in der Adventszeit an ein-
drucksvollen Objekten für diesen vorweihnachtlichen, stimmungsvoll
beleuchteten Zeitmesser.
Dieses Jahr haben wir die Idee geboren die 24 Fenster mit 
LEGOsteinen zu gestalten.
Darum die Bitte und der Aufruf: 
Falls Sie im Keller, am Dachboden oder unterm Bett nicht mehr
gebrauchte LEGOsteine bunkern für die Sie keine Verwendung
mehr haben, die Mitglieder unserer Feuerwehrjugend würden
sich riesig über ihre LEGOsteinspende freuen.

Info bitte an Iris Herney 0664/1056900. 
Selbstverständlich holen wir das Baumaterial auch gerne ab.
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Die Feuerwehr im Wandel
der Zeit
Meine Kameraden und Kameradin-
nen und ich sind stolz in einer Frei-
willigen Feuerwehr Mitglied zu
sein, die versucht, soweit es geht,
auf dem neuesten Stand der Tech-
nik zu sein.
Hier ein kleiner Einblick in die Ge-
schichte sowie die ersten techni-
schen Einsatzmittel der Feuerwehr,
vielleicht wussten Sie es schon:
Die älteste Organisation der Feuer-
wehr seit der Habsburger-Monar-
chie ist die Berufsfeuerwehr Wien.
Sie gilt mit dem Gründungsjahr
1686 als die älteste Berufsfeuer-
wehr der Welt.
Ohne Schläuche kann weder eine
Berufsfeuerwehr noch eine freiwil-
lige Feuerwehr arbeiten. Schläuche
wurden bereits im 17. Jahrhundert
erfunden.
Feuerwehren im heutigen Sinne,
entstanden allerdings erst in der
Mitte des 19. Jahrhunderts.
Vereinzelt bis ins 20. Jahrhundert
hinein wurden, besonders in ländli-
chen Gebieten, handbetriebene
Feuerspritzen verwendet, die mit
Kraft von Menschen oder von Pfer-
den an die Einsatzstellen gezogen
wurden. Bereits Mitte des 19. Jahr-
hunderts begannen sich, beson-
ders in den großen Städten, die so
genannten Dampfspritzen durchzu-
setzen. Bei dieser Methode über-
nahm eine Dampfmaschine den
Antrieb der Kolbenpumpe. Auch
diese Pumpen wurden lange Zeit
mit Pferden zur Einsatzstelle gezo-

gen. Die Weiterentwicklung führte –
zum Teil parallel zur Motorisierung
mit Verbrennungsmotoren – zu
selbstfahrenden Dampfspritzen,
die durch Elektromotoren oder mit-
tels der mitgeführten Dampfma-
schine Vortrieb erlangten. Nach-
dem die Verbreitung der Verbren-
nungsmotoren verstärkt voran-
schritt, wurden auch vermehrt die
Feuerspritzen mit diesen angetrie-
ben und auf Einachsanhänger
montiert. Diese galten als soge-
nannte Lafettenspritzen oder als
selbst fahrendes Feuerwehrfahr-
zeug, bei denen über einen Neben-
antrieb der Fahrmotor den Pum-
penantrieb übernahm. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurden auch
viele ausgediente Militärfahrzeuge
zu Feuerwehrfahrzeugen umge-
baut und versahen noch lange
ihren Dienst.
Die freiwillige Feuerwehr Mühllei-
ten versieht ihren Dienst seit 1921.

Im Jahr 2016 gibt es uns 95 Jahre
und im Jahr 2021 hundert Jahre.
Es ist nicht immer leicht, eine Feu-
erwehr aufrecht zu erhalten. Es
geht nur zusammen. Ein massives
Problem der Freiwilligen Feuer-
wehren ist und war die abneh-
mende Mannschaftsstärke.
Bei den KameradenInnen sowie
der Feuerwehrjugend gibt es mo-
mentan keine Probleme. Man hilft
sich selbst oder uns wird geholfen.
An dieser Stelle möchte ich mich
bei der Berufsschule für Holz,
Klang, Farbe & Lack und deren
SchülerInnen für die Wappen-Neu-
gestaltung recht herzlich bedan-
ken. 
Es war unserer Feuerwehrjugend
eine Freude, dieses Wappen vor
dem Zelt zu präsentieren. 
Der Zusammenhalt ist uns wichtig
und durch unser eigenes Wappen,
wissen wir, wo wir hingehören.
OBI Walter Lindner 

FF MÜHLLEITEN

FJ MÜHLLEITEN
Die Bewerbe beginnen
Wie in der letzten Ausgabe ange-
kündigt, begann am 30. Mai die Be-
werbssaison in Rutzendorf. Unsere
neu formierte und noch unerfah-
rene Gruppe trat zum ersten Mal
an. Bereits in der Wertung Bronze
lief es überraschend gut und mit
1.000,56 Punkten errangen wir den
3. Platz. In der Wertung Silber er-

reichten wir 982,87 Punkte, welche
am Ende – völlig überraschend –
für den 1. Platz reichten. 
Voller Selbstvertrauen ging es am
4. Juni zum Bezirksbewerb nach
Hohenau. Gemeinsam mit der
Gruppe Markgrafneusiedl-Raas-
dorf erreichten wir in Bronze mit
1.012,6 Punkten den 3. Platz und
mit 984,1 Punkten den 8. Platz. In
der Wertung Silber erreichten wir

963 Punkte und somit den 4. Platz. 
Als letzte Vorbereitung für den Lan-
desbewerb ging es am 28. Juni
zum Abschnittsbewerb Zistersdorf
in Dürnkrut, wo wir in der Gäste-
klasse antraten. Im Bewerb Bronze
erreichte die Gruppe hervorra-
gende 1.024,02 Punkte und in Sil-
ber 1.012,03 Punkte und somit die
höchste Punktezahl der laufenden
Saison. Aufgrund der besonders
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starken Konkurrenz reichte es in
beiden Wertungen jeweils nur für
einen 7. Platz. 
So vorbereitet ging es vom 9. - 12.
Juli zum Landestreffen der NÖ-
Feuerwehrjugend nach Wolfsbach
im Bezirk Amstetten. Gemeinsam
mit über 5.000 Lagerteilnehmern
verbrachten wir vier tolle Tage mit
viel Spaß und Unterhaltung. Beim
dazugehörenden Bewerb um das
FJLA-Bronze erreichte die Gruppe
989,77 Punkte und platzierte sich
unter 240 Gruppen auf dem 78.
Platz. Im anschließenden Bewerb
um das FJLA-Silber reichte es mit
960,49 Punkten für den 119. Platz.
Aber auch unsere Jüngsten zeigten
beim Bewerb um das FJBA in
Bronze und Silber tolle Leistungen.
Mit dem Landeslager endete die
Zeit der Bewerbe und alle Jugend-
lichen hatten die Bewerbs- und
Leistungsabzeichen erreicht. Für
nächstes Jahr ist von dieser
Gruppe mit Sicherheit noch einiges
zu erwarten. 

Geistige Brücken
Unter diesem Motto trafen sich vom
14. - 16. August über 100 Jugend-
liche des Bezirkes mit der slowaki-
schen Feuerwehrjugend  in
Marchegg zum 1. Internationalen
Jugendlager.
Trotz sprachlicher Hürden wurde
bereits beim Aufstellen der Zelte
Hand in Hand gearbeitet und ge-
meinsam gespielt. An den folgen-
den Tagen wurde in gemischten
Gruppen ein Stationsbetrieb absol-
viert, bei dem es darum ging di-
verse Aufgaben gemeinsam zu
lösen. Vom Abseilen über Erste
Hilfe, aber auch fahren mit der Zille
und sogar Vokabel lernen war alles
dabei. Beim Absolvieren der Be-
werbsbahn wurde auf eindrucks-
volle Weise gezeigt, wie perfekt die
Jugend zusammenarbeiten kann.
Jede Gruppe war in der Lage, das
Bewerbsziel zu erreichen, so dass
es nur Sieger gab! Zur Erinnerung
an diese tolle Veranstaltung erhielt
jeder Jugendliche einen Anstecker

und jede Feuerwehr einen Wimpel.
Besonders erfreulich war es, dass
sehr viele Vertreter der Gemeinden
und Feuerwehr beidseits der March
diese Veranstaltung besuchten und
sich alle einig waren, dass diese
Veranstaltung erst der Beginn einer
langfristigen Zusammenarbeit war.
Leider verging die Zeit wie im Fluge
und wir mussten uns verabschie-
den, aber nicht ohne das Verspre-
chen, dass 2016 das 2. Internatio-
nale Jugendlager stattfinden wird. 

Zukunft
Unser nächstes Ziel ist, für die an-
stehenden Erprobungen zu lernen
und diese erfolgreich zu absolvie-
ren. Danach werden wir das Jahr
mit einigen gemütlichen Stunden
ausklingen lassen, um im nächsten
Jahr wieder durchzustarten.
Für alle, die Interesse an der Feu-
erwehrjugend haben, meldet Euch
und schnuppert einmal hinein!
Kontakt: 
BI Peter HOLY 0676/4656691
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Einladung zum Punsch 
der FF Oberhausen
Wir freuen uns, Sie wieder zu un-
serem traditionellen Punschfest
einladen zu dürfen.
Am Samstag, 5. Dezember 2015,
ab 15.00 Uhr verwöhnen wir Sie
mit hausgemachten Punsch und
Glühwein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Oberhauser Dorffest
Heuer fand das 30. Oberhauser
Dorffest statt. Dieses traditionsrei-
che Fest wird auch weiterhin zu Fe-
rienbeginn stattfinden. Ab 2016
wird das Dorffest von der FF Ober-
hausen veranstaltet.

Jubiläen und Ehrungen
Zum heurigen Abschnittsfeuer-
wehrtag, welcher in Rutzendorf an-
lässlich des 125 Jahr Jubiläums
der FF Rutzendorf stattfand, wur-
den von der FF Oberhausen Ka-
meraden für langjährige Verdienste
im Feuerwehrwesen ausgezeich-
net. 

Ehrenzeichen 
des NÖ Landesfeuerwehrverban-
des für vieljährige Tätigkeit auf dem

Gebiet des Feuerwehr- und Ret-
tungswesens 
25 Jahre:
LM Thomas Buzek, 
LM Michael Schicketanz
40 Jahre:
LM Manfred Fandl,
OBI Johann Mössinger

Verdienstzeichen
3. Klasse des Niederösterreichi-
schen Landesfeuerwehrverbandes:
BM Thomas Niemeczek
Weitere Infos finden Sie auf unse-
rer Homepage: 
http://www.ffoberhausen.at
und auf facebook 
www.facebook.com/ffoberhausen

FF OBERHAUSEN
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Bäderplanung und Ausführung - Heizungsanlagenbau mit allen Energieträgern - Solaranlagen - Photovoltaikanlagen -Komfortlüftungsanlagen
Schlagbrunnen  -  Pumpenanlagen  -  Bewässerungsanlagen  -  Trinkwasser- und Heizungswasseraufbereitung  -  Staubsaugeranlagen
Abgasmessungen - Energieberatung - Gassicherheitscheck - Wartungsarbeiten - Überprüfung und Einregulierung von Heizungsanlagen

www.leberbauer.cc LEBERBAUER Installateur

2301 OBERHAUSEN
Oberhausnerstraße 8

Geprüfter Wärmepumpen-Installateur
klima:aktiv Kompetenzpartner Althaussanierung Tel.: 02249 30 006 Mobil: 0650 2332 018
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Windschutz
Bei der Planung  unseres neuen
Feuerwehrhauses wurde für den
Eingangsbereich ein Wind- und
Wetterschutz geplant. Aus finan-
ziellen Gründen verzögerte sich die
Errichtung dieses Teiles. Im Som-
mer konnte dies nun mit finanzieller
Unterstützung der Stadtgemeinde
realisiert werden. Herzlichen Dank
dem Herrn Bürgermeister und der
Stadtgemeinde. 

90. Geburtstag von 
EBI Rupert Breuer
Am 05. Juli 2015 feierte EBI Rupert
Breuer seinen 90.Geburtstag.
Der Jubilar ist seit 1942 Mitglied
der Freiwilligen Feuerwehr Rutzen-
dorf und war von 1968 bis 1981
deren Kommandant.
Eine Abordnung unter der Führung
von Kommandant BR Markus Ros-
kopf überbrachte die besten Wün-
sche und einen Geschenkskorb mit
erlesenen Delikatessen.
Kommandant Roskopf würdigte in
seiner Rede den Jubilar als einen
jener Kameraden, die sich vor-
nehmlich dadurch auszeichnen,

dass sie immer das Verbindende
vor das Trennende stellen und so
maßgeblichen Anteil daran haben,
dass eine generationenübergrei-
fende Wehr wie Rutzendorf einen
derartigen Zusammenhalt pflegt. 

24. Juli 2015 
Technischer Einsatz
Am 24. Juli 2015 wurden wir um
11.30 Uhr zu einem technischen
Einsatz alarmiert.
Auf der L5 kam es bei Kilometer
4,3 (Höhe Schweitzer Grube) zu
einem Verkehrsunfall mit mehreren
eingeklemmten Personen.
Beim Überholvorgang eines land-
wirtschaftlichen Fahrzeugs kolli-
dierten zwei PKW mit insgesamt 7
Insassen.
Unsere Aufgabe war der Aufbau
eines Brandschutzes, die Rettung
der eingeklemmten Personen,
sowie der Abtransport der Unfall-
fahrzeuge.
Am Einsatz beteiligt waren neben
der Freiwilligen Feuerwehr Rutzen-
dorf die Wehren aus Glinzendorf,
Leopoldsdorf, Obersiebenbrunn
und Raasdorf. Weiters waren 5
Fahrzeuge des Roten Keuzes

sowie der Notarzthubschrauber vor
Ort.
Die – unbestimmten Grades – ver-
letzten Personen wurden in die
nächstgelegenen Krankenhäuser
eingeliefert.

Branddienstübung am
21. August 2015
Am 21. August 2015 führten wir
eine Branddienstübung durch.
Zu diesem Zweck begaben wir uns
nach Kopfstetten, wo die ansässige
Feuerwehr eine Atemschutzstrecke
aufgebaut hat.
Als Übungsszenario wurde ein
Wohnungsbrand mit vermissten
Personen angenommen. Der erste 
Atemschutztrupp hatte eine Mutter
mit Kind, der zweite einen einge-
schlossenen Mann zu retten.
Alle Übungsziele konnten erfolg-
reich abgeschlossen werden.
Ein herzliches Dankeschön an die
Kameraden aus Kopfstetten, die
uns sowohl die Anlage, als auch
die nötigen Statisten zur Verfügung
gestellt haben.

Hochzeit
Am Samstag, dem 8. August 2015,
feierten unser Ortsvorsteher Alfred
Steininger und seine Karin ihre Ver-
mählung. Unter den zahlreichen
Gratulanten war auch eine Abord-
nung unserer Feuerwehr. BM
Christopher Christian und LM Pa-
trik Zörnpfenning überbrachten die
besten Glückwünsche im Namen
des Kommandos und der Mann-
schaft. 
Das Presseteam

FF RUTZENDORF
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2 Helme für das 
Rote Kreuz
Am 31. Mai organisierte die Freiwil-
lige Feuerwehr Rutzendorf, anläss-
lich ihres 125-jährigen Bestehens,
den Abschnittsfeuerwehrtag. In die-
sem Rahmen überreichte Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant BR
Ing. Markus Roskopf dem Roten
Kreuz Groß-Enzersdorf, vertreten
durch ORR Bgm. Walter Krutis und
ORR Renate Hollarek, zwei ausge-
musterte, für den Rettungsdienst
voll funktionstüchtige Helme als
Geschenk. Herzlichen Dank für die
Unterstützung.

ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUz
NIEDERÖSTERREICH

Bezirksstelle Groß-Enzersdorf
2301 Groß-Enzersdorf, Freiherr von Smola-Straße1/1

059 144-54 400   gr.enzersdorf@n.roteskreuz.at

„Lions” unterstützen
Team Österreich Tafel
Beim jährlichen österreichweiten „Leo-
Lions-Aktionstag” sammelte auch der
Lions Club Marchfeld vor dem Merkur
Markt Groß-Enzersdorf. Die Kunden wur-
den gebeten ein Produkt mehr zu kaufen
und dieses anschließend der Team Öster-
reich Tafel zu spenden. Teamleiterin Ingrid
Paulhart freute sich sehr über die vielen
haltbaren Lebensmittel und Hygienepro-
dukte. Vielen herzlichen Dank allen Spen-
dern und dem Organisator Walter
Hergolitsch samt seinen fleißigen Helfern.

Schichtwechsel bei Zivildienern
Während für 5 Zivildienstleistende der Heeresersatzdienst zu Ende
ist, hat er für Florian Haller, Gerald Koudelka, Phillip Ofenauer und
Alexander Stadler (v.r.) am 1. Juli begonnen. Gerald Koudelka war
bereits vorher ehrenamtlich an der Bezirksstelle Groß-Enzersdorf
tätig und kann daher sofort im Rettungs- und Krankentransport-
dienst eingesetzt werden. Die anderen müssen in den nächsten 2
Monaten die Rettungssanitäter-Ausbildung samt Abschlussprüfung
absolvieren.
Besonders erfreulich: alle „Abrüster” bleiben dem Roten Kreuz als
freiwillige Mitarbeiter erhalten! Bezirksstellenleiter LRR Dir. Walter
Mayr und Organisationsleiter Werner Hofinger bedanken sich sehr
herzlich bei Daniel Scharf, Lukas Jandrisevits, André Gundinger
(v.l), Michael Svoboda und Niko Böhm (nicht im Bild).
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4 neue Rettungsfahrer
Fast ein halbe Million Kilometer
legen die Fahrer des Roten Kreu-
zes Groß-Enzersdorf jährlich zu-
rück. Um das Sicherheitsbewusst-
sein im Straßenverkehr zu erhöhen
und das Unfallpotenzial so weit wie
möglich zu minimieren, erhalten
alle Fahrer eine spezielle Ausbil-
dung samt Fahrsicherheitstraining.
Michael Vitek, Stefan Reitprecht,
Matthias Macho und Daniel Traxler
haben Überprüfungsfahrt und Ab-
schlussprüfung erfolgreich absol-
viert. Herzliche Gratulation.

Doppelte Hochzeit beim Roten Kreuz
Gleich zweimal wurde beim Roten Kreuz in den letzten Monaten Hochzeit gefeiert.
Am 15. Mai gaben einander die beiden ehrenamtlichen Rettungssanitäter Christine und Johannes Kruty im Lehr-
saal der Bezirksstelle Groß-Enzersdorf das Ja-Wort. Der ungewöhnliche Ort für die Trauung wurde ausgewählt,
weil sich das Paar beim Roten Kreuz kennen gelernt hat.
Am 8. August heirateten Waltraud und Martin Schügerl in der Pfarrkirche Ernstbrunn. Anfangs als Zivildiener,
unterstützt Martin Schügerl bereits seit 6 Jahren das Rote Kreuz als ehrenamtlicher Notfallsanitäter im Rettungs-
dienst.
Das Rote Kreuz gratuliert recht herzlich und wünscht das Allerbeste für die gemeinsame Zukunft.

Endlich Rettungssanitäter!
Nach über einem halben Jahr Ausbil-
dung, 100 Stunden Theorie und mindes-
tens 160 Praxisstunden am Rettungs-
wagen haben 11 Kandidaten die Ret-
tungssanitäterprüfung am 16. August er-
folgreich abgeschlossen. Bezirksstellen-
leiter Walter Mayr, Abteilungskomman-
dant Manfred Hohenbüchler, Ausbil-
dungsleiter Bernhard Grabuschnigg und
Bezirksstellenleiter Harald Fischer (Prü-
fungsaufsicht) gratulieren Sarah Gersten-
bauer, Christian Grubmüller, Philipp
Khopp, Sandra Krones, Srecko Ljubomi-
rovic, Timothy Mangan, Thomas Mar-
schall, Eva Messner, Sabine Riegler,
Sabine Tanzer und Cornelia Schweigho-
fer (RK Marchegg) sehr herzlich.
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Team Österreich Tafel-Tagespatenschaft
Um genügend Waren für die Ausgabestelle bereit stel-
len zu können, müssen die MitarbeiterInnen des Roten
Kreuzes jeden Samstag im weiten Umkreis die Ge-
schäfte anfahren, braucht die Ausgabestelle doch
Woche für Woche Lebensmittel für über 100 Personen.
Dabei werden pro Monat 700 - 800 Kilometer zurück
gelegt. Bei den heutigen Treibstoffpreisen ergibt das
eine beträchtliche Summe. Einige beherzte Mitmen-
schen haben uns bereits mit kleinen Geldbeträgen
bzw. Gutscheinen geholfen.
Nun gibt es die Möglichkeit der „TAFEL-PATEN-
SCHAFT”. Mit einer Spende von € 23,00 (Treibstoff-
kosten für einen Samstag) können Sie einen Tag frei
wählen, an dem Sie uns unterstützen. Mit Ihrem Ein-
verständnis werden wir Ihren Namen auf der „Paten-
tafel” anführen, sowie in den RK-News und auf unserer
Homepage veröffentlichen.

Kontaktieren Sie uns unter 
0664/4554195 oder GSD@rkge.at.

Auszeichnung an verdiente Blutspender
Im Rahmen der Fahrzeugsegnung wurde die Ver-
dienstmedaille in Bronze für 25 Spenden an Herrn OBI
Ing. Siegfried Nemeth und die Verdienstmedaille in Sil-
ber für 50 Spenden an Herrn Gerhard Kriegl aus
Orth/Donau verliehen. Das Rote Kreuz dankt sehr
herzlich für den uneigennützigen Dienst am Nächsten.

Unterkunft für Flüchtlinge
beim Roten Kreuz Groß-Enzersdorf
Das Rote Kreuz Niederösterreich hat aufgrund der völ-
ligen Überlastung des Aufnahmezentrums Traiskirchen
alle Bezirksstellen ersucht, nach Möglichkeit Unter-
künfte für Flüchtlinge bereit zu stellen. Wie viele an-
dere Bezirksstellen, ist auch das Rote Kreuz
Groß-Enzersdorf bereit etwas zusammen zu rücken
und diese humanitäre Verpflichtung zu erfüllen. Insge-
samt konnten 8 Plätze zur Verfügung gestellt werden.
Zurzeit beherbergt die Rettungsstelle eine Familie aus
Syrien mit 4 Personen. Der tägliche Dienstbetrieb wird
dadurch natürlich nicht beeinträchtigt.

6. Groß-Enzersdorfer
Rotkreuz-
Benefiz-Lauf
am Montag, 
26. Oktober 2015

Unverbindliche Voranmeldung 
ab 1. Oktober 2015 unter

www.rkge.at



Alles neu in den Ferien!
Die Ferienzeit wurde wieder voll
genützt um unsere Schulen und
Kindergärten auf den neuesten
Stand zu bringen. So wurde im
Kindergarten Probstdorf der ge-
samte Dachstuhl neu eingedeckt,
ebenso der ganze Kindergarten
ausgemalt und der Gruppenraum

mit einem neuen Bodenbelag aus-
gestattet. Ich möchte mich bei die-
ser Gelegenheit bei Fa. Pribek
ganz herzlich bedanken, die uns
bei den Malerarbeiten in den Kin-
dergärten sehr entgegen gekom-
men ist.

Große Sanierungsarbeiten gab es
auch im Kindergarten Weinling 1,
die kompletten Türen und Fenster
wurden durch die Fa. Eckmeier
ausgetauscht. Ebenfalls wurde das
Pflaster rund um den Kindergarten
erneuert. Nicht zu übersehen ist

Stadtrat Eduard Schüller

Jugend, Bildung
und Soziales

Geschäftsgruppen
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auch, dass der komplette Kinder-
garten mit einem neuen Zaun ein-
gezäunt wurde. Somit wurde der
Kindergarten Weinling 1 komplett sa-
niert. Ich möchte auch hier den Fir-
men Eckmeier, Leberbauer, Osma-
novic, Pribek und Bittenauer für die
Einhaltung der Termine danken, da
nur relativ wenig Zeit für diese Ar-
beiten vorhanden war. Damit steht
den Kindern im Kindergarten Wein-
ling ein neu saniertes, schönes
Haus zur Verfügung.

Umbau Neue Mittelschule/SPz
Die im Rahmen der Sanierung der
Neuen Mittelschule notwendige Er-
weiterung der ASO durch die Fa.
Wögler sowie die Installierung
neuer WC-Anlagen – behinderten-
gerechtes WC plus Wickelraum mit
Dusche (Fa. Leberbauer), liegt im
Zeitplan. Auf Anordnung des Lan-
des mussten alle Stiegengeländer
im Haus um 25 cm auf 1,25 m er-
höht werden. Die Fa. Weiß erle-
digte auch dieses Vorhaben

zeitgerecht.  Eine notwendige In-
vestition wird heuer noch die Ein-
zäunung des Schulgeländes bei
der Neuen Mittelschule sein, um
den andauernden Vandalismus am
Schulgelände während der schul-
freien Zeit endlich ein Ende zu set-
zen.

Volksschule Groß-Enzersdorf
Auf Grund des Bedarfs einer neuen
Hortgruppe wurde eine Doppelnut-
zung einer Klasse beschlossen. In
Absprache mit der Direktorin und
dem Elternvereinsobmann Hrn. Frei

wird die Vorschulklasse auch als
Hortgruppe genützt. Zu diesem
Zweck wurde dieser Raum durch
die Fa. Bittenauer mit neuem
Boden ausgestattet. Die Klasse 1B
wurde komplett neu eingerichtet
und der Parkettboden durch die Fa.
Adamek neu versiegelt.

Sie sehen also, dass Ferienzeit für
uns Arbeitszeit ist, damit wir unsere
Einrichtungen den jüngsten Bür-
gern so angenehm wie möglich an-
bieten können.
StR Eduard Schüller
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jeden Di. von 800-1900

im Ärztezentrum

Dr. Kreuzer

Esslinggasse 7

Groß-Enzersdorf
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WWW.MRSSPORTY.COM

10 JAHRE MRS.SPORTY 
1 MONAT FÜR NUR
10 EURO TRAINIEREN*

GÜLTIG BIS ZUM 31.10.2015 
FÜR DIE ERSTEN 30 MITGLIEDER

Mrs.Sporty  Essling_Groß Enzersdorf  
 Esslinger Hauptstraße 27-29
1220 Wien
Tel.: 01 347 01 14
www.mrssporty.at/club481 

TAG DER 
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ein Innenraumkonzept, das eine intuitive Kontrolle aller Funktionen ermöglicht. Sie würden jetzt gerne  
Ihren alten Wagen gegen einen Mazda3 tauschen? Gute Idee! Denn jetzt können Sie bis zu € 2.500 sparen.*  

LEIDENSCHAFTLICH ANDERS.

*Eintauschbonus in Höhe von € 1.500,- bei Kauf eines Mazda3 und Eintausch Ihres Gebrauchtwagens. Bei Finanzierung über 
Mazda Finance zusätzlich € 1.000,– Finanzierungsbonus. Aktion gültig bis 30. September 2015. Nicht mit anderen Aktionen kom-
binierbar. Verbrauchswerte: 3,9–5,8 l/100 km, CO2-Emissionen: 104–135 g/km. Symbolfoto.

DER MAZDA3
JETZT BIS ZU € 2.500,– ERSPARNIS.*

EIN TAUSCH, VIEL BONUS.

 MEHR AUF MAZDA.AT

AKTION ab  5    13.990,-   INFOS & PROBEFAHREN - Tel: 02212/ 2283-19
Marchfeldstraße 3, 2304 Mannsdorf an der Donau - www.autohaus-koller.at

Dezember 
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Teilnahme am 
Bewegungskaiser
An einem Vormittag nahmen wir an
einem Wettbewerb, am Bewe-
gungskaiser, teil. Neben Sport
stand auch eine Menge Spaß am
Programm. Die Entspannungs-
übungen zwischendurch waren
aber auch nicht schlecht. Naja, ein
lustiger Vormittag mit viel Aktion,
Spannung und Spaß war es. Und
hintendrein waren wir völlig er-
schöpft. 

Bevor die Otto-Glöckel-Schule in die Ferien ging … 
Hallo, liebe Leute! Nun genossen wir Kinder der Otto-Glöckel-Schule schon die Sommerferien.
Doch auch in den Monaten vor den Ferien haben wir tolle Sachen erleben und genießen dürfen.
Davon möchten wir euch jetzt berichten: 

Die Garten Tulln. Sommer, Sonne, Strand und Meer … Naja, nicht ganz, aber heiß war es auf jeden Fall
bei unserem Ausflug zur Garten Tulln. Von den vielen bunten Blumen waren wir total begeistert. Und der Aufstieg
auf einen hohen Holzturm wurde mit einer wunderbaren Aussicht belohnt. Die Pausen auf den Liegestühlen in
den verschiedenen Gärten waren unbedingt notwendig … und so herrlich gemütlich. Am Spielplatz konnten wir uns
vor der Heimfahrt noch einmal so richtig austoben. Bei der Heimfahrt stand wieder einmal pure Erschöpfung am
Programm. Doch ein tolles Erlebnis, welches uns alle noch einmal mehr zusammenschweißte, war es allemal. 
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Zubau. Wir werden größer! Pünktlich zu Schulschluss begann die Firma Wögler mit dem Zubau der 3. Klasse
für die Otto Glöckel Schule. Es wird eine schöne und moderne Klasse dazu gefügt, gleichzeitig wird ein multi-
funktioneller Sanitärraum (Wickelmöglichkeit, Duschmöglichkeit und eine behindertengerechte Toilette) entste-
hen. Diese kann auch durch die Neue Mittelschule genützt werden!
Derzeit dürfen wir einen Klassenraum der Neuen Mittelschule benützen.

Die Zauberflöte 
Am 15. Juni waren wir einmal ganz
nobel unterwegs. Vornehm geklei-
det betraten wir die Wiener Volks-
oper. Mozarts berühmte Oper „Die
Zauberflöte” lernten wir nun ge-
nauer kennen. Verzaubert von den
vielen verschiedenen Klängen ver-
ließen wir das berühmte Gebäude
nach drei Stunden wieder und
kehrten so nach einem erlebnisrei-
chen Vormittag wieder zur Schule
zurück. 

Ein neuer Garten 
Verspätet, aber doch, durften wir
Ende Juni endlich den neugestalte-

ten Schulgarten erkunden. Begeis-
tert von den vielen Spielgeräten,
dem integrierten Fußballfeld und
dem dichten frischen Rasen ver-
brachten wir schon so manche
Stunde dort. 

Abschlussfeier
Alles hat einmal ein Ende … Und
so ließen wir das Schuljahr mit
einem gemütlichen Beisammen-
sein in unserem Schulgarten aus-
klingen. Mit unseren Lehrerinnen
grillten wir Würstel und verbrachten
einen Nachmittag mit Plaudern,
Spiel und Spaß. Auch unsere El-
tern und Geschwister waren dabei.

Dadurch wurde die Feier nochmals
umso schöner und feierlicher. 

Das waren also die Highlights der
letzten Monate des Schuljahres
2014/15. Natürlich haben wir auch
in diesen Monaten fleißig gelernt
und uns über viele Dinge Gedan-
ken gemacht. Aber jetzt von all
dem auch noch zu berichten,
würde dann doch viel zu lange dau-
ern. 
Wir berichten Euch wieder von uns
im nächsten Schuljahr. 

Bis bald!
Die Kinder der Otto-Glöckel-Schule

ALEXOWSKY
BUCH   PAPIER   SPIELE   GESCHENKE        www.alex-buch.at

Gerne für Sie da: MO - FR: 7.30 - 18.00 Uhr, durchgehend geöffnet
SA: 8.00 - 12.30 Uhr
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Wir erfüllen Bücherwünsche!
Buchbesorgungen, Neuerscheinungen
Fachberatung, Bestseller
Buch und Papierhandlung
2301 Groß-Enzersdorf
Bischof-Berthold-Platz 1                                   
Tel.: 02249/2329, Fax: 02249/2329-15
E-Mail:shop@alex-buch.at Literaturkeller:
Filiale: 2054 Haugsdorf                                            2061 Untermarkersdorf

Ausgewählte Spiele & Geschenkideen für Groß und Klein.

Buch-Tipps
Alfred Komarek / Alt, aber Polt / Haymon/€ 19,90
Obwohl älter und in Pension, kann sich Polt einem neuen Fall nicht entziehen
und sucht sich dafür junge Unterstützung. Ein authentisches Bild vom Wein-
viertel und seinen Kellergassen.

Lösungshefte, 
Übungsbücher, 
Formelsammlungen, 
Wörterbücher u.v.m.
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Unter dem Motto 

„Schiff ahoi!“
luden das Team der Volksschule,
Eltern und Kinder am 26. Juni zum
Schulfest ein. Die Eröffnung des
Festes wurde von den Schülerin-
nen und Schülern der Bläserklas-
sen und Tanzworkshops gestaltet.
Danach konnten die Kinder bei
herrlichem Sommerwetter die ein-
zelnen Spiel- und Kreativstationen
besuchen. Für das leibliche Wohl
sorgten die Eltern in bewährter
Weise, sodass sich alle Besucher
rundum wohlfühlen konnten.    

Segeltage der Klasse 3b von 1. - 3. Juni 2015
Anfang Juni fuhr die Klasse 3b der Volksschule Groß-Enzersdorf mit ihrer Lehrerin Michaela Schollar an die Alte
Donau segeln. Dort verbrachten sie drei wunderschöne Segeltage, bei denen die Kinder ihre neu erworbenen
Segelkenntnisse unter Beweis stellen konnten. Die Kinder hatten großen Spaß dabei und wer weiß, vielleicht
ist der eine oder andere künftige Segelprofi darunter!
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Zwei mal zwei ist vier. Zum Abschluss eines
arbeitsintensiven Schuljahres feierte die Klasse 2b
am 13. Juni ein großes Einmaleinsfest. Acht Stationen
gab es zu bewältigen – die Malreihen mussten da
schon sehr gut sitzen! Am Ende des Tages konnten
alle 19 Kinder beweisen, dass sie wahre Einmalein-
sprofis sind und wurden mit der goldenen Krone zum
Rechenkönig gekrönt. Was für ein toller Schultag! 

Schulschluss.  Die letzte Schulwoche als 2a haben wir sehr aktiv genützt. Um den Vormittag bei der starken
Hitze gut zu überstehen, haben wir einmal für Abkühlung gesorgt. Mit Spritzpistolen und Badeanzügen sind wir
durch den Garten gedüst.
Passend zum Thema Wasser besuchten wir das Haus des Meeres. Bei einer interessanten Führung durch das
Gebäude durften wir nicht nur interessante Geschichten hören, sondern auch ein Haifischgebiss und einen aus-
gestopften Hai berühren.
Bei der Lesenacht hatten alle viel Spaß. 
Der krönende Abschluss war, Dank der Unterstützung der Eltern, das 1x1-Fest. 
Wir freuen uns schon auf ein weiteres aufregendes Schuljahr!
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Mozart 2.0
„Ein Stück über Mozart?
Das ist ja ur fad!”, dach-
ten sich wohl einige vor
der heurigen Aufführung
unserer Rhythmik-Grup-
pe. Doch schnell wurden
die Zuschauer eines Bes-
seren belehrt, denn die
kleinen Schauspieler setz-
ten Wolfgang Amadeus

einfach in eine Schulklasse der heutigen Zeit und ließen ihn selbst von den Abenteuern in seinem früheren
Leben berichten. Verzückt lauschte das Publikum den alten und neuen Texten zu Mozarts Melodien, bestaunte
die wunderbaren Kostüme (Danke an die NMS Groß-Enzersdorf!) und erlebte eine Neuinterpretation der „Zau-
berflöte”. Bei Falcos Auftritt mit „Rock me Amadeus” ging bei Darstellern und Zusehern so richtig die Post ab;
und gegen Ende waren sich alle einig: „Mozart? Ur cool!”

Projekttage der 4a.  Ende Mai verbrachten wir drei wundervolle Tage in der Nähe von Lassing in der Stei-
ermark. Wir bewohnten das Gästehaus Strechau, zu dem auch Hühner, Gänse, Katzen, Hunde und Hänge-
bauchschweine gehörten. Die drei Tage vergingen mit vielen lustigen Wald- und Gemeinschaftsspielen,
Lagerfeuer und Fackelwanderung wie im Flug. Wir werden uns an diese gemeinsamen Stunden zum Ende der
Volksschulzeit gerne zurückerinnern.

Sommerfest.  Mit einem gewaltigen Wolkenbruch startete unser diesjähriges Sommerfest. Gott sei Dank
beruhigte sich die Wetterlage aber nach kurzer Zeit und einem gemütlichen Beisammensein in unserem Schul-
garten stand nichts mehr im Wege. Zur Unterhaltung des jungen Publikums waren von den Lehrerinnen wieder
Stationen vorbereitet; die erwachsenen Besucher plauderten miteinander angeregt bei Speis und Trank. So wie
jedes Jahr durften unsere ABC-Schützen mit ihren zukünftigen Schulkameraden schon das Klassenzimmer be-
sichtigen, in dem sie ab Herbst fleißig lernen werden. Zum Gelingen dieses Festes trugen auch heuer wieder
viele helfende Elternhände bei – ein herzliches Dankeschön!
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„Alles hat seine Zeit” 
war das Motto unseres Schul-
schluss-Wortgottesdienstes.
Nicht ohne Grund wählte un-
sere Religionslehrerin Alexan-
dra Redl dieses Thema. Leider
mussten wir uns diesmal nicht
nur von den Schülern unserer
vierten Klassen verabschieden,
sondern auch von der Grande
Dame der VS Oberhausen, un-
serer Kollegin Christine Schla-
ger, die in Pension geht. Im
Rahmen eines kurzen Festakts
würdigte Direktorin Gabriele Mindt ihre langjährige hervorragende pädagogische Arbeit, ihren Team-
geist, ihre Einfühlsamkeit, Menschlichkeit und ihren Sinn für Humor. Sie hat unsere Schule ent-
scheidend geprägt und ihren Fußabdruck für immer bei uns hinterlassen. Seitens der
Stadtgemeinde bedankte sich auch Herr Stadtrat Schüller bei Frau Schulrätin Schlager für ihren
Einsatz zum Wohle der Kinder. Auch die Obfrau des Elternvereins dankte ihr für die wertvolle Zu-
sammenarbeit in der Schulpartnerschaft. Der emotionale Höhepunkt der Feier war der Auftritt des
„Generationenchores”, zusammengewürfelt aus lauter ehemaligen Schülern unserer Kollegin, mit
dem Lied „Pädagogin aus Passion”. Nach 36 erfolgreichen Unterrichtsjahren an der VS Oberhausen
bzw. Probstdorf – sie wurde heuer sogar mit dem 2. Platz in der Kategorie „Herausragende Leh-
rerInnenpersönlichkeit” beim diesjährigen Education-Award (NÖ Bildungspreis) ausgezeichnet –
wird sie ab nun den wohlverdienten Ruhestand genießen. Alles Gute, liebe Christl!

Ohne ehrenamtliche Helfer wäre manches in der Schule nicht machbar, deshalb an
dieser Stelle einmal ein herzliches DANKE …
…für die Hilfe bei den Stationen an den Buchstabentagen in den ersten Klassen. 
…für die tatkräftige Unterstützung an den Ateliertagen. 
…für die vielen Stunden, die die Leseomis unseren kleinen Bücherwürmern widmen. 
…für die Begleitung bei Lehrausgängen und beim Eislaufen. 
…für die Unterstützung bei der Zubereitung der „Gesunden Jause”. 
…für die köstlichen Leckereien, die Sie beim Sommerfest (und diversen anderen Gelegenheiten) spenden.
Leider ist es unmöglich, die unzähligen Freiwilligen auf ein Foto zu bannen – die nicht abgebildeten Helfer mögen
es uns verzeihen.



Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte!

Im Namen des Teams der Lehrerinnen und Lehrer der Neuen Mittelschule Groß-
Enzersdorf heiße ich alle neuen Schülerinnen und Schüler willkommen! Wir freuen
uns, die kommenden Schuljahre gemeinsam mit Ihren Kindern gestalten zu dürfen! 
Die Neue Mittelschule geht nun schon in das zweite Jahr. Seit vergangenem Herbst
hat sich einiges geändert: 
• Es gibt keine Leistungsgruppen mehr, 
• die Schülerinnen und Schüler einer Klasse bleiben in allen Fächern im Klassen-

verband, 
• ein Jahrgangsteam von Lehrerinnen und Lehrern betreut die Kinder, 
• die Elternsprechtage werden nun entspannter durchgeführt und teilweise durch

Kinder-Eltern-Lehrer-Gespräche (KEL-Gespräche) ersetzt. 
• Am Ende des Schuljahres bekommen die Kinder neben dem gewohnten Zeugnis

eine Beschreibung der Stärken. 
• Auch die Stundentafel hat sich geändert und wird regelmäßig weiter entwickelt. 

Wichtiger als die äußeren Änderungen sind jedoch die Änderungen im Bereich des
Lehrens und Lernens: 

• Wir bauen den individualisierten Unterricht immer stärker aus,
• stellen den Erwerb von Kompetenzen in den Vordergrund. 
• Um den Unterricht immer weiter zu verbessern, bilden sich die Lehrerinnen und

Lehrer der NMS ständig fort. 
• In wöchentlichen Planungssitzungen stimmen die Lehrerinnen und Lehrer des

Teams ihre Unterrichtsarbeit aufeinander ab und besprechen pädagogische Be-
lange.

• Frau Kollegin Lambrechter wird zur Spezialistin für Lerndesign ausgebildet.
• Frau Kollegin Bauer arbeitet mit dem Team intensiv am Entwicklungsplan der

Schule, den alle Lehrerinnen und Lehrer mittragen.

Auch heuer dürfen viele Schülerinnen und Schüler die Betreuung in der unter-
richtsfreien Zeit nutzen. 

• Mit der Neugestaltung des Schulgartens haben wir eine große qualitative Ver-
besserung im Freizeitangebot erreicht.

• Im Bereich vor dem Haupteingang haben unsere Schülerinnen und Schüler seit
Kurzem die Möglichkeit, moderne Sitzgelegenheiten zu nutzen und Tischtennis
zu spielen.
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Die Sanierungsarbeiten sind im Sommer intensiv vorangetrieben
worden:
• Die Klassenräume der ersten Klassen sind erneuert worden
• und wurden mit interaktiven Tafeln ausgestattet.
• An der Modernisierung und behindertengerechten Ausstattung

der Toilettenanlagen wird mit Nachdruck gearbeitet.
• Die Geländer wurden den neuesten Bestimmungen entspre-

chend erhöht,
• der Informatikraum wurde mit neuen Möbeln erweitert
• und eine neue schnellere Anbindung an das Internet konnte

errichtet werden.
• Die Räume der Otto-Glöckel-Schule werden derzeit erweitert.

Wir rechnen mit einer Fertigstellung im laufenden Schuljahr.
• Auch die Arbeiten an der Fassade wurden fortgesetzt, 
• der Verbindungsgang zwischen den Gebäuden ist großteils er-

neuert.
Noch ist viel zu tun, doch wir befinden uns auf einem guten Weg.
Sowohl was die Pädagogik als auch was die Ausstattung der
Schule betrifft.

Wir sind stolz darauf, in der Neuen Niederösterreichischen Mittel-
schule Groß-Enzersdorf mit Ihren Kindern arbeiten zu dürfen!

Ihre Kinder dürfen stolz darauf sein, an der Neuen Niederöster-
reichischen Mittelschule Groß-Enzersdorf lernen und leben zu
dürfen!

�

�
�
Öffnungszeiten: 

Mo, Di 10 – 19 Uhr 

Mi   8 – 13 Uhr 

Do, Fr 10 – 19 Uhr 

Sa   8 – 13 Uhr 

�

breinreich@aon.at 

2301 Oberhausen/Groß-Enzersdorf  

Oberhausnerstraße 12 

Öffnungszeiten Schauraum:
Mo - Fr 10.00 bis 12.00 und 17.00 bis 19.00 Uhr
Sa 09.00 bis 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung
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Schulbeginn 2015/2016 –
DPTS 
Herbert Hohenberger und
sein Team freuen sich auf
ein neues Schuljahr
Mit 7. September 2015 konnte Herr
DPTS Herbert Hohenberger, Frau
Dipl.-Päd. Barbara Wrana und Frau
Dipl.-Päd. Sandra Schober 40
neue Schülerinnen und Schüler be-
grüßen. Die zwei Klassen werden
in den Fachbereichen Dienstleis-
tungen und Technik auf die Berufs-
und Arbeitswelt vorbereitet. In zahl-
reichen geplanten Exkursionen er-
forschen die Schülerinnen und
Schüler ihre zukünftigen Berufe
und lernen so mehr über sich und
die (Berufs-)Welt. Das Team um
DPTS Herbert Hohenberger freut
sich auf ein lehrreiches und interes-
santes Schuljahr und hofft, dass
alle wieder eine Lehrstelle finden.

Volksbank Marchfeld –
ein verlässlicher Partner
der PTS Groß-Enzersdorf
Die Volksbank Marchfeld unter-
stützt die Überflieger, so natürlich
auch die Schülerinnen und Schüler
der PTS Groß-Enzersdorf. Nicht
nur die Adler der Nation werden
von der Bank gesponsert, sondern
auch die Aspiranten der PTS. Für
den Sportunterricht, der an dieser
Schule Schwerpunkt ist, gibt es T-

Shirts. Auch sonst zeigt sich die
Volksbank als verlässlicher Partner.
Bewerbungstraining und sonstige
Anliegen werden von der Bank
immer zur Zufriedenheit der Päda-

gogen mitgestaltet und mitfinan-
ziert. So bezahlt die Bank auch in
diesem Jahr den Eintritt fürs Wirt-
schaftsmuseum.
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Viel Neues zu Schulbeginn 
Direktor Mag. Manfred Windisch
konnte am Montag, dem 7. Sep-
tember insgesamt fast 700 Schüler-
Innen in der funkelnagelneuen Aula
des erweiterten Schulgebäudes in
Empfang nehmen. Die Schule ist
damit wieder ein Stückchen ge-
wachsen und hat erstmals Klassen
in allen 8 Jahrgangsstufen der AHS.
Auch das Warten hat sich endlich
gelohnt: Der lange herbeigesehnte
Zubau hinter dem Schulgebäude
ist nun fertig und damit stehen u.a.
ein modern eingerichteter naturwis-
senschaftlicher Bereich, großzügig
angelegte Gänge und Pausenflä-
chen (u.a. eine geräumige Aula),
neue Klassenräume für die Ober-
stufe, ein vergrößerter Bereich für
die Nachmittagsbetreuung, eine Bi-
bliothek und nicht zuletzt eine
1.000 m2 große Sporthalle zur Ver-
fügung. Auch die Räume im Stamm-
haus wurden adaptiert und reno-
viert. Insgesamt macht die Schule
einen hellen, freundlichen Eindruck
und bietet jetzt viel mehr Platz für
die Schülerinnen und Schüler.
Damit ist die Ära des alten „Schul-
provisoriums” endgültig vorbei. 
Die nunmehr 30 Klassen werden
von fast 70 Lehrerinnen und Leh-
rern unterrichtet, wobei wieder ei-
nige neue Lehrkräfte ihren Dienst
angetreten haben. 
Zudem steht der Schulgemein-
schaft am 14. November ein be-
sonderes Ereignis ins Haus: der
erste Schulball. Die Vorbereitungen
laufen bereits auf Hochtouren und
wir hoffen, dass es eine großartige
und würdige Veranstaltung werden
wird. 
Im 2. Semester wird es dann für die
SchülerInnen der 8. Klassen ernst,
müssen sie doch bei der Reifeprü-
fung ihr Können und ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen – ebenfalls
eine Premiere in unserem Haus. 
Das Schuljahr 2015/16 stellt damit
sicherlich einen Wendepunkt in der
Geschichte des BG/BRG Groß-En-
zersdorf dar.
Wir wünschen allen Schülerin-
nen/Schülern, Lehrerinnen/Lehrern
und allen Eltern ein erfolgreiches
Schuljahr!          BG/BRG Groß-Enzersdorf

Sommersportwochen in
Schweden
Auch letztes Schuljahr waren die
fünften Klassen des Gymnasium
Groß-Enzersdorf wieder im ruhigen
Städtchen Älmhult in Schweden,
um dort ihre Sommersportwoche
abzuhalten. 
Aufgrund der Klassengrößen gab
es wie im Vorjahr zwei separate
Termine: Die 5A verbrachte die
Sportwoche mit Mag. Johannes
Maier und Mag. Michaela Bucheg-
ger von 6. - 11. Juni und die 5B
sowie die 5C von 11. - 16. Juni mit
Mag. Johannes Maier, Mag. Elisa-
beth Steindl und Armin Aichinger in
Schweden. Dadurch konnte die
Gruppengröße klein gehalten und
somit garantiert werden, dass jeder
möglichst viel von dem Konzept
mitnimmt. Denn auch dieses Mal
waren die Lehrkräfte lediglich „Be-
gleiter” statt „Leiter”. Zwar gaben
sie den organisatorischen Rahmen
vor, doch den Ablauf selbst be-
stimmten die Schülerinnen und
Schüler. In Kleingruppen von drei
bis vier Schülern übernahmen sie
über die Woche verteilt diverse
Kompetenzen, z.B. die Gruppen-
führung auf Kanu- und Radtouren,
das Kochen, Abwaschen und die
Abendgestaltung. Natürlich waren
stets die Lehrkräfte dabei, reduzier-
ten sich selbst aber auf das Bera-
ten und Unterstützen. Außerdem
gab es jeden Abend ein Briefing
der jeweiligen Tourenleiter des
nächsten Tages sowie eine Theo-
rieeinheit zum Thema Gruppenfüh-
rung.
An- und Abreise sowie der Ablauf
der Sportwochen funktionierten rei-
bungslos. Das Wetter bei beiden
Terminen kann als „ideales Sport-
wetter” bezeichnet werden – also

weder zu heiß noch zu kalt. So er-
lebten die TeilnehmerInnen zwei
wundervolle und lehrreiche Wo-
chen an den Ufern des Möckeln-
sees.                                   JM, MB, CP

London Calling 4A/4E
33 Schüler und Schülerinnen der
4A und der 4E, begleitet von zwei
Lehrerinnen, machten sich am 29.
Juni 2015 auf die Reise nach Lon-
don, um all die Attraktionen, von
denen sie im Unterricht gelernt hat-
ten, live zu sehen und zu erleben. 
Gleich zu Beginn konnten sie wäh-
rend einer Fahrt mit dem London
Eye, dem größten Ferris Wheel
Europas, die Megastadt von oben
erleben. Zum Abschluss des Tages
stand noch ein Besuch des Musi-
cals „Billy Elliot” auf dem Pro-
gramm. Während der nächsten drei
Tage erlebten die Jugendlichen
Gruseliges im London Dungeon,
waren beeindruckt von den Kronju-
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welen im Tower, shoppten trotz 36
Grad Hitze auf der Oxford Street,
erkundeten Covent Garden und
hatten viel Spaß bei Mme. Tus-
saud’s. Natürlich durfte ein Besuch
bei Harrods nicht fehlen, einige
zogen aber einen Bummel durch
den Hyde Park vor. Die Hop-On-
Hop-Off-Tour ermöglichte es, den
Buckingham Palace zu sehen, die
Tower Bridge zu überqueren sowie
von Westminster Abbey und St.
Paul’s Cathedral beeindruckende
Fotos zu schießen. Aber auch wit-
zige Selfies auf dem Oberdeck des
Busses wurden gemacht.
Müde und erschöpft – die Hitze
trug wesentlich dazu bei – aber vol-
ler positiver Eindrücke machten wir
uns am Abend des 2. Juli 2015 auf
den Heimweg. Die wartenden El-
tern wurden in Wien Schwechat mit
den Worten: „Es war echt super,
aber ich bin sooooo müde!” be-
grüßt.
Die wirklich gelungene Kulturreise
bildete somit für zwei Klassen den
Abschluss der Unterstufe.          UB

Impro-Battle im Stadtsaal 
Improvisationstheater als unter-
haltsamer Schaukampf
Ein spannender Schauspielwett-
kampf fand am 2. Juni um 19.30
Uhr im Stadtsaal Groß-Enzersdorf
statt. Dabei ging es um „Improvisa-
tionstheater”. SchauspielerInnen
unserer Theatergruppe „theater-
GLUT” unter der Leitung von Mag.
Julian Happenhofer und Mag.
Christian Preyer sowie die Mitglie-

der der Gruppe der Schauspielaka-
demie Groß-Enzersdorf unter StR
Martin Sommerlechner und Dr.
Herbert Eigner traten gegeneinan-
der an, um die Gunst des Publi-
kums zu erringen. 
Es ging also darum, wer die besse-
ren bzw. witzigen Einfälle hatte,
denn am Ende sollte ein Sieger
feststehen. Der Fairness halber
wurden aufgrund des Altersunter-
schiedes zwischen den beiden
Gruppen zwei gemischte Teams
aufgestellt, die sich anschließend
jeweils einen Teamnamen aussu-
chen durften. Dann begann der
Wettkampf. Unter anderem gab es
folgende Aufgaben: Spielt eine
Szene nach einem Sprichwort (z.B.
„Es ist nicht alles Gold, was
glänzt”), Spielt eine traurige Szene,
usw. Zusätzlich wurde das Publi-
kum eingebunden, das bei der Er-
stellung weiterer Aufgaben mithalf.
Dieses bestand im Wesentlichen
aus Mitschülern, Eltern, Geschwis-
tern und Verwandten und hatte
auch den Auftrag, durch die Inten-
sität des Applauses die Punktever-
gabe vorzunehmen. 
Die SchauspielerInnen hatten bald
ihr Lampenfieber abgelegt und so
wurde auf der Bühne gelacht, ge-
weint, gekämpft, gestorben, ge-
liebt, betrogen, usw. Für die
Zuschauer war es besonders un-

terhaltsam zu beobachten, wie sich
beide Teams darum bemühten, aus
den wenigen Vorgaben sozusagen
„im Stegreif” kurze Theaterstücke
zu kreieren. 
Die Idee zu dieser Veranstaltung
stammte übrigens von Stadtrat
Martin Sommerlechner, der damit
an die Theatergruppe des Gymna-
siums herangetreten war und der
gemeinsam mit Dr. Herbert Eigner
auch die Moderation des Abends
übernahm, was den beiden Herren
hervorragend gelang. Bereits etli-
che Wochen hatten die Schauspie-
ler-Gruppen fleißig geübt und sich
am 29. März sogar eine Vorstellung
des Stückes „Sport vor Ort” im
„Theater an der Gumpendorfer-
straße” angesehen. Bei diesem
war genau nach demselben Muster
vorgegangen worden wie nun im
Stadtsaal.
Nach einer Serie von lustigen, bi-
zarren, traurigen oder gar etwas
gruseligen Kurzstücken siegte
schließlich das Team „The Little
Johnny Depps” knapp vor jenem
mit dem Namen „Die Unentschlos-
senen”. Die „Fans” im Publikum
waren begeistert und mit den ge-
zeigten Leistungen der Schauspie-
ler äußerst zufrieden. Es war
insgesamt eine schöne und lehrrei-
che Erfahrung, die unbedingt wie-
derholt werden sollte.             JH, CP
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Hilfe für die Ärmsten –
„Kiloaktion“ 2015
Am Dienstag, 23. Juni 2015 sam-
melten Schülerinnen und Schüler
der fünften Klassen unserer Schule
Lebensmittel und andere Sach-
spenden (z. B. Hygieneartikel) im
benachbarten Marchfeldcenter.
Das Projekt war nach einer gründ-
lichen Vorbereitung im Unterricht
durch die Religionsprofessoren
MMag. Milota, Mag. Katharina
Kirchmayer und Mag. Andreas
Koch gestartet worden.
Für die Aktion hatte die Schule die
ausdrückliche Erlaubnis der Eigen-
tümer des Einkaufszentrums, vor
den Geschäften zu stehen und
Passanten darum zu bitten, v. a.
haltbare Lebensmittel, aber auch
andere Produkte einzukaufen und
zu spenden. Diese kamen schließ-
lich dem „Karwan Haus“ der Cari-
tas in der Blindengasse im 8.
Wiener Gemeindebezirk zugute,
einem Wohnheim für Asylanten.
Die sogenannte „Kiloaktion“ war
erstmals im Jahr 2013 durchgeführt
worden. Damals hatte eine 5.
Klasse in Religion die Themen „Kir-
che für die Armen“ und „Migration“
behandelt. Die Schüler/innen hat-
ten sich gemeinsam mit ihren Leh-
rern/Lehrerinnen anschließend
dazu entschlossen, nicht nur darü-
ber zu reden, sondern auch selbst
zu handeln. So entstand im Rah-
men der Fächer Geographie und
Religion dieses Sozialprojekt. Nun
wurde dieses Projekt nach 2013
und 2014 zum dritten Mal durchge-
führt.
Wir bedanken uns für die Hilfsbe-
reitschaft der Menschen, die mit
ihrer Spende dazu beigetragen
haben, die Ärmsten in unserem
Land zu unterstützen.        KM, KK, CP

Soldiers gewinnen Schul-
Bundesmeisterschaften
Austrian School Bowl
2014/2015!
Am 18. und 19. Juni fuhren die
„Soldiers Groß-Enzersdorf“ – das
ist bekanntlich die Flag-Football-
Mannschaft unserer Schule – als
amtierende NÖ Landesmeister
nach Salzburg zur Austrian School
Bowl, um dort um den Titel des
Bundesmeisters zu kämpfen.
Es waren zwei harte Turniertage,
an denen die besten Mannschaften
Österreichs noch einmal alles ver-
suchten, um den begehrten Titel zu
holen. Weder das regnerische Wet-
ter noch die angereisten Meister-
teams aus den Bundesländern
konnten unsere Mannschaft aufhal-
ten. Am 19. Juni zu Mittag stand
nach einem sensationell spannen-
den Finale gegen den Wiener Lan-
desmeister dann eindeutig fest:
Der neue Bundesmeister 2014/15
im Schul-Flag-Football heißt….
SOLDIERS aus Groß-Enzersdorf!
Wir bedanken uns sehr herzlich bei
den Spielern/Spielerinnen sowie
bei Coach Dominik Rihs und Herrn
Prof. Aichinger, die dazu beigetra-
gen haben, diesen Erfolg feiern zu
können. Petra Scheffenacker

Mit Zuversicht ins neue
Schülerliga-Jahr
Erstklässler zeigten bei Fußball-
Turnier gute Leistungen
In der vorletzten Schulwoche, ge-
nauer gesagt am 22.06.2015, durf-
ten unsere Jüngsten das erste Mal
ihr fußballerisches Können unter
Beweis stellen.
Auf der Sportanlage des SC EFM
Groß-Enzersdorf matchte sich
unser Fußballteam mit Schüler-
Innen aus den umliegenden Schu-
len. Bei herrlichem Fußballwetter
hießen die Konkurrenten NMS
Orth, NMS Hohenruppersdorf,
NMS Gänserndorf, SMS Matzen,
NMS Hohenau, SMS Zistersdorf
und NMS Groß-Enzersdorf.
Die Fußstapfen der Vorgänger un-
serer jungen Kicker und Kickerin-
nen waren groß, hatte das
BG/BRG Groß-Enzersdorf den
„Erstklässler-Bewerb“ im letzten
Jahr doch für sich entscheiden kön-
nen.
Im Vordergrund stand allerdings
neben Spaß & Fairness das Heran-
führen der „Erstklässler“ an die
Schülerligabewerbe und das Ken-
nenlernen von Schülerinnen und
Schülern aus anderen Schulen.
Daher wurde im Anschluss an den
Turniertag keine Wettkampftabelle
erstellt und alle Teams wurden für
ihre Leistungen gelobt. Ein verstoh-
lener Blick auf die Ergebnisse ver-
rät jedoch, dass uns jene Spieler,
die an diesem Tag für uns an den
Start gingen, noch eine Menge
Freude bereiten werden.            AM
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 STUDIO ENZERSDORF  STUDIO WIEN  WWW.ALLESKUECHE.COM

ALLES KÜCHE - Studio Enzersdorf 
2301 Groß-Enzersdorf, Hauptplatz 9 
SYSTEM APART | VITAL
+43 1 748 56 56 10

ALLES KÜCHE - Studio Wien 
1220 Wien, Siegesplatz 4 
SYSTEM PUR 
+43 1 748 56 56 20

 
Unser eigenes Küchenprogramm. 
In vielen Punkten besser als andere Marken. 
Und 2015 zur Einführung um 25 % günstiger.
Wir sind mit manchen Details bei den bekannten Küchen-Marken nicht zufrieden.
 
Deshalb fertigen wir jetzt unser eigenes Küchenprogramm ganz einfach selbst.  
Und wir sind stolz, Ihnen in unserem Studio in Groß-Enzersdorf das Ergebnis 
präsentieren zu können.  

 
Sowie was wir im Einzelnen zu den anderen Herstellern verbessert haben.

Selbstverständlich können wir Ihnen auch beim Design etwas Besonderes bieten.
Eine enorme Vielfalt an Farben und Formen. Mit unseren ak[n]system - Küchen 
erhalten Sie mehr Möglichkeiten zur Planung Ihrer individuellen Traum-Küche.  

Sofortkauf Miete mit Kaufoption

WOHNPARK AM KOHLFELD
GROß-ENZERSDORF, 
Ing. Werner Seidl-Gasse

Wohnbauvereinigung der Gewerkschaft ö�entlicher Dienst Gemeinn. GmbH, Tel. 01 605 73-0

Besuchen Sie uns auch auf   www.wbvgoed.at  

Unser Haus mit Garten
    ... so nah bei Wien 
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Haben Sie Rückenschmerzen ? 
Haben Sie müde Beine?

Möchten Sie sich einmal einfach entspannen? 
Haben Sie Stress ?

Worauf warten Sie noch? 1 Anruf und Ihre 
Masseurin kommt zu Ihnen nach Hause!

„Ein gesunder Geist in einem gesunden Körper”

Sie können auch Geschenk-Gutscheine
für Geburtstage, Weihnachten, usw. bei mir beziehen!



Sehr geehrte Kulturinteressierte!
Auch wenn der Sommer offensicht-
lich der Heißeste seit Beginn der
Aufzeichnungen war – speziell der
Juli – wird kulturell auch im Herbst
einiges los sein.
Zunächst aber einmal der Rück-
blick auf die kulturellen Ereignisse
nach Redaktionsschluß der letzten
Ausgabe.

Rückblick
Am 14. Juni gab es den ersten
Groß-Enzersdorfer Hobbykunst-
und Handwerksmarkt. Auch wenn
es gegen Abend regnete, war der
Markt doch ein Erfolg. Über 35
Stände boten Waren feil, von Ma-
lerei, über Schnitzereien, Stein-
kunst und vielen anderen Dingen,
und es wurden viele Erfahrungen
ausgetauscht. Zaubershoweinla-
gen, Stelzengeher, Musiknummern
auf zwei Bühnen und natürlich der
Auftritt der Alpakas machten den
Markt im Zentrum von Groß-En-
zersdorf zu einem echten Erlebnis.
Wir danken den Organisatoren Ernst
Kudlicka und Margit Hoi und gratu-
lieren zur gelungenen Premiere.
Am 19. Juni sang, rezitierte, spielte
und erzählte Entertainer und Lied-
texter, Filmmusikkomponist und All-
roundtalent und obendrein Groß-
Enzersdorfer Mo Mokesch in einem
hochklassigen Kabarettprogramm
mit dem schönen Titel „Danke”. Das
Publikum war begeistert von der
Vielseitigkeit und dem Können. Ka-
barett der Oberklasse als Markenzei-
chen der Gemeindeveranstaltungen.
Ein großes „Danke” an Mo Mokesch.

Am 4. Juli gab es die „Oper unter
Sternen” Cosi Fan Tutte von
Wolfgang Amadeus Mozart vom
jungen Groß-Enzersdorfer Verein
„Passion Artists” unter der Leitung
von Sabina Zapior. Vom Wetter ge-
radezu liebkost, fand diese Auffüh-
rung am Hartplatz bei der Neuen
Mittelschule an der Stadtmauer
statt. Diese witzige, hervorragend
gespielt und gesungene Auffüh-
rung, die in einer völlig neuen Inter-
pretation mit Erklärungen der
Handlung ebenso aufwartete wie
mit Einbeziehung des Publikums
und Einbeziehung der Teilnehmer-
Innen des Opernstudios in der Mu-
sikschule, zeigte einmal mehr, dass
Hemmschwellen bei klassischer
Musik und bei Opern überwunden
werden können. Das Ensemble
aus jungen internationalen profes-
sionellen SängerInnen konnte mü-
helos unverstärkt Cosi Fan Tutte
unter die Sterne zaubern. Herzli-
chen Dank und Achtung an Pas-
sion Artists. Der Kulturverein
„Passion Artists NÖ“ lädt alle ge-
sangs- und bühneninteressierte Er-
wachsene, Jugendliche und Kinder
zu Gruppenkursen in Rahmen der
Singschule Groß-Enzersdorf ein,
egal ob Anfänger, Hobbysänger
oder Profi. Am Freitag, 9. Oktober,
gibt es eine kostenlose Schnupper-
stunde im Pfarrheim Groß-Enzers-
dorf (2301 Groß Enzersdorf,
Kirchenplatz 20) um 17 Uhr für Er-
wachsene und Jugend (ab 15 bis
100 Jahre) und um 18.30 Uhr für
Kinder (ab 4 bis 14 Jahre). Einfach
vorbeikommen!
Alle Info: 0676/9443200.

Am 13. September war das 5. Hö-
fefest. Ausführlich wird auf einer ei-

genen Seite dazu berichtet. Hier
möchte ich mich bei allen Teilneh-
merInnen und beim Organisations-
team um Markus Rumpler herzlich
bedanken. Das Fest der offenen
Höfe hat für mich einen besonde-
ren ideellen Hintergrund: In einer
Zeit, da sich immer mehr Men-
schen hinter dichte Hecken zurück-
ziehen, ist es wichtig, dass sich die
Stadt Groß-Enzersdorf – zumin-
dest an diesem Tag – öffnet.

Reither-Ring-Kapelle
Vielen Spaziergängern wird es
schon aufgefallen sein: die Reither-
Ring-Kapelle erstrahlt in neuem
Glanz. Durch das Zusammenspiel
von Kustodin Andrea Husch, die
sich betreffs der abröckelnden
Farbe an die Geminde wandte und
Herrn Hans Leitgeb, der die Res-
taurierung bautechnisch leitete und
viel Hand anlegte und Herrn Martin
Schmid vom Bauhof, der sie sei-
tens der Gemeinde fachmännisch

Stadtrat Martin Sommerlechner

Kultur
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ausführte, können wir uns einer ge-
lungenen Restaurierung des Bau-
denkmals erfreuen. Herzlichen
Dank den Protagonisten seitens der
Stadt möchte ich hier aussprechen.

Programm bis Jahresende
Am 3. Oktober wird es sinnlich/
übersinnlich. Die orientalische
Tanzshow unter der Leitung von
Maria Hiraoka, genannt Marija,
führt uns nach Indien und in den
Orient. Mit Sharazade, einer Tän-
zerin aus Köln, wird es international
und in der Pause gibt es auch kuli-
narisch etwas Besonderes: ein in-
disches Buffet für Genießer. 
Tickets: Stadtgemeinde Groß-En-
zersdorf, Buchhandlung Alexowsky
(€ 15,00 Vorverkauf/€ 18,00 Abend-
kasse, Kinder € 10,00)
Dazu passend gibt es schon am
26. September im Kotter ein Spe-
cial: „Kochen & Genießen”, ein
indischer Kochkurs mit Sangita
Nebel und anschließend im Film-
klub den entzückenden Film mit
Oskarpreisträgerin Helen Mirren
„Mme. Mallory und der Duft von
Curry”  Beginn 15.30 Uhr.
www.kultur-im-kotter.at.

Am 10. Oktober gastiert Marc Pir-
cher wieder vor seiner Groß-En-
zersdorfer Fangemeinde im Stadt-
saal. Mit im Gepäck: Die neuesten
Songs vom Publikumsliebling und
Dancingstars-Teilnehmer, „Grand-
prix der Volksmusik”-Gewinner. Wie 
immer: rechtzeitig Karten reservie-
ren ist angeraten. 
Tickets: Stadtgemeinde Groß-En-
zersdorf, Buchhandlung Alexowsky
(€ 20,00 Vorverkauf/€ 24,00 Abend-
kasse).

Am 23. Oktober um 18 Uhr gibt es
die Nationalfeiertagsfeier mit der
Rede des Bürgermeisters und
einem spannenden Vortrag von Dr.
Kovacic im Stadtsaal. 70 Jahre
Kriegsende und Ende des Naziter-
rors und 60 Jahre Ende der Besat-
zung und Staatsvertrag – dieser
beiden Ereignisse, das eine mit im-
menser Weltbedeutung und das
andere mit immenser Bedeutung
für das heutige Österreich gilt es zu
gedenken. 

Donnerstag, 19. November 19.30
Uhr, Stadtsaal
Buchpräsentation „Weihnachten im
Marchfeld” von und mit Christine
Frey und Herbert Eigner. Die Lite-
ratin aus Fuchsenbigl Christine
Frey und der Wittauer Schriftsteller
Herbert Eigner legen ihr drittes ge-
meinsames Buch vor. In „Weih-
nachten im Marchfeld” (erscheint
bei Alex-buch) erzählen sie Heite-
res und Berührendes aus unserer
Region. Die beiden Künstler freuen
sich schon sehr auf die Vorstellung
ihres Werkes in Groß-Enzersdorf.

Am 21. November gibt es erstmals
in Groß-Enzersdorf Günther Paal
alias „Gunkl”. „So Sachen – Ein
Stapel Anmerkungen” wird uns vor
allem eines: uns nachdenken las-
sen, warum wir gelacht haben.
Oder lachen lassen, weil wir nach-
dachten. Österreichs „g’scheites-
ter” Kabarettist ist eine Klasse für
sich im hart umkämpften Markt des
Kabaretts. Seine „Wuchteln” sind
ein Vergnügen für Liebhaber der
Szene, die ihre Faustschläge von
der Bühne auch dirket in den Cor-
tex haben wollen. 
Tickets dafür: Stadtgemeinde Groß-
Enzersdorf, Buchhandlung Alexow-
sky (€ 17,00 Vorverkauf, € 19,00
Abendkasse).

Adventmarkt 
Der heurige Adventmarkt um die
Stadtpfarrkirche beginnt am Frei-
tag, dem 27. November um 18 Uhr,
mit der Eröffnung durch Bürger-
meister Ing. Hubert Tomsic und ist
an allen 4 Adventwochenenden
Freitag, Samstag und Sonntag von
16 bis 22 Uhr geöffnet. Zusätzlich
auch am Dienstag, dem 8. Dezem-
ber. Traditionell mit Indianerbrotba-
cken, Ponyreiten, Kutschenfahrten
und vielem Guten aus der Region
(mit noch mehr „süßer” Auswahl)
freuen wir uns auf einen gemütli-
chen gemeinsamen Markt und ge-
sellige, besinnliche Stunden.

Vorschau auf 2016

KLASSIK
Das mittlerweile traditionelle und
beliebte Marchfelder Neujahrs-
konzert mit der sinfonietta dell’arte
unter Konstantin Ilievsky und Mo-
deration/Lesung mit Sachen zum
Lachen von Martin Sommerlechner
findet am 5. Jänner 2015 um 19.30
Uhr statt, Tickets: Stadtgemeinde,
Buchhandlung Alexowsky, (€ 17,00
Vorverkauf/€ 19,00 Abend-
kasse). 
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LITERATUR/MUSIK
Otto Steffl wird im März Wiener
Kaffeehausliteratur vortragen:
Von Roda Roda über Altenberg zu
Polgar und Friedell. Otto Steffl be-
geistert mit seinem Vortrag das Pu-
blikum in allen deutschsprachigen
Ländern, musikalisch wird er unter-
stützt durch Klaviermusik.

MUSIK/LITERATUR
Brecht/Weill Abend. Kurt Weill
schrieb viele Lieder für Berthold
Brecht, Meister des politischen
Theaters und der Satire. Mischa
Pilss liest und singt „Weill unbe-
kannt”, Werke von Kurt Weill ab-
seits von Dreigroschenoper und
Mahagoni...

THEATER 
Im Frühjahr gastiert Shakespeare,
das Theater mit einem Stück nach
Bariccos „Novecento – die Le-
gende vom Ozeanpianisten” mit
Manfred Menzel und Martin Som-
merlechner. Das Stück erzählt die
eindringliche und faszinierende Ge-
schichte von einem, der als Baby
auf das Klavier in der Luxusklasse
eines Ozeandampfers gelegt wurde,
auf dem Schiff aufwächst, der
beste Pianist seiner Zeit wird, ohne
je einen Fuß an Land gesetzt zu
haben. Wir spielten, weil der Ozean
so beängstigend groß war... Es
geht um innere Emigration, weil die
äußere zu viele Möglichkeiten birgt.

Kulturvereine und 
Initiativen
Schauspielakademie 
Theater für Jugendliche unter
der Leitung von Profis.
Am 26. September gibt es ein
Schnuppern und erstes Treffen von
14.30 bis 16.30 Uhr. 
Alle 12- bis 19-jährigen sind bei
dieser Aktion der Kreativakademien
herzlich eingeladen, zu kommen.
Wir werden wieder viel improvisie-
ren und Theaterspielen. Anmeldun-
gen beim Bürgerservice oder unter
0650/6809974.
Die Kurse beeinhalten 30 Semes-
terstunden und finden an verschie-
denen Samstagen von 14.30 bis

18.30 Uhr in der Neuen Mittel-
schule Groß-Enzersdorf statt. Am
Jahresende winkt dann eine Auf-
führung im Stadtsaal.
Die Kosten sind € 120,00 pro Se-
mester, zahlbar an die Kreativaka-
demien des Landes NÖ. 

Trachtenverein
DIE TRACHT DER GROSSGE-
MEINDE GROSS-ENzERSDORF
Bei der Trachtenmodenschau am
Frische Markt, beim Trachtenkirtag
der Feuerwehr und beim Höfefest
werden Sie ihr begegnet sein – die
Tracht der Großgemeinde Groß-
Enzersdorf wurde von Bürgerinnen
und Bürgern der Großgemeinde
mit Beratung durch Trachtenexper-
tinnen, wie Gexi Tostmann, Maria
Schwarz und Christiane Slomka
selbst entwickelt.

Wie sieht unsere Tracht aus?
Die Tracht berücksichtigt die Far-
ben unserer Umgebung – gelb für
die Felder, blau für die Gewässer
und die Farben unseres Stadtwap-
pens. Die Tracht gibt es als Alltags-
tracht und als Festtagstracht.
Damit sind Sie mit ihr bei allen Ge-
legenheiten passend gekleidet.

Wie kommen Sie zu Ihrer 
Tracht?
Der nächste Nähkurs fürs Dirndl
beginnt am 14. Oktober 2015. In 8
Wochen sind Sie stolze Besitzerin
eines maßgeschneiderten Dirndls!
Den Janker für Damen und Herren

und Zubehör erhalten Sie derzeit
im Handarbeitsgeschäft Gabriele
Egger in Groß-Enzersdorf, Schloß-
hoferstraße 12. 
Herbstaktion – 20%!
Machen Sie mit!
Sie sind daran interessiert, dass
die Tradition einer Tracht der Groß-
gemeinde erhalten, verbreitet und
weiterentwickelt wird – die Vorbe-
reitungen für die Gründung eines
Trachtenvereins laufen. Informatio-
nen zum Trachtenverein, zu den
Nähkursen oder Bezugsquellen er-
halten Sie bei Brigitte Lutz. 
Tel.: 0676/3099053 
E-Mail: tracht2301@aon.at
I: www.tracht2301.at
F: www.facebook.com/grossenzers-
dorfertracht. 

Bridgeclub
Am 6. Oktober startet der GBC, der
Groß-Enzersdorfer BridgeClub, im
Kotter, um 19.00 Uhr mit einem
Kurs für Anfänger. Doris Wasser
leitet diesen Kurs professionell und
humorvoll. Im November soll es für
Groß-Enzersdorfer Bridgespieler
dann einen Turnierbetrieb geben.
Sie können sich anmelden unter
0650/6800974 und Mitglied werden
oder gegen Nenngeld an den Tur-
nieren teilnehmen. Wir freuen uns,
das Königskartenspiel in Groß-En-
zersdorf zu etablieren unter dem
schönen Motto: Bridge im Knast! 
Wenn Sie den Club unterstützen
möchten, freuen wir uns auf Ihre
Anregungen.
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EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Eines für alle
Weiches Wasser für das Weinviertel

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

sehceiW
ü fsenEi

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 drü fressa W
e allr

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

eltrievnei Wsa d

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

el

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

m ng insiöre Dgalnaretlfi
. Bn zetnnoo k. Srehcsi
N WVh Ect sis, i“nerdwe
ut Qih mcielrger Ve„D

girdeih nh naccsnuW
s sit er haesasN WVE

äitqualressawlleuQ
t flrefeir lessaN WVE   

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

näs Gkrizes Beil den Tn Teehclirdöm n
ee dmhnabeirtebne Iih dcr. du. B
nI-.lpir Derhüfstfhäcser GesasN W
het mhcie ntues husr mesaswlleu
emmokuzhn nacetrhäresasn We
evtim wee, dtztesel geim Zuh zc

dargetär Hmealde i mitdn utä
essawknird Tnekcednehcät fl   

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

frodnresn
-rr-utar N

lbohni. Dgn
tuehcser gh

.ne
netetierbre

d
nr ie

. Auoru. Eoi0 M5
n weerhar Jein vet

wlleun Qr iesasw
harethcerfr AuZu

hcst enosl atetieb
 tr,etäer Getkefde
e Nhcierlhat zgnirb
o hätse, dtsr iesasW  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

a wyar Zen df arodnetnwen Zh ic
e vhör Hen dn ienoititsevne Iretin we
r iesasN WVt Enalt pätliuaqresas
t miehrehcsisgnurgosrer Veg dnutl

!leietro Vdendeieh
e W.enhcsu Dmie btua Heenkco tr
tumhcsreg viknäctr: haeilethace N

al Kei. Zu vresast das Wsr ietro hä  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

euee nnird eia w
slr ahen moe v
-shn näcen d

-kk-nirt Tit m

erssa Wsehcie
,rr,eäsle Gtzt

resasm Wlk i  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

aswknirs TehcsirflleuQ

e Uinn durbnebesirebO
bn Iie dhcru detglofer
il den Tn Teehclidün ser düF
dargeträe Hin dennök

er Vie dhcru D.etäerG
hce enif – euH a° d03

hsir besass das Weiw
tieer bdeargeträ Hied
m ng insiöre Dgalnaretlfi

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

e Snih ecierretsöredein Nt isr iesas

i 2am Me isiwenefutg snulletsme U
alnaertfilrut Na dermehanbietreb

, das Mfrodnresnäs Gkrizes Beil d
rdt wekneseh gcsinhacen miee rd

em Mennie frhe sno vgnuendwer
hcsner Müg fnurerdofusaree Hth

n 2ehcsiwt zlhaegeträn Henir ee
dener wtierzude r dH°21–0 1fu ast
näs Gkrizes Beil den Tn Teehclirdöm n

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

-rr-evtslbee S

.510i 2
ega

,dlefhcra, das M
.nerd
ennarb

dnn ueh
dn4 un 2
ier H.den

frodnresn

0 k05.h das 2crdu
illi7 M. 2seteibeg
oe vtuet hrgosrev
erverssa Wetößrg
h zcierretsöredeiN

s Erergosreveirgene
t asr iesasN WVE

egalnaertfilrutNa
. Auoru. Eoi0 M5

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

.ztensgnutiee Lgnam l0 k
n peßeir flesasr Wetemikbun Keno
eil den Tehclitsördon nem dellr ao
rerts Ön imenhenertnusgnugroser
t das zsn iemhenretnas U. Dgidnätush z

rgosrevresaswknire Tir düN fVs E
t dfhacsllesergethcoe Tgi%00s 1l

.tethcir er
a wyar Zen df arodnetnwen Zh ic

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

rhao Jrn p
-sednas Le

nd uhcier
-tiwet das z

ng inurg
-sednas Let d

euee nnird eia w

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 er dehöe h. Jalmkrem

är He. Dtiekhclidnäts
aswknirs TehcsirflleuQ

Die EVN ist immer für mich da.

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 siengad Mnm uuizlan Kt arer We

ehclitnesn weii eebt dasd iargetr
e Snih ecierretsöredein Nt isr iesas

Die EVN ist immer für mich da.

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 mm iusi

-stätliuas Qe
revtslbee S

ev.wwwe tsibeW
eterwerssa WieD

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 .neselh nacta.ressawnev

der jeie Sennnö kstronoh Wseni e

  

 
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 derfu atiezder



STADTGEMEINDE GROSS-ENZERSDORF

VERANSTALTUNGEN 
OKTOBER, NOVEMBER und DEZEMBER 2015

Veranstaltungen Oktober 2015
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Donnerstag, 1.Oktober 2015, 19.00 Uhr
VERNISSAGE „ACRYL-BILDER“ (Pauline Friedl)
Infos unter: www.kunst-lokal.at
Freitag, 2. Oktober 2015, 17.30 - 21.00 Uhr
„Wetter – Klimawandel – Gesundheit” (Vortrag von Frau Mag. Dr. Christa Kummer)
Treffpunkt: Heimatmuseum Groß-Enzersdorf
Eintritt frei!
Samstag, 3. Oktober 2015, 19.00 Uhr
„Orient trifft Indien” – große Tanzshow
Treffpunkt: Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Ansprechperson: Maria Hiraoka Tel: 0650/3773082
Sonntag, 4. Oktober 2015
5. Marchfeld Halbmarathon – Groß-Enzersdorf (Uferhaus)
Infos unter: www.grossenzersdorf.sportunion.at
Freitag, 2., 9., 16. und 23 Oktober 2015, 16.30 – 19.15 Uhr
Workshops der Kunstwerkstatt
Treffpunkt: Werkraum der NMS / Turnsaal-Eingang
Ansprechperson: Susanne Stadler (susanne_stadler@gmx.at)
Dienstag, 6. Oktober 2015, 19.00 Uhr
Bridge Kurs (Leitung: Doris Wasser)
Treffpunkt: Kotter Groß-Enzersdorf
Donnerstag, 8. Oktober 2015, 19.30 Uhr
Filmklub im Kotter (ab 12 Jahren)
Treffpunkt: Kotter Groß-Enzersdorf
Infos unter kultur-im-kotter@gmx.at
Samstag, 10. Oktober 2015, 20.00 Uhr
Marc Pircher – Abend 2015 (Duo)
Treffpunkt: Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Karten und Infos unter: 02249/2314-28 (Frau Stadler)
Sonntag, 11. Oktober 2015, 10.00 - 12.00 Uhr
Sinneswanderung „SEHEN” (Sehtrainerin Frau Michaela Stagl)
Treffpunkt: im Zentrum Groß-Enzersdorf beim Brunnen im Stadtpark
Anmeldung erbeten: 0699/11273733 od. michaela.stagl@bodyandsense.at
Samstag, 17. Oktober 2015, 14.00 Uhr
Napoleon Rundgang (Hans Leitgeb und Dr. Gabriele Hrauda)
Treffpunkt: Uferhaus
Info und Anmeldung: Bürgerservice Stadtgemeinde Tel: 02249/2314 28
Freitag, 23. Oktober 2015, 19.00 Uhr
FESTAKT zUM NATIONALFEIERTAG 2015
Treffpunkt: Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Samstag, 24. Oktober 2015, 17.00 Uhr
NACHTWÄCHTERWANDERUNG MIT FOLTERMUSEUM (Hans Leitgeb)
Treffpunkt: Hauptplatz/Burghof
Info und Anmeldung: Bürgerservice Stadtgemeinde Tel: 02249/2314 28



Samstag, 24. Oktober 2015, 19.00 Uhr
LIEBESVERWIRRUNGEN (Lustspiel in drei Akten von Christine Frey)
Treffpunkt: Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Montag, 26. Oktober 2015, 10.00 Uhr
6. MARSCH RUND UM RUTzENDORF
Sportplatz Rutzendorf – anschließend Grillerei
Montag, 26. Oktober 2015
6. GROSS-ENzERSDORFER ROTKREUz-LAUF
Infos unter: www.roteskreuz.at Dienststelle Groß-Enzersdorf
Freitag, 30. Oktober 2015, 19.30 Uhr
„A TRIBUTE TO GEORG DANzER” (musikalisches Trio um Peter Dollack)
Treffpunkt: Kotter Groß-Enzersdorf
Infos unter www.kultur-im-kotter

Donnerstag, 5. November 2015, 19.00 Uhr
VERNISSAGE „KUNST HOCH DREI IM KUNSTLOKAL“ (Eva und Manfred Zeller)
Infos unter: www.kunst-lokal.at
Samstag, 7. November 2015
FRISCHEMARKT – HEURIGER MIT JUNGWEINPRÄSENTATION
Infos unter: www.derfrischemarkt.at
Freitag, 6., 13. und 27. November 2015, 16.30 - 19.15 Uhr
WORKSHOPS DER KUNSTWERKSTATT
Treffpunkt: Werkraum der NMS / Turnsaal-Eingang
Ansprechperson: Susanne Stadler (susanne_stadler@gmx.at)
Donnerstag, 19. November 2015, 19.30 Uhr
BUCHPRÄSENTATION „WEIHNACHTEN IM MARCHFELD” (Christina Frey u. Herbert Eigner)
Treffpunkt: Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Samstag, 21. November 2015, 19.30 Uhr
„SO SACHEN – EIN STAPEL ANMERKUNGEN” Kabarett von Gun̈ther Paal alias „Gunkl“
Treffpunkt: Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Donnerstag, 26. November 2015, 18.00 Uhr
BEGINN ADVENTMARKT DER STADTGEMEINDE GROSS-ENzERSDORF
Treffpunkt: Kirchenplatz Groß-Enzersdorf
Öffnungszeiten jeweils Freitag bis Sonntag, 16.00 – 22.00 Uhr
Freitag, 27. November - Sonntag 29. November 2015
ADVENTMARKT DER PFARRE GROSS-ENzERSDORF
Treffpunkt: Pfarrheim Groß-Enzersdorf
Samstag, 28. November 2015
FRISCHEMARKT – ADVENTBEGINN
Infos unter: www.derfrischemarkt.at

STADTGEMEINDE GROSS-ENZERSDORF

VERANSTALTUNGEN 
OKTOBER, NOVEMBER und DEZEMBER 2015

Veranstaltungen November 2015



STADTGEMEINDE GROSS-ENZERSDORF

VERANSTALTUNGEN 
OKTOBER, NOVEMBER und DEZEMBER 2015

Veranstaltungen Dezember 2015
Donnerstag, 3. Dezember 2015, 19.00 Uhr
VERNISSAGE „DREI KÜNSTLERINNEN AUS DEM MARCHFELD”
(Heide Pflanzl, Andrea Fuchs und Daniela Krones)
Infos unter: www.kunst-lokal.at
Freitag, 4. Dezember 2015, 16.00 - 18.00 Uhr
ADVENTFENSTER VOR DEM GEMEINDEAMT
Treffpunkt: Rathaus Groß-Enzersdorf
Sonntag, 6. Dezember 2015, 17.00 Uhr
ADVENTKONzERT DES MARCHFELDCHORS
Treffpunkt: Stadtpfarrkirche Groß-Enzersdorf
Montag, 7. Dezember 2015, 19.00 Uhr
Dienstag, 8. Dezember 2015, 16.00 Uhr
ADVENTKONzERT – KIRCHENCHOR UND BLASMUSIK FRANzENSDORF
Pfarrkirche Franzensdorf
Samstag, 12. Dezember 2015, 19.30 Uhr
WEIHNACHTSLESUNG
Treffpunkt: Heimatmuseum Groß-Enzersdorf

Gute Unterhaltung wünscht Ihnen Ihr Bürgermeister
Ing. Hubert Tomsic

KOMMENDISCH-ENZ KG
FACHBETRIEB FÜR GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU
2301 Schönau a. d. Donau Nr. 32
Tel. 02215/2193, Fax 02215/2962
eMail: office@kommendisch-enz.at
http://www.kommendisch-enz.at

• Neuanlage und Umgestaltung: Gartenplanung unter 
Einbeziehung aller individuellen Wünsche sowie der örtlichen Voraussetzungen in Ihrem Garten.

• Rasen und Fertigrasen: Vom richtigen Unterbau für Fertigrasenverlegung und Rasenneuanlage 
bis zur Rasenrenovierung mit vertikutieren, nachsäen und düngen reicht unsere Angebotspalette.

• Automatische Bewässerungsanlagen: Computergesteuerte Bewässerungsanlagen werden
von uns fachgerecht geplant, verlegt und eingebaut. Sie sparen Wasser und gewinnen Zeit.

• Baum- und Heckenschnitt, Rodungen, Pflegearbeiten, u.v.m.

Die Sinnlichkeit der Steine entdecken – Steine bringen Stimmung in den Garten und
tragen die Weisheit von Millionen von Jahren in sich.

Ein Blickfang in jedem Garten sind ein romantisches Platzerl, eine windge-
schützte Ecke, ein gemütlicher Sitzplatz oder ein gepflasterter Weg.

Mit einer Stützmauer kann man so manches Niveauproblem lösen und zusätzlichen
Grünraum schaffen.

Gepflasterte Autoabstellplätze, Einfahrten und Hauszugänge geben Ihrem
Haus den richtigen Rahmen.

Stein ist beständig, fügt sich
harmonisch in die Gartenlandschaft ein 
und gewinnt mit den Jahren noch an Reiz.



Sperrmüllsammlung
Herbst 2015

05. - 22. Oktober 2015

G.V.U.-Bezirk 
Gänserndorf

Gemeindeverband für
Aufgaben des

Umweltschutzes im Bezirk
GÄNSERNDORF

Stadtgemeinde
Groß-Enzersdorf

Geschäftsgruppe 
Klimaschutz

Groß-Enzersdorf – Franzensdorf – Mühlleiten – Oberhausen – Probstdorf – Rutzendorf – Schönau – Wittau
zone Termin Containerplatz
I  – DOK/Mariensee 05.10.2015 Parkplatz – Einfahrt DOK IV
II – Innenstadt inkl. nördlich B3 06.10.2015 Hans-Kudlich-Ring
II – östlich Lobaustraße 07.10.2015 Friedhof-Parkplatz
III – westlich Lobaustraße 08.10.2015 Autokinostraße
IV– Neu-Oberhausen 09.10.2015 Neu-Oberhausen – Marianne-Auenbrugger-Gasse
IV – Mühlleiten 12.10.2015 Mühlleiten – bei Parkplatz
IV – Oberhausen 13.10.2015 Oberhausen – bei Kreuzung Mühlleiten

(Dorfstraße/Am Hof) 
IV – Oberhausen 14.10.2015 Neue Volksschule – Parkplatz bei Windschutzgürtel
IV – Wittau 15.10.2015 Wittau – bei Fußballplatz
V – Franzensdorf 16.10.2015 Franzensdorf – bei Kirche beim Iser-Haus
V – Probstdorf 19.10.2015 Hofäckerstraße/Ecke Lehenweg
V – Probstdorf 20.10.2015 Günther-Schwab-Weg/Ecke Kirschenallee
V – Rutzendorf 21.10.2015 Rutzendorf – bei Fußballplatz
V – Schönau 22.10.2015 Schönau – bei Gemeindehaus
Die Containerplätze werden an den angegebenen Tagen in der zeit von 8 - 17 Uhr zur Verfügung stehen. Nach
Anmeldung bei der Gemeinde oder dem/der jeweiligen Ortsvorsteher/in erfolgt auch die kostenlose Abholung
des Sperrmülls von Zuhause an den angegebenen Tagen, nach Erhalt der schriftlichen Anmeldebestätigung. 

ÖFFNUNGSzEITEN ALTSTOFFSAMMELzENTRUM:
1. März - 31. Oktober 2015: Montag 16 - 19 Uhr, Freitag 14 - 18 Uhr, Samstag 8 - 14 Uhr

1. November 2015 - 29. Februar 2016: Montag 16 - 18 Uhr, Freitag 14 - 18 Uhr, Samstag 8 - 12 Uhr
Telefon-ASz: 02249/2565

Die Freiwillige Feuerwehr Groß-Enzersdorf
lädt Sie ein

am Samstag, dem 10. Oktober 2015
in der Zeit von 9.00 – 15.00 Uhr

im Feuerwehrhaus Groß-Enzersdorf
Ihren Feuerlöscher überprüfen zu lassen.

Prüfgebühr pro Gerät € 7,00

Nutzen Sie diese Möglichkeit!
Denn nur ein funktionierender Feuerlöscher

kann Ihnen im Notfall helfen.



 

WINTERSEMESTER  
2015

Anmeldung ab Anfang Oktober 2015 unter:

www.vhs-grossenzersdorf.at

0677/61635028 
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Kursleitung: Dr. Andreas Semrajc
Kursort:Groß-Enzersdorf 
Neue Mittelschule
Termin: Samstag. 14.11. 10.00-17.00 Uhr 
Kosten: € 65,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Dieser Vortrag ist für alle jene Menschen geeignet, die ein konkretes Ziel haben oder 
einen (Lebens-)Traum hegen, aber aus irgendwelchen Gründen immer wieder an der 
Umsetzung scheitern. Präsentiert werden praktische philosophische und psychologische 
Ansätze, die helfen, schädliche Verhaltensmuster und Glaubenssätze zu überwinden, um 

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf / Kotter
Termine: jeder1. und 3. Mi. im Monat, 

Kosten: € 45,00 pro halbe Stunde (Pro 
Termin gibt es 4 Einheiten zu 30 Minuten)
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Architektin berät und gibt Tipps für alle, die ein Haus planen, bauen, umbauen oder 

Außerdem können Einrichtungsthemen oder aber auch die Ausgestaltung des Gartens 

bekannt zu  geben unter: 0664/280 93 95

Kursleitung: Iris Strobl
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Neue Mittelschule
Termin: Donnerstag, 5.11.2015
19:00-20:30 Uhr
Kosten: € 10,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Erfahren Sie:
- Was ist Resilienz bzw. Widerstandsfähigkeit? Was bringt mir das im Alltag?
- Welche inneren und äußeren Schutzfaktoren helfen in Stresssituationen?
- Wie kann ich meine Widerstandsfähigkeit trainieren?
Konkrete Übungen und Tipps zeigen Ihnen, wie Sie im Alltag stabil bleiben, 
damit Sie nichts mehr so schnell umhaut.

Kursleitung: N.N.
Kursort: Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termin: Mittwoch, 28.10.2015 
17:00 Uhr
Kosten: N.N.
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
sprechung werden die Anzahl, sowie die Vorkenntnisse der InteressentInnen ermittelt, 
um eine Einteilung in Kursstufen und einen Zeitplan erstellen zu können

Kursleitung: Iris Strobl
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Neue Mittelschule 
Termin: Donnerstag, 19.11. bzw. 
3.12.2015, 19:00-21:30 Uhr
Kosten: € 45,-pro Workshop
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

 (19.11.2015, 19:00-21:30 Uhr)
- Kennenlernen des Resilienzzirkeltrainings
- Konkrete Übungen und Tipps wie Sie im Alltag stabil bleiben können

? (3.12.2015, 19:00-21:30 Uhr)

Kursleitung: Dr. Manuela Hargassner-
Delpos
Kursort: Groß-Enzersdorf / Kotter
Termine: jeden 1. Samstag im Monat, 
10:00-12:00 Uhr
Kosten: freie Spende
Anmeldung: 



Gesundheit und Bewegung

Kursleitung: Christian Graf, MA
Kursort: Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termine: jeden Dienstag (10 x), 
ab 03.11.2015, 18:00 bis 19:00 Uhr 
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

werden. Die Schritte sind leicht zu erlernen und man braucht keine tänzerischen Vor-
kenntnisse.

Kursleitung: Christian Graf, MA
Kursort: Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termine: jeden Montag (10 x), 
ab 02.11.2015, 09:30-10:30 Uhr 
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

schonend, da wir nicht springen und keine Drehbewegungen der Knie machen. Ein tolles 

Ihren Gleichgewichtssinn und Ihre Muskeln.

smovey 
Kursleitung: Mag. Silke Graf und 
Christian Graf, MA
Kursort: Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termine: jeden Dienstag (10 x), 
ab 03.11.2015, 19:00 bis 20:00 Uhr 
Kosten: € 100,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-

YOGA am Morgen
Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termine: jeden Mittwoch (10 x), 
ab 4.11.2015, 09:00 bis 10:30 Uhr 
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Kursleitung: 
Kursort: Oberhausen
Alte Volksschule
Termin: Sonntag, 15.11.2015
10:00 bis 13:00 Uhr
Kosten: €30,00 
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-

Selbstmassage. DO-IN stimuliert die körpereigenen Meridiane und Akupressurpunkte, 

Mitzubringen: 1 Gymnastikmatte, 1 klei-
ner Polster, 1 Handtuch, bequeme Kleidung

Akupressur und Shiatsu Workshop
Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termin: Sonntag, 08.11.2015  
10:00 bis 17:00 Uhr
Kosten: €55,00 
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

nebenwirkungsfreie Methode, um stress-, überlastungs- und fehlhaltungsbedingten 
-

Mitzubringen: 1 Gymnastikmatte, 1 kleiner Polster, 1 Handtuch, bequeme Kleidung
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Kunst und Kreativität

Kursleitung: Martin Suritsch
Kursort: -
platz 3
Termin: Donnerstag, 8.10. 2015
 17.00-20.00 Uhr
Kosten: € 6,- / Material (€15,- bis 30,- /Stk.)
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-

Die Werke sind dann 2 Tage später fertig und können abgeholt werden.

Kursleitung: Martin Suritsch
Kursort: Glasatelier / Lobaustrasse 69 
Termin: Dienstag, 3.11. 2015
17.00-20.00 Uhr
Kosten: € 12,- 
Material €60,- bis €120,-/Stk. 
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
singofen. Die Werke sind 4 Tage später fertig und können abgeholt werden.

Glasbilder selbst gestalten im Advent
Kursleitung: Martin Suritsch
Kursort: -
platz 3
Termin: Donnerstag, 10.12. 2015
17.00-20.00 Uhr
Kosten: € 6,-/ Material (€5,- bis 30,- / Stk.
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

werden. 
Die Werke sind dann 2 Tage später fertig und können abgeholt werden.

Kursleitung: Georg Niemann
Kursort: Oberhausen 
Schloss Sachsengang 2
Termine: Sa. 31.10. und 7.11.2015 jeweils 

Kosten: € 85,-(für den Rakubrand werden 

Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
mische Stücke geformt. Es werden auch Gipsformen zur Verfügung gestellt. Auf diese 
Weise gelingen garantiert tolle Stücke.

Holzfeuer gebrannt. Noch am selben Tag können die Werke mit nach Hause genommen 
werden.

Kursleitung: Leopold Hnidek
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Polytechnische Schule
Termine: Donnerstag (12x), 
ab 29.10.2015, 18:30 Uhr 
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

festhalten wollen und dabei Techniken und Unterstützung suchen, sich schriftstellerisch 
-

Dialektik und noch einiges mehr erprobt.

Kursleitung: Ing. Robert Hoffmann und 
Andreas Haumer
Kursort: Heizhaus Strasshof, Sillerstr. 123
Termine: Samstag, 17.10., 18.10. 
09:00-17:30 Uhr
Ersatztermin: 7.11., 09:00-17:30 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Tauchen Sie in die alte Handwerkskunst des Schmiedens ein und erfahren Sie, wie aus ro-
hem Stahl und glühenden Kohlen Ihr Werkstück entsteht. Während des Kurses erlernen 

Im Kursentgelt sind alle Kosten enthalten. Ihre selbstgeschmiedeten Werkstücke dürfen 
Sie natürlich mit nach Hause nehmen.



Kunst und Kreativität

Spleißworkshop
Kursleitung: Andreas Haumer
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Neue Mittelschule
Termin: Samstag, 7.11.2015  
14:00-18:30 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Seilmaterialien die Spleißtechnik zu erlernen. Dazu zählen der Endspleiß, 

der Kurszeit erlernen Sie auch den Umgang mit dem Hohlspieker. Im Kursentgelt sind 
auch die Materialkosten für die Standardwerkstücke enthalten.

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Neue Mittelschule
Termin: Mittwoch, 9.12.2015 
18:30-20:30 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

kann man Aufmerksamkeit und Konzentration fördern. Wie Sie Ihre Leistungsfähigkeit 
erhöhen und dem Mittagstief ein Schnippchen schlagen können, hören Sie in diesem 
Workshop.

Kursleitung: 
Kursort:Groß-Enzersdorf
Kleiner Stadtsaal
Termin: Mittwoch, 18.11.2015 
16:00-18:30 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

gezeigt, woraufPunkte sie in der Ernährung der Kleinkinder achten können, welche Nähr-

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf
Cafe GenussHex Kirchenplatz 2
Termine: Donnerstag, 29.10., 26.11., 
28.01., 25.02. 2015 
19:00-21:00 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

lernen, Geschichten erzählen, Gedichte probieren, Gedanken und Gefühle zu Papier brin-

Kursleitung: Christa Perl
Kursort: Oberhausen Dorfstraße 58
Termine: Dienstag, 6x 14-tägig 
ab 13.10.2015  
16:00-18:00 Uhr
Kosten: €100,- inkl. Lebensmittel
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Umgang mit Lebensmitteln und die Zubereitung guter Hausmannskost.

-

Kursleitung: Passion Artists NÖ
Kursort: Groß-Enzersdorf/ Pfarrsaal
Termine: 
Workshop. 

17:00 Uhr (Kinder 4-14) 18:30 (15-100)
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
ne, Jugendliche und Kinder zu Gruppenkursen im Rahmen der Singschule Groß Enzersdorf 
ein. Wir beweisen Ihnen, dass jeder Singen lernen und dabei Spaß haben kann. 

10 Termine: 8 Kursstunden (75 Min.), 2 Gesangsstunden ( 45 Min.), Abschlußkonzert

10 Termine: 8 Kursstunden (75 Min.), 2 Gesangsstunden ( 45 Min.), Abschlußkonzert
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Crashkurs Android Smartphones und Tablets
Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Neue Mittelschule
Termin: Samstag, 09.01.2016
10:00-18:00 Uhr 
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

nicht, was alles in Ihrem Gerät steckt. Erkunden Sie unter fachkundiger Anleitung, was 
Ihnen Ihre Geräte für Möglichkeiten der Kommunikation und Organisation eröffnen. 
In diesem Kurs lernen Sie die Grundlagen im Umgang mit Ihrem Android Smartphone 
oder Tablet kennen.

Experimenteller Cineast*innenenworkshop
Kursleitung: Martin Sommerlechner und 
Georg Vogt
Kursort: Groß-Enzersdorf/ Kotter
Termin: Vorbesprechung am Samstag 
7.11. um 19:00 Uhr
Kursdauer: 6x4 UE
Kosten -
meramann)
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-

ich mich der darzustellenden Leinwandpersönlichkeit.  Der weitere Verlauf besteht in 

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf
Heimatmuseum
Termin: Donnerstag,22.10.2015
18:30 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

in diesem Raum und sie nennt zwei Örtlichkeiten: Die Insel Sachsengang und den Ort 
-

leuten hin. Ab 1160 scheinen nach und nach die Ortsnamen der heutigen Großgemeinde 
Groß-Enzersdorf und Raasdorf auf. Einige der entstandenen Orte blieben nur mehr als 

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf
Heimatmuseum
Termin: Donnerstag,10.12.2015
18:30 Uhr
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, -

er beschrieben. 

Kursleitung: Hans Leitgeb
Kursort: Groß-Enzersdorf
Neue Mittelschule
Termin: Montag, 30.11.2015
19:00-20:30 Uhr
Kosten: €7,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

rund um die schönste Zeit im Jahr. Mit Musik und  Drehleier kommt mit Sicherheit jeder in 
weihnachtliche Stimmung. 



 

 

  

 

 

  
 

Kursleitung: Mag. Diana Janku
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Polytechnische Schule
Termine: Dienstag, 3.11. und 10.11. 2015
18:00-22:00 Uhr
Kosten: €60,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
didat mit? Welches Unternehmen passt zu mir? Welche Kriterien sind mir wichtig? Das 

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Polytechnische Schule
Termine: jeden Mittwoch (10 x), 
ab 28.10.2015, 18:30 bis 21:30 Uhr 
Kosten
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-

Kursleitung: 
Kursort: Groß-Enzersdorf 
Polytechnische Schule
Termine: Donnerstag, 29.10., 5.11., 12.11.
18:00-21:00 Uhr
Kosten -
bar)
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Produkte/Dienstleistungen? Wie kann ich ein gutes Verkaufsgespräch führen bzw. was ist 

2. Grundlagen der Businessplanerstellung: 
Ihn?
3. Grundlagen der Kommunikation:  Wie kommuniziere ich richtig? Was ist zu beachten? 

ArbeitskollegInnen.

 

  

  

Kursleitung: Hans Leitgeb
Kursort: Groß-Enzersdorf
Neue Mittelschule
Termin: Montag, 16.11.2015
19:00-20:30 Uhr
Kosten: €7,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

Hans Leitgeb nimmt Sie mit auf eine Reise durch die Jahrtausende und zeigt dabei auch 

Es erwartet Sie ein interessanter und abwechslungsreicher Abend.

Kursleitung: Mag. Diana Janku
Kursort: wird noch bekannt gegeben
Termine: Donnerstag, 9.12. und 16.12.
Donnerstag, 13.01. und 27.01. 2016
18:00-20:00 Uhr
Kosten: €65,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
didatIn mit? Welches Unternehmen passt zu mir? Welche Kriterien sind mir wichtig? Das 

Kursleitung: 

Kursort: Groß-Enzersdorf 
Polytechnische Schule
Termine:  Samstag, 3x 3 Einheiten

Donnerstag, 29.10. 
18:00-19:30 Uhr
Kosten: €120,-
Anmeldung: online, 0677/61635028, 

-
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 Kontakt zur Volkshochschule Groß-Enzersdorf
 

Direktorin: 
Dr. Manuela Hargassner Delpos
+43 699 17132354

Administration: 
Christian Graf, MA
+43 677 61635028



Als Gesundheitsstadtrat ist es mir
ein Anliegen, durch entsprechende
Angebote die Bürgerinnen und Bür-
ger auch zu mehr gesundheitlichen
Aktivitäten zu bewegen. Mit der
„Gesunden Gemeinde” bietet sich
eine gute Möglichkeit, speziell auf
die Bedürfnisse der Bevölkerung
einzugehen. Dabei wird die „Ge-
sunde Gemeinde” tatkräftig aus der
Bevölkerung unterstützt. Daneben
bieten sich z.B. mit dem „TUT
GUT” Schritteweg und dem Dokan-
nerl gute Gelegenheiten für körper-
liche Aktivitäten bzw. zum Ver-
weilen in der Natur. Natürlich werde
ich auch weiterhin über die ver-
schiedenen ärztlichen Angebote in
unserer Großgemeinde berichten.

Der „Tut gut Schritte Weg” rund um
die Stadtmauer benötigt wieder ei-
nige Fuhren Befestigungsmaterial,
um ohne Stolpern und schmutzige
Schuhe gesunde Bewegung zu
machen. Ich werde mich bemühen,
dass dies in der nächsten Zeit pas-
siert.

Dokannerl
STRANDFEELING AM 
STADTLBEACH?
Könnten ein paar Fuhren Sand und
Palmen unser Naturfreibad attrak-
tiver für die Bevölkerung machen?

Aufgrund meines letzten Aufrufes
in der Gemeindezeitung wurde ich
mit Vorschlägen zur Attraktivierung
unseres „Dokannerls” versorgt.
Diese möchte ich kurz vorstellen.
Mit ein paar Fuhren Sand sollte es
möglich sein den Zugang zum
Wasser angenehmer für Jung und
Alt zu gestalten. Wenn es zudem
gelingt entsprechende Anbieter für
Getränke, Imbiss und eventuell Eis
zu finden, sollte einem netten Ba-
detag mit der Familie in Fußnähe
bzw. Radnähe nichts im Wege ste-
hen. Ich habe mich im Stadtrat für
die Umsetzung dieser Ideen einge-
setzt und gemeinsam mit der Vize-
bürgermeisterin sollten entspre-
chende Aktivitäten bald gesetzt
werden. Im Rahmen der Stadter-
neuerung wurde auf Anregung der
Jugend bereits eine Holzsitzgruppe
aufgestellt. Weiter wurden in be-
währter Weise eine mobile Toilette-
Anlage aufgestellt, die Grünanlagen

gepflegt und die Wiesen von den
Mitarbeitern der Stadtgemeinde ge-
mäht. 
Das rot umrandete Gebiet im Plan
zeigt den derzeitigen Bereich des
Dokannerls. Der gelb markierte Be-
reich befindet sich im Privatbesitz.
Ein Abtausch mit der südwestlich
gelegenen Parzelle scheint nun fi-
xiert zu sein. Damit umfasst der Be-
reich des Dokannerls nun 2 große
Parzellen, die einem Badegenuss
für viele Groß- Enzersdorfer ausrei-
chend Platz bieten.
Ich werde mich um eine weitere
Verbesserung der Infrastruktur be-
mühen. Natürlich bin ich aber auch
gerne bereit, Ihre weiteren Ideen,
Bedenken und Anmerkungen dazu
in einem persönlichen Gespräch zu
berücksichtigen.
Um vorherige Terminvereinbarung
(per Email/Telefon) wird gebeten.

Ihr Peter Cepuder

Stadtrat Dr. Peter Cepuder

Gesundheit
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GESUNDE GEMEINDE
Die „Gesunde Gemeinde“ wurde
1995 im Rahmen des damaligen
„Gesundheitsforum NÖ” gegründet.
Noch im selben Jahr starteten 36
Gemeinden mit ersten Angeboten.
Heute engagieren sich bereits über
3.000 Personen für die mittlerweile
364 „Gesunden Gemeinden” in
ganz NÖ. Dies sind über 10.000
Stunden, die ehrenamtlich geleistet
werden. Dafür ein großes Danke-
schön allen freiwilligen Mitarbeite-
rInnen aus unserer Gemeinde, die
ihr Wissen, ihre Erfahrung, ihre
Ideen und Ihre Zeit im Zeichen der
Gesundheitsförderung und -prä-
vention einbringen.

Klimawandel - Wetter -
Gesundheit
Wir freuen uns sehr, Sie am Frei-
tag, 2. Oktober, zu einer Abendver-
anstaltung einladen zu dürfen, die
ganz im Zeichen von Klimawandel,
Wetter und Gesundheit steht. Ab
17.30 Uhr steht Ihnen im Heimat-
museum die Energie- und Umwelt-
agentur NÖ (www.enu.at) für
kostenlose Beratungsgespräche
mit Schwerpunkt Strom, Stromein-
sparung u.v.m. sowie LEDs auch
zum Ausprobieren zur Verfügung.
Ab 19 Uhr wird die bekannte „ORF-
Wetterdame” Frau Mag. Dr. Christa
Kummer in einem Vortrag Einblick
geben, wie sehr unsere Gesund-
heit an den Klimawandel und das
Wetter gekoppelt ist. Fragen wie,
z.B. „Welchen Einfluss haben das
Wetter und das Klima auf die Ge-
sundheit?”, „Wie kann ich mein
Leben im Einklang mit der Natur
gestalten?” oder „Wie kann ich das
mit meinem körperlichen Wohlbe-

finden unter einen Hut bringen?”
werden ebenso beantwortet wie
andere spezifische Fragen aus
dem Publikum. Natürlich gibt es
auch praktische Tipps zum Um-
gang mit Wetterfühligkeit, Allergien
und Urlaubsplanung, u.v.m. 
Christa Kummer wuchs in Wien auf
und studierte nach der Matura
Geografie, Wirtschaftskunde und
Katholische Theologie an der Uni-
versität Wien. Sie begann als AHS-
Lehrerin zu unterrichten und arbei-
tete wissenschaftlich auch am Insti-
tut für Speläologie mit. Ihr Disser-
tationsstudium Geographie schloss
sie 1993 mit dem Schwerpunkt
Geochemie und Geophysik ab.
Mag. Dr. Christa Kummer ist seit
nunmehr 20 Jahren auf Grund ihrer
Wetterprognosen beim ORF be-
kannt. Diese werden auf hochwis-
senschaftlicher Basis von ORF
Meteorologen selbst erstellt und
täglich laufend aktualisiert. Als
Basis dafür dienen zum einen kom-
plexe Berechnungen auf Wetter-
karten, zum anderen Satellitenbilder
und die Daten von über 200 auto-
matischen Messstationen in ganz
Österreich. Eine davon befindet
sich in Groß-Enzersdorf auf dem
Gelände der BOKU.

Sinneswanderungen für
Körper, Geist und Seele
Vorstellen möchten wir Ihnen auch
unser neues Projekt „Sinneswan-
derungen für Körper, Geist und
Seele”, das bereits im Herbst 2015
startet. Im Rahmen von geführten,
ca. 2-stündigen Wanderungen in
unserer Heimatgemeinde haben
Sie die Möglichkeit, Ihre Sinne und
Ihre Achtsamkeit bewusst wahrzu-
nehmen und mit praktischen Übun-
gen unter Anleitung von geschulten
ExpertInnen aus unserer Region zu
trainieren. Dabei lassen wir die
Reizüberflutung des Alltags zurück
und lenken unsere Aufmerksamkeit
auf unsere Sinne: SEHEN,
HÖREN, SPÜREN, RIECHEN &
SCHMECKEN sowie INTUITIVE
WAHRNEHMUNG. Wir lassen uns
auf die Heilkräfte der Natur ein und
fühlen, wie die Wirkung von Sonne,
Licht, Luft und Pflanzen unsere
Sinne positiv beeinflusst. Wir ler-

nen auf einfachen Wegen und mit
spielerischen Übungen wie wir
diese Wirkung selbst bestimmen
können. Den Auftakt dazu gibt es
bereits im Oktober mit der Sinnes-
wanderung „SEHEN”, zu der wir
Sie an dieser Stelle herzlich einla-
den dürfen:

Sinneswanderung  „Sehen”
Am Sonntag, 11. Oktober 2015, ist
das Thema der ersten Sinneswan-
derung das bewusste Wahrneh-
men und Trainieren unseres Seh-
sinnes. Die ca. 2-stündige Wande-
rung führt durch sehr leichtes Ge-
lände (kinderwagentauglich) und
wird von der diplomierten Seh- und
Augentrainerin Michaela Stagl mit
Entspannungs- und Wahrneh-
mungsübungen, Sehspielen, ge-
zielten Augenmuskelübungen, uvm.
sinnvoll ergänzt.
Zeit: 10.00 - 12.00 Uhr; Treffpunkt:
im Zentrum, beim Brunnen im
Stadtpark.
Die Teilnahme ist frei!  Anmeldung
erbeten: 0699/11273733 oder 
michaela.stagl@bodyandsense.at

Neurologische 
Erkrankungen
Zu diesem Thema werden wir im
Rahmen der „Gesunden Ge-
meinde” Groß-Enzersdorf künftig
einen weiteren Schwerpunkt set-
zen. Dabei geht es besonders
darum, die heikle Thematik zu „ent-
tabuisieren” und über Möglichkei-
ten im Umgang mit Erkrankungen,
wie z.B. Alzheimer, Parkinson, auf-
zuklären.

Morbus Parkinson
Morbus Parkinson ist eine langsam
fortschreitende neurologische Er-
krankung. Sie entsteht durch einen
Funktionsverlust jener Gehirnzel-
len, die den Botenstoff Dopamin
produzieren. Da Dopamin die Kör-
perbewegungen beeinflusst, zäh-
len zu den Hauptsymptomen der
Erkrankung die Versteifung der
Muskulatur, typisch ruckartige Be-
wegungsabläufe, Zittern in Ruhe,
eine allgemeine Verlangsamung
und Verarmung der Bewegung
sowie Schwierigkeiten bei simulta-
nen Abläufen. Betroffene ermüden
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rasch bei sich wiederholenden Be-
wegungen, was bis zu einer Bewe-
gungslosigkeit führen kann.
Die Behandlung erfolgt durch eine
medikamentöse Therapie, die idea-
lerweise durch begleitende Kran-
kengymnastik, Ergotherapie, Sprach-
sowie Psychotherapie begleitet
wird. Auch komplementäre Maß-
nahmen wie Shiatsu, Massagen
und andere Formen der manuellen
Therapie tragen oft wesentlich zur
Verbesserung der Lebensqualität bei.
An dieser Stelle möchten wir Ihre
Aufmerksamkeit auf die Parkinson
Selbsthilfe 
(www.parkinson-selbsthilfe.at) 
lenken, die es sich zum Ziel ge-
macht hat, die Anliegen von Men-
schen, die von der Krankheit direkt
oder indirekt als Angehörige betrof-
fen sind, einer breiten Öffentlichkeit
zugänglich zu machen und die Bar-
rieren zwischen Gesunden und Er-
krankten zu durchbrechen. In der
Hotline der oben genannten Selbst-
hilfeorganisation berät das Groß-
Enzersdorfer Ehepaar Agnes und
Manfred Pintar seit einigen Jahren
Betroffene und Angehörige. So gibt
es z.B. in Groß-Enzersdorf bereits
seit einiger Zeit eine Bewegungs-
gruppe für Parkinson Betroffene
und andere daran Interessierte: 
„JETzT einmal sanft, für die, die
es brauchen”
Karl Walzl bietet in seinem Fitness-
center JETZT in Groß Enzersdorf
eine Kombination aus freiem Move-

ment und sanftem Yoga an. Diese
Einheit ist speziell für Menschen
ausgerichtet, deren körperliche Be-
wegungsmöglichkeiten einge-
schränkt sind, gleich, ob auf
orthopädischer oder neurologi-
scher Ebene. So wird’s gemacht:
Bewege dich frei zur Musik mit
Freude und Leichtigkeit, die dich
belebt, mit Kraft und Sanftheit, die
dich bewegt und praktiziere Yoga
entsprechend deiner körperlichen
Möglichkeiten. Nähere dich über
Fühlen und Spüren deinen indivi-
duellen Grenzen an und beobachte
dabei die Geschichten, die dir dein
Körper erzählt. Frei nach dem
Motto: Fühl’ und Spür’, was
macht’s mit dir ... jetzt und hier ...
Bei Interesse kontaktieren Sie uns
bitte, den Kontakt stellen wir gerne
her!

Mitwirkung in der 
Gesunden Gemeinde
Wir laden alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger ein im Arbeitskreis der
„Gesunden Gemeinde” Groß-En-

zersdorf mitzuwirken. Der Arbeits-
kreis trifft sich regelmäßig, min-
destens 4x pro Jahr. Die Termine
für 2016 werden in der nächsten
Ausgabe der Stadtnachrichten
sowie im Veranstaltungskalender
der Stadtgemeinde unter 
www.gross-enzersdorf.gv.at
bekanntgegeben.
Wir freuen uns auf Ihre Ideen und
Anregungen und senden Ihnen ge-
sundheitliche Grüße,
Michaela Stagl
Tel. 0699/11273733
michaela.stagl@aon.at
DI Dr. Peter Cepuder
Arbeitskreisleiter
„Gesunde Gemeinde” 
Groß-Enzersdorf
Tel. 0664/1013828
peter.cepuder@aon.at

TERMINVORSCHAU
Wetter – Klimawandel – 
Gesundheit
Freitag, 2. Oktober 2015,
17.30 - 19.00 Uhr 
Info und Beratung
Energie- u. Umweltagentur NÖ
(u.a.)
19.00 - 20.30 Uhr: Vortrag
Mag. Dr. Christa Kummer
Heimatmuseum, Rathausstr. 5
Sinneswanderung 
„SEHEN”
Ref.: Michaela Stagl
Sonntag, 11. Oktober, 
10,00 - 12,00 Uhr
Treffpunkt: Stadtpark/Brunnen
Arbeitskreistreffen 2016
Termine werden noch bekannt-
gegeben;
Ort: Praxis für Ganzheitliche
Körperarbeit & Gesundheits-
pflege
Kaiser-Franz-Josefstraße 7

„Tut Gut!”-Wintersportwoche
Die Initiative „Tut gut!” übernimmt ab dem Schuljahr 2015/16 für die nächsten
drei Wintersaisonen die Kosten für die Liftkarten für alle SchülerInnen, die ihren
Schikurs in einem der 5 am Programm teilnehmenden NÖ Skigebieten abhalten.
Mindestdauer 4 - 6 Tage mit mindestens 3 Übernachtungen. Die Anträge sind von
den Schulen zwischen 15. September und 15. November an den NÖ Gesundheits-
und Sozialfond, Initiative „Tut gut!” zu übermitteln. 
Quelle: www.noetutgut.at 

Die offene Arbeitsgruppe bei einer der Arbeitskreissitzungen in der Praxis von Michaela Stagl
(v.l.n.r. Martha Valek, Peter Cepuder, Karin Haiderer, Johanna Mengler, Michaela Stagl, Manfred
Miksic, Bettina Raab). 
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Liebe MitbürgerInnen,
wir haben einen Sommer mit meh-
reren Temperaturrekorden hinter
uns. Es handelt sich dabei um
WETTERerscheinungen. Die Zu-
sammenfassung von Wetterer-
scheinungen an einem Ort, be-
zeichnet man als KLIMA. Da die
diesjährige Hitze bei weitem nicht
die einzige außergewöhnliche Wet-
tererscheinung den letzten Jahre
war, kann man also davon ausge-
hen, dass sich unser Klima verän-
dert.
Da es zwar Klimaveränderungen
immer gegeben hat, allerdings in
Zeiträumen von hunderten, ja tau-
senden Jahren und die jetzigen in
nur zwei bis drei Jahrzehnten pas-
siert sind (und noch viel gravieren-
der passieren werden), sieht die
Wissenschaft als erwiesen an,
dass die durch den Menschen ver-
ursachte, weit höhere CO² Konzen-
tration in der Atmosphäre die
Ursache ist.
Somit muss es oberste Aufgabe
jedes Verantwortungsträgers sein,
diesem Problem entgegenzutreten.
Bedauerlicher Weise gibt es aber
auch solche, die – statt Lösungen
zu überlegen – ihre ganze Energie
verwenden um das Problem und
dessen Ursachen zu leugnen.
Die Stadtgemeinde Groß-Enzers-
dorf hat dem durch die Schaffung
eines Ressorts „Klimaschutz & Mo-
bilitätsplanung” in doppelter Hin-
sicht Rechnung getragen. Wäh-

rend bei der Reduktion von CO² für
Heizzwecke und Energiegewin-
nung Erfolge zu verzeichnen sind,
steigen die Emissionen aus dem
Verkehr weiter an. Darum bemühe
ich mich besonders, hier für Ver-
besserungen zu sorgen.

Radfreundliche Gemeinde
Kurze Strecken bis einige Kilome-
ter mit dem Rad zurückzulegen
spart nicht nur CO², sondern ist
auch gesund und macht, wenn die
Rahmenbedingungen stimmen,
auch Spaß.

Im Rahmen des RADLGrundnetz
hat das Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit ein Grobkonzept für ein
Radwegenetz durch unsere ge-
samte Großgemeinde erarbeitet.
Vom Büro des Landeshauptmanns
haben wir die Zusage, dass die
erste Etappe Groß-Enzersdorf –
Neu-Oberhausen in das Baupro-
gramm der Straßenmeisterei für
2016 aufgenommen wurde. 
Darüber hinaus wurde im Auftrag
unserer Gemeinde ein Konzept für
die Stadt erstellt. Die umzusetzen-
den Maßnahmen werden im Herbst
im Ausschuss zu diskutieren sein.

Stadtrat Ing. Andreas Vanek

Verkehr, Umwelt,
Klimaschutz und
Mobilitätsplanung
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Schwerpunkt Fußwege
Auf noch kürzeren Strecken birgt
auch das „zu Fuß gehen” Vorteile
in sich. An erster Stelle die Ge-
sundheit: 10.000 Schritte sollte der
Mensch täglich machen. Wer mit
dem Auto zur Arbeit fährt und einen
sitzenden Job hat kommt gerade
einmal auf 1.000. Man bekommt
auch kleine Veränderungen in sei-
nem Umfeld besser mit und fördert
soziale Kontakte. (Ein Plauscherl
an der Ecke.)  
Es hat mit den Mitgliedern des Ar-
beitskreises Verkehr der Stadter-
neuerung eine Begehung der Stadt
gegeben, um Verbesserungen auf-
zuzeigen. So ist z.B. aufgefallen,
dass man die B3 zwischen Haupt-
platz und Stadtmauer nirgends ge-
sichert überqueren kann.

Schnelles Internet am
DOK und in Neu- und
Oberhausen
Die abgesetzten, mit Glasfaser an-
gebundenen Einheiten wurden er-
richtet. Die betroffenen Bewohner
sollten Angebote für schnelleres In-
ternet vom Betreiber A1 Telekom
erhalten.
Ich bin aber bemüht, auch in den
anderen Ortschaften verbesserte
Anbindungen zu erreichen. Diesbe-
zügliche Verhandlungen starten im
Herbst.

Öffentlicher Verkehr
Nachdem endlich JEDER 26A bis
Groß-Enzersdorf fährt, gilt es die
Weiterführung mit entsprechender
Park & Ride Möglichkeit eines zur
U-Bahn führenden Verkehrsmittels
zu erreichen. Ein weiteres Ge-
spräch mit den zuständigen Stellen
soll demnächst stattfinden.

Energieautarkes 
Groß-Enzersdorf
Ein Ziel ist, dass unsere Großge-
meinde für die hier benötigte Ener-
gie zukünftig kein CO² mehr frei-
setzt.

Das Bedarf natürlich einer gesamt-
heitlichen Planung in den verschie-
densten Bereichen.
GR Ing. Mag. Rotter, der sich
hauptberuflich mit diesen Themen
beschäftigt, hat seine Unterstüt-
zung angeboten, die ich natürlich
gerne annehme.
Es ist zugleich der Aufruf an Sie,
werte MitbürgerInnen, Ihre Fähig-
keiten zum Wohle der Gemeinde
einzubringen.

Für Fragen und Anregungen stehe
ich gerne unter 
klimastr@gross-enzersdorf.gv.at 
zur Verfügung.
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Rauchfangkehrer
Johannes Rejmar

2301 Groß-Enzersdorf
Marchfelderstraße 2
Telefon: 02249/2343
Mobil: 0664/1033537

E-Mail: johannes-rejmar@aon.at

Schönheit & Vitalität 

Brunner Klaudia 
 

Co Partner  Channoine & Nobusan 
Gärtnergasse 12 

2301 Groß- Enzersdorf 
Mobil:  0650/ 301 57 71 

 
Dekorative Kosmetik  
Pflegende Kosmetik 

Ernährungsergänzungskonzepte 
 

 

Um telefonische Terminvereinbarung wird gebeten 



Liebe Groß-Enzersdorferinnen und
Groß-Enzersdorfer!
Im Juni habe ich das Ressort Wirt-
schaft & Tourismus von Stadtrat Mi-
chael Rauscher übernommen und
freue mich auf diese neue Heraus-
forderung.
Darf ich mich Ihnen kurz vorstellen:
Ich bin in Groß-Enzersdorf gebo-
ren, aufgewachsen, seit 25 Jahren
verheiratet und Vater von drei Kin-
dern. Beruflich war ich mehr als 20
Jahre im internationalen Manage-
ment diverser Konzerne wie Reu-
ters und Thales tätig. Im Rahmen
dieser Tätigkeiten war ich unter an-
derem für den Aufbau von neuen
Niederlassungen in Europa verant-
wortlich. Vor drei Jahren gründete
ich mein eigenes Unternehmen
und bin seitdem stark in der lokalen
Wirtschaft verankert. Was werden
meine Schwerpunkte für unsere
Stadtgemeinde sein und wie sehen
die Ziele dafür aus? Kurzfristig
möchte ich einen Status Quo erhe-
ben. Was fehlt, um für Betriebe at-
traktiver zu werden?
Hier mache ich mir gerade einen
genauen Überblick. Die ersten Er-
gebnisse – sehen Sie selbst:

Beauftragung lokaler 
Unternehmer statt 
externer Firmen
Als Wirtschaftsstadtrat werde ich
mich vehement für eine Beauftra-
gung von Firmen aus unseren Ka-
tastralgemeinden einsetzen. Vor

allem bei Beauftragungen ohne
Ausschreibungspflicht, muss es
unser Ziel sein die lokale Wirtschaft
zu fördern! 

Ausbau der Schnellstraße
S1
Der Bau der S1 Schnellstraße liegt
mir besonders am Herzen.
Um hier effizient und wirksam han-
deln zu können muss man die Be-
völkerung aufklären. Bei der zu
diesem Thema von mir initiierten
Informationsveranstaltung Ende
Juni waren der Bezirksvorsteher
des 22. Wiener Bezirkes Herr Ernst
Nevrivy, der Bürgermeister aus
Raasdorf Herr Walter Krutis und
Gänserndorfs Bezirksstellenob-
mann der Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich Herr Andreas Hager
zu Gast. Das Interesse der Bevöl-
kerung zeigt uns, wie wichtig das
Thema Straßennetz fur̈ uns ist. Vie-
len Dank, dass Sie dabei waren!
Ich werde mit allen zuständigen
Stellen, sowohl in St. Pölten als
auch in Wien über Zeitplan, Ver-
wirklichung und Baufortschritte ver-
handeln, diskutieren und zusam-
menarbeiten. Nur dadurch können
wir mit einer gesunden und wach-
senden Wirtschaft für unsere Ge-
meinde unsere Zukunft sichern und
neue Arbeitsplätze schaffen. Wir

müssen unsere Stadt für Betriebe
interessant machen, dadurch wer-
den Arbeitsplätze im Ort geschaf-
fen und unsere Zukunft lebenswert.

Besuch bei 
Firma NOMOTEC
Bei einem Gespräch mit Eigen-
tümer Alfred Koudelka war leider
die schlechte Erreichbarkeit Groß-
Enzersdorfs auch Thema. Durch
das Fehlen einer strukturierten und
zeitgemäßen Infrastruktur wird es
den angesiedelten Betrieben sehr
erschwert, Fachkräfte zu finden.
Wohnt man nicht in dieser Region,
ist der Weg zur Arbeit unzumutbar
lange oder zeitraubend.

Aktuelle Projekte
Evaluierungsprojekt mit dem Ar-
beitstitel
KO:KO:MA – Kooperative Ko-
operation Marchfeld
Hier geht es um eine Bedarfserhe-
bung und Machbarkeitsstudie für
ein gemeinnuẗzig organisiertes Ein-
zelpersonunternehmen-Kompe-
tenz-Zentrum (EPU). Damit wollen
wir EPU’s die Möglichkeit einer per-
fekt ausgestatteten Bur̈o-Infrastruk-
tur bieten. Die Ergebnisse werde
ich in weiteren Ausgaben berichten.

Stadtrat Ing. Reinhard Wachmann

Wirtschaft und
Tourismus
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MONIKA KULMAN
Tiernahrung + Zubehör

Hochdorngasse 30 (parallel zur Dorfstraße)
2301 Oberhausen bei Groß-Enzersdorf

Telefon 02215/2955 oder 0650/7379345
Montag bis Freitag 13 - 19 Uhr

QUALITÄTSFUTTER
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Nach einem internen Wechsel der
Verantwortlichkeiten im Stadtrat bin
ich seit kurzem für den Straßenbau
zuständig. Ich werde Ihnen in der
nächsten Ausgabe hoffentlich be-
reits über geplante und durchge-
führte Arbeiten auf unseren Ge-
meindestraßen berichten können.
Für die aktuelle Gemeindezeitung
habe ich mir erlaubt, einige Gedan-
ken über wichtige Themen der Ge-
genwart und Zukunft zu Papier zu
bringen.

Herausforderungen für
Groß-Enzersdorf
Die Gemeinden stehen als kleinste
Verwaltungsbehörde vor vielfältigen
Herausforderungen. Gerade in der
jüngsten Vergangenheit wurde einem
diese Tatsache wieder nachdrück-
lich vor Augen geführt. Die Unter-
bringung der vielen Flüchtlinge stellt

das ganze Land vor große Pro-
bleme und bringt auch Konflikte mit
sich. Auch unsere Gemeinde wird
ihren Beitrag leisten müssen und
dabei gilt für mich der Grundsatz,
dass dies nur durch einen gemein-
samen Schulterschluss zwischen
allen politischen Kräften und der Be-
völkerung möglich sein wird.
Die Zukunft bringt für Groß-Enzers-
dorf allerdings auch noch weitere
große Weichenstellungen. Der Bau
der S1 steht nach Abschluss des
UVP-Verfahrens unmittelbar bevor.
Es kommt jetzt besonders darauf
an, die Chancen entsprechend zu
nutzen. Damit meine ich in erster
Linie die Begleitung dieses Projek-
tes durch die Gemeinde, um Be-
triebsansiedlungen attraktiv zu
machen und damit den Wirtschafts-
standort auszubauen. Des Weite-
ren muss es rasch zur Kontakt-
aufnahme mit dem Land NÖ kom-
men, damit auch der notwendige
Bau der Umfahrung zeitgerecht be-
gonnen und fertiggestellt werden
kann. Auch bei diesem Projekt

müssen alle politischen Verantwort-
lichen unserer Gemeinde gemein-
sam in die gleiche Richtung arbei-
ten. Weitere Einsprüche gegen den
Bau der S1 bringen jetzt gar nichts,
außer eine weitere Verzögerung
und möglicherweise Nachteile beim
Nutzen unserer Chancen.
Die Präsentation des Masterplanes
zur Zentrumsgestaltung im Rah-
men der Stadterneuerung ist ein
weiterer Meilenstein für Groß-En-
zersdorf. Aber er stellt vorerst nur
einen Rahmen dar. Die Herausfor-
derung wird danach sein, welche
Teile des Planes konkret umgesetzt
werden. Und das hängt, wie fast
alle Dinge in der Gemeinde als
kleinste Verwaltungsbehörde, von
den finanziellen Möglichkeiten ab.
Mit diesen Gedankensplittern wün-
sche ich Ihnen einen wunderschö-
nen Herbst und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen
StR Michael Rauscher
Sie erreichen mich unter
0664/3026646 oder 
michael.rauscher@vpge.at

Stadtrat Michael Rauscher

Straßenbau
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Conny’s Frisiersalon
Gabriele Höfner

2301 Groß-Enzersdorf       Schlosshoferstr. 2

Telefon 02249/2282
Di. - Fr. 8.30 - 17.30, Sa. 7.30 - 12.00



Öffentliche Beleuchtung –
Lichtservice
Die Arbeiten rund ums Lichtservice
gehen in die Endphase. Der Groß-
teil der geplanten Lichtpunkte
wurde bereits ausgetauscht. Mitte
September starteten die notwendi-
gen Grabarbeiten zur Sanierung. In
den bereits sanierten Wohngebie-
ten kann man sich von der verbes-
serten Lichtqualität überzeugen. In
wenigen Wochen werden alle ge-
planten Lichtpunkte saniert bzw. er-
neuert und auf energiesparende
Lampen ausgetauscht sein. In die-
sem Zusammenhang fordere ich
alle Grundbesitzer auf, im Sinne
der Allgemeinheit bei eigenen
Sträuchern oder Bäumen, die
Lampen vor ihrem Grundstück

umwachsen haben, einen Rück-
schnitt vorzunehmen, damit die
neue Lichtquelle auch ihre volle
Wirkung hat. Sollten Sie dies nicht
durchführen, werden wir seitens
der Gemeinde Rückschnitte vor-
nehmen. 

Friedhöfe
Auf den Friedhöfen Groß-Enzers-
dorf, Probstdorf und Oberhausen
wurden im letzten Jahr Urnenni-
schen errichtet. Sollten Sie Inte-
resse an einer Urnennische haben,
wenden Sie sich bitte an Frau Ryva
unter 02249/2314 DW 12 bzw. 
rosemarie.ryva@gross-enzers-
dorf.gv.at. 

In den nächsten Wochen werden
einzelne Wege am Friedhof
Groß-Enzersdorf teilsaniert und
Gefahrenstellen beseitigt. 

Ortsbild – Grünraum
Die Herbstmonate nahen und das
Laub fällt von den Bäumen. Die
Mitarbeiter der Stadtgemeinde sind
bemüht, die Laubeseitigung rasch
durchzuführen. Möchten Sie viel-
leicht unterstützend eingreifen und
für rasche Laubentfernung vor
Ihrem Anwesen sorgen? Die Mitar-
beiter stellen Ihnen gerne Säcke
zur Verfügung und holen die befüll-
ten Säcke zur Laubentsorgung wie-

der ab. Bitte melden Sie sich ein-
fach bei Herrn Pokorny unter
0664/4000790. 

In vielen Bereichen unserer Groß-
gemeinde werden leider Müllton-
nen (dauernd und nicht nur am Tag
der Müllabfuhr) oder andere Ge-
genstände (Holz, …) vor dem Haus
gelagert bzw. abgestellt, was
grundsätzlich einer Genehmigung
bedarf und bei Mülltonnen etc.
nicht gestattet ist. Darunter leidet
unser Ortsbild. Sorgen Sie daher
dafür, dass Ihre Mülltonnen – wie
vorgesehen – auf dem eigenen
Grund abgestellt sind. Machen
wir gemeinsam Groß-Enzersdorf
noch schöner.

Sport
Die Groß-Enzersdorfer Sportver-
eine bieten ab dem Herbstse-
mester wieder Einheiten für
sportliche Betätigung an. Von
Zumba, Kinder- und Seniorentur-
nen, Fußball bis Jiu Jitsu, für jeden
findet sich sicher ein passendes
Sportprogramm. Nähere Informa-
tionen finden Sie auf den Seiten
der Sportvereine und auf der
Homepage der Stadtgemeinde.
Eine Gruppe junger Fußballtalente
des SC Groß-Enzersdorf sind seit
heuer Teil der NSG Donauauen
und waren voll Begeisterung beim
diesjährigen Donauauencup dabei.

Dipl.-Päd. Monika Obereigner-Sivec

Bürgerservice
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Der Donauauencup 2015 fand in
Orth an der Donau statt und wurde
am 12. und 13. September 2015
ausgetragen. Insgesamt nahmen
24 U11-Mannschaften teil, darunter
Teams von Barcelona, Juventus
Turin, FC Liverpool, Galatasaray
Istanbul, Red Bull Salzburg, Austria
Wien und Rapid Wien. Die NSG
Donauauen war mit einer Mann-
schaft vertreten, welche tapfer in
diesem hochklassigen internationa-
len Umfeld mitgespielt hat. Ein be-
sonderer Anlass war der Besuch
von ÖFB Boss Leo Windtner und
seiner Gattin Margarete, Schirm-
herrin des Caritas-Projekts „Hope
for Future” im Rahmen dessen die
„Akakoro Football Academy” aus
Nairobi, Kenia, eingeladen wurde.
Das afrikanische Team zog ins Fi-
nale ein und besiegte die Mann-
schaft aus Barcelona mit 1:0.

Nächstes Jahr wird der Donau-
auencup in Groß-Enzersdorf
ausgetragen. 

Ich darf Sie schon jetzt zu diesem
sportlichen Großereignis herzlich
einladen.

Mehr Infos und Fotos finden Sie
auf www.donauauencup.at.

Weiches Wasser – 
Umstellung abgeschlossen
In den Sommermonaten wurde das
Wasser umgestellt und seither wird
seitens der EVN-Wasser weiches
Wasser (10 - 12 dH) geliefert, was
eine wesentliche Verbesserung der

Wasserqualität des Ortswassers
bedeutet und in allen Bereichen
klar spürbar ist. Im September fand
die offizielle Eröffnung der Naturfil-
teranlage in Obersiebenbrunn statt.
Einen schönen Herbst wünscht
Vizebürgermeisterin
Monika Obereigner-Sivec

 Neu- Um- Zubau

 Fassaden

 Trockenbau

 Gartenzäune

 Plattenverlegung

 Schwimmbecken

Raasdorferstraße 12
2301 Groß – Enzersdorf

Mobil: 0650 / 820 67 23
Tel.: 02249 / 21550
Fax.: 01 / 25 330 337 874

E-Mail:bau.jojo@gmx.at

www.jojobau.at  
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Aktuelle Nachricht an meine werten
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Leserinnen und Leser.
Ich hoffe, dass Sie den heißen
Sommer gut überstanden haben,
denn ein spannender „heißer” poli-
tischer Herbst steht uns noch mit
dem Finanzausgleich ins Haus.
Der Finanzausgleich regelt die Ver-
teilung der Bundesertragsteile an
die Länder und Gemeinden.
So viel gibt der Bund von seinen
Steuereinnahmen weiter:
Bei den bevorstehenden Verhand-
lungen besteht Einigkeit unter den
politischen Landesvertretern beim
kommenden Finanzausgleich (FAG)
eine gerechtere Verteilung der
Steuermittel zu erreichen, denn der
Verteilungsschlüssel, der die Ver-
teilung der Ertragsanteile auf die
Länder und Gemeinden regelt –
stammt aus dem Jahre 1948! Ob-
wohl mehrfach adaptiert, sind sich
alle politischen Vertreter einig, mit
dem alten Verteilungsschlüssel
müsse Schluss sein. Denn aktuell
überweist der Bund € 2.670,00 pro
Niederösterreicher, damit € 185,00
weniger als im Länderdurchschnitt
(siehe Kasten).
Beim Kommunalgipfel am 2. Juni
wurden Verwaltungsvereinfachun-
gen vereinbart und eine 300 Millio-
nen schwere Forderung an Finanz-
minister Schelling in Sache Finanz-
ausgleich deponiert. Für SPÖ-GVV
Präsident LAbg. Bgm. Rupert Dwo-
rak ist es klar: „Bei den kommen-

den FA-Verhandlungen müsse die
Ungleichbehandlung der einzelnen
Bundesländer (West-Ost-Gefälle)
beseitigt werden, jeder Bürger
muss gleich viel wert sein.
Klare Zustände und Transparenz
sind für unsere Gemeinde im Hin-
blick auf die finanzielle Planung
sehr wichtig, werden doch die Auf-
gaben, die unsere Kommune über-
nehmen muss, immer vielfältiger.
Die Finanzierung der Sozialhilfe-
umlage oder der Beitrag für die
Landeskrankenhäuser und dem
Bundespflegegeld, sind nur einige
Beispiele.
Das niederösterreichische Ver-
handlungsteam muss bei den Fi-
nanzausgleichsverhandlungen
zwischen Bund, den neun Bundes-
länder und den Gemeinden, eine
gerechte Verteilung der Steuermit-
tel erreichen, um auch in unserer
Gemeinde die zukunftsorientierte

Finanzpolitik weiter fortsetzen zu
können. 
Über die Ergebnisse werde ich Sie
laufend informieren und verab-
schiede mich bis zur nächsten Aus-
gabe der Groß-Enzersdorfer Nach-
richten.
Ihr StR Gerhard Draxler

Stadtrat Gerhard Draxler

Finanzen

Eine Information 
der HYPO NOE 
Landesbank AG

WER ACHTET DARAUF, DASS 
WIR UNS MIT DEM BAUVOR-
HABEN NICHT ÜBERHEBEN?
EINE BANK.
2301 Groß Enzersdorf, Schloßhoferstraße 4 
T. 05 90 910-3925, www.hyponoe.at

Niederösterreich erhält für seine
1,619.722 Einwohner:
pro Landessbürger:   € 1.738,00
und pro Gemeindebürger:

€   932,00
Im Durchschnitt gibt der Bund
von seinen Steuereinnahmen für
8,453.191 Einwohner pro Lan-
desbürger                    € 1.771,00
und 
pro Gemeindebürger € 1.084,00
ab.
(Quelle BMF, Abschluss 2014) 

Jeden Mittwoch im Burghof
7.000 Artikel für Haushalt und Profis. Schleifdienst.
Schnellkochtopf-Ersatzteile, ISI-Sahne,...

im Burghof von Groß-Enzersdorf 
Wien 1, Wollzeile 18
Wien 21, Floridsdorfer Markt 61

www.geschirrshop.com
Tel.: 0664/2133873

50
Jahre
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Sehr geehrte Gemeindebürger!
Ich möchte diesen Artikel in zwei
Teile gliedern, da jeder Abschnitt
einen eigenen Aufgabenbereich in
meiner Stadtratstätigkeit darstellt!

Thema 1:
Kanalsituation in der
Großgemeinde

Dieser Sommer war nicht nur der
Wärmste sondern auch der Tro-
ckenste seit Beginn der Aufzeich-
nungen und so gab es, ganz im
Gegenteil zu den letzten Jahren,
keine  nennenswerten Überflutun-
gen im Gemeindegebiet.
Selbstverständlich müssen wir als
Gemeinde die Hebel zuerst am
Brennpunkt ansetzen und können
uns nun, da der Sommer sich lang-
sam zu Ende neigt und hoffentlich
keine gussartigen Regenfälle mehr
zu erwarten sind, auf die neuen
Projekte konzentrieren.
Jede Sanierung eines Kanals ist
eine Herausforderung für das, mei-
nes Erachtens viel zu knappe, Bud-
get dieser Haushaltsgruppe.
Es ist aber keineswegs so, dass wir
nicht trotzdem bemüht sind alle An-
liegen der Gemeindebürger zu be-
arbeiten, um eine Prioritätenliste für
etwaige Verbesserungen zu erstel-
len.
Daher würde ich Sie bei Beschwer-
den oder Verbesserungsvorschlä-
gen um Kontaktaufnahme bitten,
da sowohl die Gemeindebedienste-

ten als auch ich, immer ein offenes
Ohr haben und Sie sicherlich tat-
kräftig unterstützen werden!

Thema 2:
Liegenschaftsverwaltung
– Flüchtlingsproblematik
Auch ich komme nicht an diesem
Thema vorbei und möchte Ihnen,
werter Gemeindebürger, folgende
Punkte darbringen:
Die Stadtgemeinde Groß-Enzers-
dorf verfügt über keine leerstehen-
den Flächen, was somit auch eine
Aufnahme von Asylwerbern un-
möglich macht.
Jedoch wird die Regierung ein
Durchgriffsrecht beschließen, wel-
ches das Recht der Gemeinde auf
Eigenständigkeit und Raumpla-

nung bei Nichteinhaltung der vor-
geschriebenen Quote missachtet
und auf Grundstücken des Bundes
die Errichtung von Unterkünften
(Zelte, Container,…) ohne Gemein-
deratsbeschluss möglich macht!
Ich möchte allerdings auch beto-
nen, dass sämtliche Mandatare
(manche mehr, manche weniger)
an einer Lösung dieses Problems
im Sinne der Gemeindebürger ar-
beiten und sicherlich das Beste für
unsere liebens- und lebenswerte
Gemeinde erreichen werden!
Weiters wünsche ich allen Schü-
lern und Kindergartenkindern einen
angenehmen und aufregenden
Start ins neue Schul- bzw. Kinder-
gartenjahr und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen
Ihr StR René Azinger

Stadtrat René Azinger

Infrastruktur,
Liegenschafts-
verwaltung

 
 

 
 
 
 
 

 
MAGDALENA SAM BBiioorreessoonnaannzziinnssttiittuutt 
Dipl. Ernährungs- u. Gesundheitstrainerin 
Dipl. Coach f. Stressmanagement u. Burnoutprävention 
 
RRaasscchhee HHiillffee bbeeii:: 
- Allergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
- schwachem Immunsystem, chron. Erschöpfung, 
- Verdauungs-, Haut- u. Gewichtsproblemen, 
- allgemeinen gesundheitlichen Problemen, 
- akutem Stress u. Burnoutgefährdung 
 
1220 WIEN, CORTIGASSE 3, 
TEL.: 0664/2107077, EMAIL: SAMM@SGD.AT 
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Unser Flughafen – mein ganz besonderer Arbeitsplatz. Wo andere verreisen, 
sind 4.200 Flughafen-Mitarbeiter 365 Tage für unsere Passagiere und Kunden da. 
Natürlich bedeutet es große Verantwortung und verlangt viel Herzblut, täglich für eine 
verlässliche und sichere Abwicklung zu sorgen. Aber es macht auch ganz schön stolz, 
Teil dieses starken Erfolgsmotors für Österreich zu sein. 

ERFOLGSMOTOR. 
DAS GUTE LIEGT  
SO NAH. 

viennaairport.com



Sehr geehrte Franzensdorferinnen!
Sehr geehrte Franzensdorfer!
Ich darf Ihnen einen kurzen Über-
blick über die in Franzensdorf durch-
geführten Maßnahmen geben:
Bis auf wenige erst kurz vor Start
des Austauschprogrammes ange-
schafften Straßenlaternen wurden
alle Straßenlampen auf LED-
Leuchtkörper umgestellt. Nächstes
Jahr werden auch die restlichen
Leuchtkörper getauscht.
Besonders freue ich mich, Ihnen
über den planmäßigen Baufort-
schritt des neuen Feuerwehrhau-
ses berichten zu können. Beim
alten Feuerwehrhaus wurden die
Dachrinnen erneuert.
Das Eisstoß-Denkmal wurde be-
reits zum größten Teil renoviert. Die
wenigen Finalisierungsarbeiten wer-
den spätestens bis Mitte nächsten
Jahres erfolgen.
Frisch gestrichen wurden alle
Spielgeräte, alle Bänke und die
Türen der Leichenhalle.
Speziell für Franzensdorf wurden
ein neuer Mähtraktor, eine Motor-
heckenschere und eine Motorsäge
angeschafft. Diese zeitgemäße
Ausstattung soll dem Franzensdor-

fer Gemeindearbeiterteam weiter-
hin eine effiziente Pflege aller
Grünflächen ermöglichen. An die-
ser Stelle erlaube ich mir den Bei-
den ein Lob auszusprechen und
Ihnen für Ihren Einsatz zu danken,
auch für die zuletzt durchgeführte

Reinigung der Straßenrinnen.
Ich freue mich über diese positive
Zwischenbilanz an Leistungen für
unser Franzensdorf und wünschen
Ihnen angenehme Herbsttage.
Herzlichst
GR OV Zoltan Sarka

FRANZENSDORF

Ortsteile
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Öffnungszeiten 

Di 9– 18 h  
Mi 8– 18 h   
Do 9– 20 h 
Fr 9– 18 h 
Sa 8– 14 h 
 
 

CMC STYLE GMBH
Hauptplatz 5, 2301 Groß-Enzersdorf // Tel 02249/3672 
www.cmcstyle.at

 

sektempfang

   outf its

      par ty

ACHTUNG! Betr ieb von 9–15 Uhr // Open–End–Par ty
Sa, 31. Oktober 2015
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°  Ausgenommen Rechtsgeschäftsgebühr
*  Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit, € 7.197,00 Anzahlung, € 11.994,29 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 146,09, effektiver Jahreszins 3,47%, 

Sollzinsen variabel 2,99%, Gesamtleasingbetrag € 16.793,00, Gesamtbetrag € 25.421,23. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt., gültig bis 30.09.2015. Bonität vorausgesetzt.
Angebote gültig bei allen teilnehmenen Hyundai-Partnern solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. 
Benzinmotoren mit 132 PS und 177 PS sowie Dieselmotoren mit 116 PS, 136 PS und 185 PS lieferbar. CO2: 119 - 177 g/km, Verbrauch: 4,6 l Diesel - 7,6 l Benzin/100 km. Symbolabbildung.

Premium
  Leasing
Das attraktive, ehrliche und 
transparente Leasing für die 
Hyundai Top-Modelle: 

 keine Gebühren°
 fixe Anzahlung
 2,99 % Premium-Zinssatz

*

Mustermann
0000 Mustern, Hauptstraße 
Tel.: 00000

Der neue Tucson überzeugt in seiner Klasse:  
Großes Angebot an Motoren und Getriebe, größter Kofferraum mit 513 Liter, bestes Raumangebot, exzellenter 
Fahrkomfort, niedrigstes Geräuschniveau, intelligente Assistenzsysteme - jetzt selbst überzeugen und Probe fahren! 

Der neue Hyundai Tucson
GARANTIE 
OHNE
KILOMETER-
BEGRENZUNG

Erleben Sie Veränderung. 

Jetzt ab € 23.990,- oder mit Premium Leasing ab € 169,-/Monat*

70287_HYUN_TUCSON_COOP_v4_INP.indd   1 27.07.15   16:26

2301 Wittau, Hauptstraße 83, Telefon 02215/2224

gerin



Im Gemeindehauskeller wurden
in Eigenregie durch Gemeindebe-
dienstete die alten schwachen
Lampen durch neue Neonröhren
ersetzt. Darüber hinaus wurden
Reparaturarbeiten an den alten
Wasserleitungsrohren durchge-
führt.
Der Aufbahrungsraum am Fried-
hof wurde saniert und außen mit
einem Anstrich versehen.
Die öffentliche Beleuchtung
wurde auf LED-Lampen umgestellt.

Ich appelliere an alle Hundebesit-

zerInnen, das Gassi-Sackerl-Sys-
tem zu nützen. Ihre Rücksicht er-
laubt es uns allen unsere
Grünflächen und Wege unbe-
schwert benutzen zu können.

Zu guter Letzt möchte ich noch in-
formieren, dass am 12. Oktober
2015 wieder die Sperrmüllaktion
stattfindet.
Ihr OV Josef Feest
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Es freute mich, Frau Margareta Wimmer zu ihrem 80. Geburtstag be-
glückwünschen zu können. Auch unser Bürgermeister, Hr. Ing. Tomsic,
gratulierte im Namen der Stadtgemeinde recht herzlich.



Das 30. Dorffest war trotz Hitze
wieder ein tolles Fest. Viele Gäste ge-
nossen bei der Musik von Austria 3
(sie waren heuer zum  fünfzehnten
mal auf unserem Fest) die guten
Schnitzlvariationen unserer Schnitzl-
wirtin sowie die bereits seit einigen
Jahren bekannt guten Grillhendl
der Fa. Groll. Wie jedes Jahr gab
es wieder zahlreiche Tombola- und
Mehlspeisspenden für die ich mich
nochmals herzlich bedanken
möchte. Ohne diese Spenden und
der Mithilfe der freiwilligen Helfer
würde der Erfolg unseres Dorffes-
tes nicht möglich sein. 

Eine besondere Freude war auch
die Kinderfreundestation mit unse-
rer Sonja und ihrem Team. Hier
wurde geschminkt, gebastelt, uvm.
Dies wird immer wieder begeistert
von unseren Jüngsten angenom-
men. Die Feuerwehr veran-
staltete Rundfahrten mit dem Feu-
erwehrauto und übte mit den
Jüngsten Zielspritzen. Alles in
allem ein schönes Programm.

OBERHAUSEN
NEU-OBERHAUSEN
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Leopold Leberbauer feierte ebenfalls seinen 80. Geburtstag und wurde
von seinem Motorradveteranen Club überrascht. 

Bgm. Ing. Hubert Tomsic und ich gratulierten Frau Margaretha Istvan
zum 85. Geburtstag recht herzlich.

Frau Anita Moritz konnte ich zum 80. Geburtstag gratulieren. 



Beim Flohmarkt-Team Fam. Ham-
papa und Fam. Pesl möchte ich
mich ebenfalls besonders bedan-
ken. Diese bewährte Mannschaft
hat viele Jahre den Auf- und Abbau
und den Verkauf der Flohmarktwa-
ren bei unserem Dorffest betreut
und somit auch ein schönes
Sümmchen zu unserem Erfolg bei-
getragen. Da die gespendete Floh-
marktware immer spärlicher wird,
wird es ab 2016 keinen Flohmarkt
am Dorffest mehr geben.
Sehr geehrte Bewohner von Neu-
Oberhausen und Oberhausen!
Das vom damaligen Ortsvorsteher,
Dr. Robert Rada, in weiser Voraus-
sicht ins Leben gerufene Dorffest
durfte ich 1995 nach der Wahl als
Ortsvorsteher übernehmen. Dieses
Konzept Flohmarkt – Kaffeejause –
Musik – Grill – Tombola wurde bis
heute erfolgreich beibehalten. Es
war und ist bis heute ein Fest, das
weit über unsere Katastralgemein-
den hinaus bekannt und beliebt ist.
Für diesen Erfolg ist natürlich all
den vielen freiwilligen Helfern in
den letzten Jahren zu danken,
ohne die es nicht möglich gewesen

wäre, so ein Fest viele Jahre durch-
zuführen. Bei  all jenen „Helfer-
leins” möchte ich mich herzlich
bedanken. Sie waren es, die unser
unser Dorffest zu einem tollen Fest
gemacht haben. Der Reinerlös der
Feste wurde zum Großteil der FF
Oberhausen übergeben, der Rest
wurde für Projekte im Ort investiert.
So wurde mit den Erlös und vieler
freiwilliger Arbeitsstunden die Er-
weiterung des Sportplatzes, des
Autobuswartehauses Wittauer-
straße und das Marterl beim Sport-
platz realisiert. Mit viel Engagement
und Freude durfte ich 20 Dorffeste
mit meinen Helfern organisieren,
daher glaube ich, dass es Zeit ist,
die Organisation in neue  (alte)
Hände zu geben. Ab 2016 wird sich
die FF Oberhausen für den Weiter-
bestand des legendären Dorffestes
verantwortlich zeigen. Danke an
alle für die Unterstützung all die
Jahre.

Einige unverbesserliche Einwohner
ignorieren leider noch immer beim
Grünschnittplatz die Tafel „Kein
Laub, kein Gras, keinen Schutt

abladen”. Sollten Sie jemanden
bei der illegalen Ablagerung beob-
achten, bitte ich Sie, dies bei mir zu
melden. 
Zum Großteil wurden die alten
Lampen in unseren Ortsteilen
Neu-Oberhausen und Oberhausen
schon durch die neue Generation
LED ausgetauscht. Es wird noch
eine Weile brauchen, um sich an
das neue Licht zu gewöhnen. Wo
es notwendig sein wird, Lampen zu
ergänzen, wird noch erhoben. 
Unser Sporthaus wurde im letzten
Jahr komplett saniert und steht wie-
der den Pensionisten und der Ju-
gend zur Verfügung.
OV StR Eduard Schüller
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Liebe Probstdorferinnen!
Liebe Probstdorfer!
Der Sommer war geprägt von vie-
len schönen und sehr heißen
Tagen. Trotzdem hoffe ich, dass
Ihnen nach der Urlaubs- und Feri-
enzeit wieder ein guter Start ins Be-
rufs- bzw. Schulleben gelungen ist.
Vom 3. - 8. Juni hatten wir Besuch
von der Musikgruppe unserer
Freundschaftsgemeinde Stejarisu
(Probstdorf) in Rumänien. Die Mu-
sikanten begleiteten mit großarti-
gem Erfolg die Fronleichnams-
prozession. Unter anderem spiel-
ten sie auch beim Straßenfest in
der Halle groß auf. Sonntag nach

der Messe gab es auch einen Früh-
schoppen. Mit Franz Kern machten
sie einige interessante Ausflüge in
der Umgebung. Ein Danke an alle,
die dazu beigetragen haben, dass
die Musikanten ein paar schöne
Tage bei uns verbringen konnten.
Ein besonderer Dank den Familien
Neumann und Zehetbauer, welche
das Quartier kostenlos zur Verfü-
gung stellten. Danke auch der Ge-
meinde, die einen Teil der Ver-

pflegung übernommen hat.

Auch heuer versuchten sich wieder
etliche Bürger unserer Gemeinde
beim Maibaumkraxeln. Unter dem
Beifall vieler Zuschauer schafften
heuer einige, das gewünschte Ziel
zu erreichen.  
Mit Unterstützung der Freiwilligen
Feuerwehr fand diese Veranstal-
tung vor dem Umlegen des Mai-
baumes statt.

PROBSTDORF
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In den Sommermonaten, während
der Kindergarten geschlossen war,
wurden einige Sanierungsarbeiten
durchgeführt. Die dringend notwen-
dige Erneuerung des Daches
konnte realisiert werden, die Innen-
räume neu ausgemalt und der Fuß-
boden sowie die Leuchten im
großen Spielzimmer wurden erneu-
ert. Mit dem Herrn Bürgermeister
habe ich auch schon wegen der Er-

richtung eines zweiten Gruppenrau-
mes im Untergeschoss gespro-
chen. Er steht diesem Projekt sehr
positiv gegenüber und ich hoffe, wir
können bald in dieser Richtung
weiter arbeiten. 

Die Umsetzungsphase, bei der die
ganz alten Straßenlampen erneu-
ert werden, ist momentan voll im
Gange. Kabelsanierungen, Gra-

bungen und die notwendigen Arbei-
ten im Zuge der Erneuerungen sol-
len bis in den Spätherbst abgeschlos-
sen bzw. erfolgt sein. Durch den
Einsatz von LED-Leuchten ist mit
einer deutlichen Einsparung in den
kommenden Jahren zu rechnen.
Im Zuge dieser Arbeiten werden
auch die fehlenden Lampen am
Günter-Schwab-Weg und Sonnen-
weg noch ergänzt.
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Gratulieren möchten wir Samuel
Marek zum Weltmeistertitel in
Breakdance. Samuel Marek zog
mit seiner Familie vor zwei Jahren
nach Probstdorf und hat sich gut in
die Dorfgemeinschaft eingelebt.
Samuel trainiert regelmäßig 2 Mal
in der Woche und das schon seit
vier Jahren. Vor den verschieden
Wettbewerben trainiert er täglich.
Seine Erfolge bis jetzt: 
2013 (ESDU*) Staatsmeister, 
2014 (ESDU*) Vizestaatsmeister,
2014 (ASDU*) Staatsmeister und
2015 (ESDU) Vizemeister. 
Sein größter Erfolg war heuer in
Porec (Kroatien) die Erringung des
Weltmeistertitels (World Dance
Master) B League. Mit seiner
Gruppe erreichte er noch weitere
erste und zweite Plätze.
*ESDU = Europe Show Dance Union
*ASDU = Austria Show Dance Union

Die jährliche Sperrmüllaktion in
der Großgemeinde findet heuer in
der Zeit zwischen 5. - 22. Oktober
2015 statt. In Probstdorf werden
die Container am 19. Oktober
2015 Ecke Hofäckerstraße/Le-
henweg und am 20. Oktober 2015
Ecke Günther-Schwab-Weg/Kir-
schenallee zu finden sein. Die
Container werden an diesen bei-
den Tagen von 08.00 - 17.00 Uhr
zur Verfügung stehen. Sollten Sie
selbst nicht in der Lage sein, Ihren
Sperrmüll zur Sammelstelle zu
bringen, so ist auch heuer wieder
eine Abholung direkt von Ihrem ei-
genen Grundstück möglich. An-
meldung bei der Gemeinde
Groß-Enzersdorf oder beim Orts-
vorsteher erforderlich.

Seit 2011 sind wir „Unterwegs
zum Millennium”, der Feier des
1000jährigen Bestehens unserer
Pfarre im Jahr 2021: Heuer mit
einer Ausstellung über das 15.
Jahrhundert und einem Festgottes-
dienst. Genaueres bei der Termin-
vorschau!

Frau Maria Anna Schmid feierte
ihren 90. Geburtstag, zu dem Bgm.
Ing. Hubert Tomsic, GR Karin Kle-
ment und auch ich herzlichst gratu-
lieren durften. 
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IMMER WIEDER – Im Herbst wird
es früher dunkel und es kann viel-
leicht vorkommen, dass sich wie-
der die ungebetenen Gäste im Dorf
einfinden. In diesem Zusammen-
hang: Sollten Sie im Ortsteil ziellos
herumfahrende Fahrzeuge sehen,
BITTE notieren Sie sich die Kenn-
zeichen. Sie könnten so vielleicht
der Polizei bzw. für betroffene Mit-
bürger eine große Hilfe sein. Bei
Ihrem Spaziergang untertags, bei
Dämmerung oder abends, BITTE
HALTEN SIE DIE AUGEN OFFEN
und den Zettel und Bleistift in Ihrer
Tasche! „Danke” in unserem eige-
nen Interesse! 

Mir bekannte Termine für
den Herbst 2015
STIMMUNGSVOLLES 
ADVENT-KONzERT IM 
„WEIHNACHTSBÄUME-WALD”
Am vierten Adventwochenende
(Samstag, 19. Dezember) gestal-
ten unsere Probstdorfer Musiker-
Innen von p-music und Herbert Eig-
ner jun. einen besonderen Nach-

mittag miteinander.
Im Mannsdorfer „Weihnachts-
bäume-Wald” – in der Halle von Fa-
milie Magoschitz – werden einen
Adventnachmittag lang Weih-
nachtsgeschichten und Gedichte
gelesen sowie moderne und tradi-
tionelle Weihnachtlieder zum Bes-
ten gegeben.
Lassen wir uns gemeinsam für ei-
nige Augenblicke in der stim-
mungsvoll-duftenden Umgebung
auf die nahende Weihnacht ein-
stimmen.

04. Oktober, 09.00 Uhr
Erntedank, Pfarrkirche Probstdorf
16. Oktober, 19.30 Uhr
Bürgerversammlung
GH Heeberger, Probstdorf
17. Oktober,  09.00 Uhr
Gesundheitstag
Alte Volksschule, Probstdorf
17. Oktober, 14.00 Uhr
Gesellschaftsschnapsen
GH Heeberger, Probstdorf
24. Oktober, 19.00 Uhr
Eröffnung der Ausstellung:

„Das 15. Jahrhundert”
Pfarrkirche Probstdorf
26. Oktober, 15.00 Uhr
SV Kegelnachmittag
GH Breinreich, Wittau
31. Oktober - 01. November und
07. - 08. November, 10.00 - 20.00 Uhr
Fotoausstellung
Alte Volksschule, Probstdorf
08. November, 09.00 Uhr
Festgottesdienst
Redner Paul M. Zulehner
Pfarrkirche Probstdorf
14. November, 15.00 Uhr
SV Cartfahren, Langenzersdorf
20. November, 19.00 Uhr 
Lesung über Jan Hus
Pfarrkirche Probstdorf
28. November, 19.00 Uhr
Adventmarkt, Alte Volksschule
29. November, 14.00 Uhr
Adventmarkt, Alte Volksschule
Bitte kommen Sie zahlreich zu den
Veranstaltungen!
Ihr OV GR Josef Hotzy  
Vorsitzender des Ortsausschusses 

Energiesparen schon in diesem Winter!
Bei der Internorm Glasaktion bekommen Sie JEDES 3. GLAS GRATIS
Mit dieser Aktion setzt Internorm bis 30. November einen attraktiven Anreiz für alle Häuslbauer und Sanierer. Genießen Sie schon im kommenden
Winter behagliche Wärme im Fensterbereich. Beste Wärmedämmwerte sorgen für weniger Heizkosten und hohen Wohnkomfort. Eine Investition, die
sich schnell lohnt. 

femaroll ist ein Gesamtdienstleister im Bereich
Fenster, Türen, Tore und Sonnenschutz, bei dem
Sie alles aus einer Hand bekommen (Beratung,
Montage mit eigenen Team und Service).
Uns ist wichtig unsere Kunden mit unseren Lei-
stungen zu begeistern.

• Mit unserer jahrzehntelangen Erfahrung
• Unserer professionellen und fachkundigen

Beratung
• Unseren Top-Qualitätsprodukten
• Unserem zuverlässigen Montageteam 
• Und unseren fairen Preisen

Würden wir auch gerne Sie begeistern

Alles zum Thema Fenster erfahren Sie bei 

Fa. Femaroll
in Strasshof, Gartenstrasse 2.

Mit unseren Verkaufsberater 
Herrn Rudolf Reiterer können Sie unter der 
Telefon 0664/4589280 fast jeden Termin ver-
einbaren. 

femaroll
Ihr Partner für Fenster, Türen, Tore und Sonnenschutz

Ge
s.

m
.b

.H
.

f e m a r o l l

Tel.: 02287/3055
Herr Reiterer 0664/4589280
E-Mail: r.reiterer@femaroll.com

2231 Strasshof Gartenstr. 2
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Die fleißigen Hände aus
Rutzendorf
Danke an alle für die Unterstützung
in und rund um Rutzendorf.
Hiermit möchte ich alle Hundebe-
sitzer wieder mal ersuchen, darauf
zu achten, dass ihre Hunde kein
Häufchen vor die Türe des Nach-
barn legen. Die Tiere sind nicht ver-
antwortlich dafür, sondern die Hun-
deführer. Daher nochmals das Er-
suchen, den Hundehaufen sofort
wegzuräumen. Vielen Dank dafür.
Im Herbst sollen die Straßenlam-
pen mit LED ausgestattet werden.
Einige unserer Lampen werden
ausgebessert und repariert. Der
Rest von etwa 15 Stück wird erneu-
ert, damit dieses Thema dann mal
abgeschlossen ist. Danke an die
Gemeinde dafür.
Im Juli fand im Freibad eine Pool-
party mit etwa 150 Gästen aus
Rutzendorf und der Großgemeinde
statt. Das Team „GrenzEvent” hat
sich sehr bemüht und ein tolles
Fest organisiert. Danke an alle Hel-
fer für die Unterstützung.
Unser Kindergarten hat mich auch
heuer wieder zum Kindergarten-
fest eingeladen. Die Pädagogin-
nen, die Kindergartenleitung und
die Eltern gaben sich sehr viel
Mühe ein schönes Fest zu gestal-
ten. Es darf vermeldet werden,
dass unser  Kindergarten endlich
mit einem ordentlichen Licht im
Gruppenraum ausgestattet ist.
Weiters wurden teilweise Fenster
ausgetauscht und der Nassscha-
den behoben. Vielen Dank für die
Einladung und Gratulation zu dem
wunderbaren Fest.
Unser Tennisturnier in Rutzendorf

war wieder ein voller Erfolg. Bei
strahlendem Sonnenschein konn-
ten die vielen Besucher die zahlrei-
chen Spieler anfeuern. Ich war
auch wieder als Spieler mit von der
Partie, bin aber mit 6:0, 6:0 und 6:1
ausgeschieden. Ein Lob an die
Tennismannschaften, die Organi-
sation und die gute Verpflegung.
Ich freue mich, wenn es die nächs-
ten Jahre auch noch so toll weiter-
geht. 

Unser traditionelles Annerlfest,
das in der Redl-Halle am Samstag,
dem 25. Juli 2015, zum 27. Mal
stattfand, war wieder ein tolles Fest
der Dorfgemeinschaft von Rutzen-
dorf. Unsere 200 Tombolapreise
fanden rasch glückliche Abnehmer-
Innen. Im Laufe des Abends gab es
allerdings leider stärkeren Wind,
wodurch wir zuerst die Kinderluft-
burg und später auch das Partyzelt
hinter der Halle abbauen mussten.

Aus diesem Grund wurde die Aus-
gabe der Speisen kurz unterbro-
chen. Mit tatkräftiger Unterstützung
der Gäste wurde rasch alles in die
Halle verlegt und die Veranstaltung
konnte wetterunabhängig bis in die
Morgenstunden fröhlich weiterge-
hen. Ein großes Dankeschön an
alle Helfer für den reibungslosen
und raschen Auf- und Abbau unse-
res Festes.

RUTZENDORF

90 Ortsteile • Rutzendorf



Auch dieses Jahr findet am 26. Oktober
2015 wieder unser Marsch rund um Rut-
zendorf mit anschließender Grillerei am
Sportplatz statt. Auf eine zahlreiche Teil-
nahme freuen wir uns schon.
Meine Gattin Karin und ich möchten uns auf
diesem Wege nochmals bei Ihnen allen für
die Geschenke und Ihre Unterstützung zu
unserer Hochzeit aus ganzem Herzen be-
danken. Ich bin glücklich und dankbar dafür,
dass mich Karin und Oliver in Zukunft in mei-
nem Tun unterstützen wollen und wir ge-
meinsam sehr viel für Rutzendorf
weiterbringen werden. Vielen lieben Dank.

Ich wünsche allen noch eine schöne Herbst-
zeit und viel Spaß bei unseren Veranstaltun-
gen! 
Euer OV GR Alfred Steininger
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AUGENARZT IN GROSS-ENZERSDORF
Medizinalrat

Dr. Tammam KELANI
Kontaktlinsen

Groß-Enzersdorf, Hauptplatz 10

ORDINAT ION
Montag 13.30 bis 17.30 Uhr, Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Telefon: 02249/2100 ohne Voranmeldung
ALLE KASSEN



Liebe Schönauerinnen, 
liebe Schönauer!
Wetterkapriolen über 
Schönau
Wir hatten heuer wahrlich einen
heißen Sommer. Dank vieler
„Schönauerinnen” und unserer
Perle „Ilona” ist keine einzige
Blume verdurstet. DANKE! Ein
großes Dankeschön auch an die
Firma Kommendisch-Enz, die für
unsere schöne gepflegte Ortschaft
sorgt. Die Arbeiter der Firma haben
in gewohnter Weise Arbeiten, die
nicht unter die vertraglichen Verein-
barungen fielen, in Eigenregie der
Firma Kommendisch erledigt. 

Igel
Igel, die nicht mindestens einen
halben Kilo wiegen, haben keine

Überlebenschance! Wer im Spät-
herbst so einen Igel findet und nicht
weiß, was er damit tun soll, bitte bei
mir abgeben, ich überwintere sie.
0676/5403909

Schönauer Grätzelfest
Das Grätzelfest musste leider
krankheitshalber entfallen.

Heurigenfahrt nach 
Göttlesbrunn – Arbesthal
AM 7. NOVEMBER 2015
Abfahrt von Schönau um 15 Uhr
vor dem Gemeindeamt.
Ankunft in Schönau bestimmen wir
alle gemeinsam.
Die Kosten sind pro Person € 29,00.
Darin sind enthalten: 1/4 von einer
großen Gans mit Salat, Fülle und
Rotkraut. Wer keine Gans isst,

kann auch ein Surschnitzel haben.
1 Schnapserl, Mehlspeisen, di-
verse Aufstriche und Bauernbrot.
Autobusfahrt und natürlich Musik
Mit DJ „Pepi”.
Anmeldungen bei Ortsvorsteherin
Hannelore Kolar unter Tel. Nr.
0676/5403909
Wer sich bereits angemeldet hat,
bitte nochmals anrufen, damit mir
kein Fehler passiert.
WICHTIG! WIR FAHREN AB
JETzT WIEDER ALLE FAHRTEN
MIT „ANDY”.

Wichtig „Sperrmüllaktion”
in Schönau
am Donnerstag 22.10.2015!
WER EINE HAUSABHOLUNG
WÜNSCHT BITTE BEI MIR AN-
MELDEN.

SCHÖNAU
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Sie können sich gerne bei mir an-
melden, ich erledige das dann für
Sie. An der Gemeindehaustüre
sind dann ab Anfang Oktober alle
Informationen für Sie angebracht.
Ich beantworte auch gerne Ihre
Fragen. Persönlich oder unter der
Tel. Nr. 0676/5403909.

Die nächste Spielzeugbörse fin-
det am 15. November statt!

Anmeldungen für die Veranstaltung
bitte bei mir per E-Mail.
kolar.h.schoenau@aon.at

Busfahrt nach Haugsdorf
„Excalibur” ins Casino
Am Samstag, dem 5. Dezember
2015. Abfahrt beim Gemeindehaus
in Schönau um 15 Uhr. Wann nach
Hause gefahren wird bestimmen
wir wieder selbst. Es ist nur die

Busfahrt (pro Person € 16,00) zu
bezahlen.

SIE HABEN DIE MÖGLICHKEIT
VOR DEM CASINOBESUCH EIN-
ZUKAUFEN!

WICHTIG! SIE BRAUCHEN EINEN
GÜLTIGEN PASS ODER AUS-
WEIS FÜR DEN CASINOBESUCH.

Selbstverständlich sind auch alle
ProbstdorferInnen und alle, die
gerne mit uns fahren möchten, auf
das Herzlichste dazu eingeladen.
Anmeldungen nehme ich gerne
unter der Tel. Nr. 0676/5403909
entgegen.

Homepage
www.schoenau.donau.at
Die Schönauer Homepage ist
immer auf dem neuesten Stand.

Haben Sie den Wunsch Fotos, Ver-
anstaltungen oder Informationen
einzustellen, bitte mir mitzuteilen,
ich mache es gerne.

Adventzauber im Park vor
dem Gemeindehaus am
12. Dezember 2015
Ab 15 Uhr gibt es Glühwein,
Punsch, Mehlspeisen und Bröt-
chen. Diese Veranstaltung soll in
unserer hektischen Zeit ein biss-
chen Besinnlichkeit und Vorfreude
auf das Weihnachtsfest bringen.
Wir freuen uns auf viele Besucher
aus allen Ortschaften. 

Ich wünsche allen einen wunder-
schönen Herbst!
Ihre OV Hannelore Kolar
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Ortsausschuss
Der Gemeinderat hat in seiner letz-
ten Sitzung vor der Sommerpause
den Beschluss über die Einrichtung
eines Ortsausschusses in den Ka-
tastralgemeinden beschlossen.
In absehbarer Zeit wird auch in un-
serer Katastralgemeinde der Bür-
germeister Ing. Hubert Tomsic zur
konstituierenden Sitzung einladen.
Der Ausschuss besteht aus je einer
Person der im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien.
Bei den weiteren Ortsausschusssit-
zungen ist es vorgesehen, dass
sich bis zu 8 Personen aus der KG
einbringen. Nähere Informationen
für die Teilnahme erfahren Sie
durch eine Hauswurfsendung.

Gemeindehaus Wittau
Für die Errichtung des Gemeinde-
hauses in der Hauptstraße 13 wur-
den die ersten Arbeiten für die
Installierung der Anschlüsse für die
Strom- und Gasleitungen fertigge-
stellt.
Die Bauverhandlung für das Ge-
bäude findet am 29. September
2015 statt. 

Kindergarten Wittau
An der Rückseite des Kindergar-
tens wurde noch rechtzeitig zum
Beginn des neuen Kindergarten-
jahres eine Abgrenzung zu den
Nachbargrundstücken errichtet.

Wittauer Wellen im Groß-
Enzersdorfer Kunst-Lokal 
Am 2 Juli luden das Kunst-Lokal
und Werner Kases zu seiner Ver-

nissage WAVE ART© ein. Über 60
Interessierte waren überrascht und
staunten über die Vielfalt der durch-
wegs farbintensiven Bilder und
wollten mehr darüber erfahren, wie
die einzelnen Bilder entstanden
sind. Der perfekte Sommerabend
mit 30° und kühlen Getränken – ge-
rade ideal und passend zu den
bunten Wasserfarben. 

Es handelte sich um die Premiere
von WAVE ART©, denn die großfor-
matigen Fotodrucke wurden in
Groß-Enzersdorf erstmals einer
breiteren Öffentlichkeit gezeigt. Die
Aufnahmen entstanden am Was-
ser, von Norwegen bis Neuseeland
und von Nordamerika bis Russ-
land. Natürlich ist eine Vielzahl der
Bilder auch in der näheren Umge-

WITTAU
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Geburtstage

Anlässlich ihres 80. Geburtstages, durfte ich Frau Johanna Reismann
die Ehrengaben der Stadtgemeinde überbringen.

Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic gratulierte im Namen des Stadt- und
Gemeinderates Frau Hermine Beles anlässlich ihres 90. Geburtstages.
.



bung, in den Donauauen, beim
schwarzen Loch, der alten Furt
oder beim Fadenbach entstanden.
Der interessante Effekt dabei ist,
dass die Betrachter oft nicht wis-
sen, dass Sie nicht vor einem ge-
malten Bild stehen, sondern vor
reinen Naturaufnahmen. Die Foto-
grafien werden nicht mit Bildbear-
beitungsprogrammen bearbeitet
und prägen deshalb auch in ihrer
Art eine eigene künstlerische Rich-
tung: WAVE ART©

Bei WAVE ART© handelt es sich
um Bilder, die die eingefangenen
Szenen in einer abstrahierten Wirk-
lichkeit zeigen. Das Malen wird der
Natur überlassen. Es werden Mo-
mente festgehalten, die man selten
bis gar nicht wahrnimmt. Die Bilder
fallen geradezu malerisch aus. Im-
pressionistisch, expressionistisch
aber auch surreal und abstrakt. Die
Effekte der Unschärfe, Ausschnitte
und Farbkombinationen erinnern
an Maler wie Vincent van Gogh,
Claude Monet oder Wassily Kan-
dinsky. Die Farbintensität der Bilder
wird auf bedruckten Leinwänden,
Alu-Dibond oder Acrylglas beein-
druckend wiedergegeben.
Sollten Sie die Vernissage und die
Ausstellung im Juli 2015 verpasst
haben, so können Sie auf der
Homepage von Werner Kases je-
derzeit einen Blick auf die einzel-
nen Kunstwerke machen:
www.werner-kases-gallery.net.

Schnapserrunde
Überraschend besuchte unser Bür-
germeister Ing. Hubert Tomsic die
Wittauer Schnapserrunde im Gast-
haus Breinreich, welche sich jeden

Dienstag und Donnerstag zu ver-
gnüglichen Spielchen trifft. Die
kleine Runde besteht aus den Her-
ren: Rudolf Burger, Alois Fuchs,
Ferdinand Sedunik, Josef Mucken-

huber, Max Macho, Heinz Schrei-
weis, Herbert Eigner.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr OV GR Herbert Eigner

Von links nach rechts: Sedunik, Fuchs, Bürgermeister Ing.Tomsic, Muckenhuber, Macho

Von links: Fam. Kases, Glaskünstler Martin Suritsch, Oberst i.R. Wolfgang Hrubesch, 
OV GR Herbert Eigner

Service und Reparaturen aller KFZ-Marken
Überprüfung § 57a für Anhänger, PKW und Zweirad

1220 Wien, Langobardenstraße 16
Tel. 01/2826780, www.kfz-franz.at
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02249 - 282 77

2301 Groß-Enzersdorf, Rathausstraße 9
Tel. 02249/2332-30, Fax 02249/2332-35
E-Mail: gasthof@ludl.at, www.ludl.at

Der Familienbetrieb Gasthof Ludl
verwöhnt Sie gerne mit saisonalen Spezia-
litäten aus der Region, sowie mit 17 kom-

fortabel ausgestatteten Gästezimmern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir 
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Spaß und Aktion beim 
Familienfest
Vieles gab es zu erleben und zu
entdecken bei den Stationen des
Spielebusses der Kinderfreunde
Hollabrunn. Eine Stadt für Kinder,
eine Feuerwehrstation, ein Kran-
kenhaus und viele andere wichtige
Einrichtungen, die eine Stadt so
braucht, konnten von den Kinder
erforscht und ausprobiert werden.
Der Spaß war den Kindern richtig
anzusehen, eine tolle Abwechslung
im Ferienalltag. 

Kasperl zu Gast in 
Groß-Enzersdorf
Viele kleine und große Gäste tum-
melten sich Anfang September im
Stadtsaal von Groß-Enzersdorf,
um nach der Sommerpause dem
Kasperl bei seinem Abenteuer zur
Seite zu stehen. Laute „Kasperl”-
Rufe sowie Oh’s und Ah’s begleite-
ten die Vorstellung. Unser nächster
Kasperlnachmittag im Stadtsaal
ist am 29. Oktober 2015 um 16 Uhr
mit „Kasperl und der Kürbisgeist”.

Halloween im 
Schloss Ulmerfeld
Freitag, 30. Oktober bis Sonntag,
01. November 2015 
Für Kinder von 6 bis 15 Jahren 
Anmeldung unter: 
www.noe.kinderfreunde.at/halloween
Das Halloweenwochenende bie-
tet dir drei Tage Gruselspaß. 
Halloween, das ist die Nacht der
sich herumtreibenden Gruselwe-
sen und der beleuchteten Kürbis-
köpfe. Auf alle Fälle ist es ein
spannendes Ereignis für Kinder wie
DICH! Es warten Lesenacht, Gru-
seldinner, Bewegungsspiele, Kür-
bisschnitzen, Halloweenparty, Gru-
selrallye und vieles mehr. Die Lan-
geweile muss an diesem Wochen-
ende zu Hause bleiben!
Untergebracht bist du in der Ju-
gendherberge Ulmerfeld bei Am-
stetten, die sich in einem 1.000

Jahre alten Schloss befindet und
ein gruseliges Ambiente bieten
kann. Für das gesamte Programm
stehen ein Seminarraum, ein gro-
ßer Aufenthaltsraum, ein Speise-
raum, der Schlosshof und die
Grünfläche rund ums Schloss zur
Verfügung. Näheres zur Jugend-
herberge findest du auch unter
www.hostel.or.at
Alles inklusive
• Unterkunft
• Vollpension
• Tischgetränke
• Professionelle Betreuung durch

geschultes Personal
• Erlebnispädagogische Aktivitäten
• Pädagogisches Material
Preis: € 110,00
Nicht-Mitglieder: + € 20,00 
Die An- und Abreise ist selbst zu or-
ganisieren! 
Ankunft am Freitag, 30. Oktober
2015: 16.30 bis 17.30 Uhr
Abreise am Sonntag, 01. Novem-
ber 2015: 14.00 bis 15.00 Uhr 
In Kürze finden Sie auch das Win-
terprogramm der Kinderfreunde
Niederösterreich online unter
www.noe.kinderfreunde.at. 

Weihnachtsprogramm mit
Shows4Kids
EIN WEIHNACHTSBAUM STEHT
KOPF
Tannen, Träume, Tage zählen
Wie sieht ein Weihnachtsbaum
schon aus? Das weiß doch wirklich
jedes Kind. Doch diesen Advent
spielt unser liebster Baum verrückt:
alles verkehrt, alles verdreht. Soll
die Spitze plötzlich am Boden und
der Stamm ganz oben sein? Ja, da
braucht es die Hilfe echter Weih-
nachtsspezialisten. Und wer soll
das bitte sein? Keine Frage: die
Kinder. 
Das kunterbunte Spektakel war-
tet auf alle Kinder am 3. Dezember
2015 um 16 Uhr im Stadtsaal
Groß-Enzersdorf. Im Anschluss er-
warten wir den Besuch des Niko-
los.

Eine schöne Herbstzeit wünscht
Monika Obereigner-Sivec
Vorsitzende

Vereine
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OBERHAUSEN
Seit Schulbeginn finden auch die
Heimstunden wieder statt: Wir tref-
fen uns jeden Freitag (außer an
schulfreien Tagen) von 16.00 bis
18.00 Uhr mit Kindern ab ca. 6 Jah-
ren im Kinderfreundehaus in der
Wittauerstraße 35. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen machen mit
den Kindern Spiele, basteln, berei-
ten auch mal eine Jause zu oder
beschäftigen sich spielerisch mit
einem für Kinder wichtigen Thema.
Ideen von Kindern oder auch von
Erwachsenen werden natürlich
gerne eingeplant. Wir sind für An-
regungen dankbar. So gestalten wir
gemeinsam den Jahresablauf und
führen auch mehrere Feste durch.
Jede helfende Hand und jeder
kreative Kopf ist willkommen.
Komm einfach vorbei! Es ist kos-
tenlos.
Handysammelaktion - 
Alte Handys können sehr
viel Glück bringen!
Alte Mobiltelefone haben eine ganz
besonders wichtige Funktion: Sie

können Kindern und Jugendlichen,
die sexueller, physischer oder psy-
chischer Gewalt ausgesetzt waren,
ganz besonders viel Glück bringen:
Mit der Spende eines alten, aber
noch funktionstüchtigen Handys
gehen bis zu € 3,00 an die Kids-
nest-Kinderschutzeinrichtungen
der Kinderfreunde NÖ. Sie können
ihr altes Handy einfach bei den Kin-
derfreunden Oberhausen abgeben
und so etwas für Kinder tun!

Veranstaltungen
Sonntag, 22. oder 29. November
ca. 12.00 bis 16.00 Uhr: 
Fahrt zum Kindermusical 
„Fernestern* – Abenteuer im All”
ins Raimundtheater für Kinder von
6 bis 12 Jahre. 
Anmeldung in den Heimstunden.
Gratis. 
Donnerstag, 24. Dezember
14.00 bis 16.30 Uhr: 
„Warten auf das Christkind” –
Kinderbetreuung im Kinderfreunde-
haus. 

Das Team der 
Kinderfreunde Oberhausen
www.noe.kinderfreunde.at/
oberhausen.
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Aktion 
„Schulstartpakete für
Flüchtlingskinder”
Kurzfristig haben die Kinder-
freunde NÖ die Aktion
„Schulstartpakete für Flücht-
lingskinder” ins Leben geru-
fen. Viele Kinder aus Flücht-
lingsfamilien werden zum
ersten Mal eingeschult. Es
mangelt in vielen Familien
logischerweise an Schulta-
schen, Malfarben, etc. Wir
wollen deshalb Schulstartpa-
kete schnüren und bitten um
eure finanzielle Unterstüt-
zung. Selbst ein kleiner Be-
trag kann dabei schon
Großes bewirken.
Spendenkonto:
Empfänger: 
Dach über dem Kopf – Soli-
darität mit Kriegsflüchtlingen
Bank: BAWAG P.S.K.
IBAN: 
AT 95 1400 0276 1085 1350
(BIC: BAWAATWW)
Kennwort: 
„Schulstartpaket-97”



Programmvorschau
Samstag, 10. Oktober 2015
Außenführung: Rund um den Stephansdom
Mit Kunststudentin Julia Steiner
Treffpunkt: 10.00 Uhr vor dem Haupteingang
Anmeldung bei 
Fr. Helga Hagenauer, Tel.0660/1944228
Fr. Lucia Kriso, Tel. 02249/2493

Samstag, 17. Oktober 2015
Stadtrundgang durch Groß-Enzersdorf
mit Mag. Josef Redl und Ing. Leo Kölbl
Treffpunkt:  Hauptplatz, Eingang Burghof
Unkostenbeitrag: 
Erwachsene € 5,00, 
Kinder bis 15 Jahre € 3,00

Samstag, 7. November 2015
Nach den beiden Führungen auf dem Wiener Zentral
Friedhof und dem Marxer Friedhof, haben wir nun
auch die Gelegenheit mit dem ehem. Leiter des Be-
stattungsmuseums der Stadt Wien Herrn Julius Müller
den Hietzinger Friedhof, (Grabstelle von sehr be-
kannten Persönlichkeiten; Franz Grillparzer, Katharina
Schratt, Gustav Klimt, Heinz Conrads, u.v.a.) zu besu-
chen. 
Treffpunkt: 13.00 Uhr
1130 Wien, Montecuccoliplatz (Eingang Friedhof) Linie
U4 bis Hietzing, weiter mit den Linien 8A oder 58A bis
Haltestelle Montecuccoliplatz.
Anmeldung bei Fr. Helga Hagenauer Tel. 0660/1944228

Samstag,12. Dezember 2015
19.30 Uhr
Weihnachtslesung im Heimatmuseum
Wir möchten heuer unsere Weihnachtslesung unse-
rem Ehrenmitglied Frau Dr. Herta Ebm widmen. Es
freut uns daher sehr, dass Ihre Enkelin Josefstadt-
Schauspielerin Marina Ebm und Schauspielerin Elke
Hagen die musikalisch umrahmte Lesung gestalten.
Mit freundlichen Grüßen
Karl Hagenauer, Obmann

Verein für Heimatkunde und 
Heimatpflege
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INFORMATIONEN DER
ORTSGRUPPE GROSS-EN-
ZERSDORF UND 
UMGEBUNG DES KOBV –
DER BEHINDERTENVER-
BAND!

Winterermäßigung im
Schloss Freiland!
Auch heuer wird die Winteraktion in
unserem Erholungshaus Schloss
Freiland durchgeführt.
Die Ermäßigung beträgt 20% des
nach dem Einkommen errechneten
Kostenbeitrages und ist für die Zeit
vom 
28.10. - 27.12.2015 und 
10.01. - 16.03.2016
vorgesehen. Es können auch jene
Mitglieder einen verbilligten Aufent-
halt in Anspruch nehmen, die heuer
bereits in einem unserer Erho-
lungshäuser einen Urlaub ver-
bracht haben.
Auch fremde Gäste können als Be-
gleitperson eines Mitgliedes zum
Vollzahlerpreis (abzüglich Winter-
ermäßigung) aufgenommen wer-
den. Wenn das Mitglied das 75.
Lebensjahr erreicht hat oder Pfle-
gegeldempfänger ist, kann eine
Pflegeperson mitgenommen wer-
den, die den gleichen Kostenbei-
trag wie das Mitglied zu bezahlen
hat. Unsere Mitglieder werden
auch in der nächsten Zeitung des
Verbandes über diese Aktion infor-
miert.

Es ist wieder soweit, die
66. KOBV Lotterie startet. 
Als Hauptpreis winkt ein Traum-
auto. Für einen Lospreis von €
1,60 können sie einen Mercedes
GLC im Werte von € 44.000,00 ge-
winnen. Insgesamt sind Preise im
Gesamtwert von € 160.090,00 zu
gewinnen.
Der Reingewinn der KOBV Lotterie

ermöglich es dem KOBV – Der Be-
hindertenverband in Not geratenen
bedürftigen Mitgliedern rasch und
unbürokratisch zu helfen. Es kön-
nen Unterstützungen und leistbare,
barrierefreie Erholungs- und Ur-
laubsaufenthalte angeboten wer-
den. 

Wichtige Änderung bei der 
66. KOBV-Lotterie:
Gültigkeit der Lose an Mitglieder
nur mehr 4 Wochen! Die Einzah-
lung des Preises der Los-Serie
muss innerhalb der auf dem Losbo-
gen bzw. Zahlschein ersichtlichen
Verfallsfrist auf das Lotteriekonto
erfolgen (der Eingang des Losprei-
ses muss bis spätestens am Tag
der Verfallfrist auf dem genannten
Lotteriekonto verbucht sein), um
sich die Losnummern zu sichern.
Zahlungen, die nach Ablauf  dieser
Frist ankommen, gelten als Losein-
zahlung, haben jedoch keinen An-
spruch auf die zugeteilten Los-
nummern.
Der Kunde erhält ein gleichwerti-
ges Loskontingent mit neuen Los-
nummern.
Die Ziehung findet unter notarieller
Aufsicht am 10. Dezember 2015
statt. Jeder Mitspieler, der Lose be-
zahlt, erhält nach der Ziehung au-
tomatisch kostenlos die Ziehungs-
liste zugesandt.

Durch den Kauf der Lose zeigen
Sie Ihre Solidarität, die den
KOBV in die Lage versetzt zu
helfen! Im Namen aller Betroffe-
nen sage ich schon jetzt „Vielen
Dank!”
Viel Glück beim Mitspielen und
Dank für Ihre Unterstützung!

Der KOBV und ich beraten Sie kos-
tenlos, auch wenn Sie noch kein
Mitglied sind.
Für Auskünfte zu Leistungen des
KOBV erreichen Sie mich jeden
Mittwoch in der Zeit von 10 - 12 Uhr
unter der Tel. Nr. 0650/3326751.
Für komplexe  Fragen gibt es auch
2015 wieder für alle Gemeindebür-
gerinnen und Bürger von Groß-En-
zersdorf Auskünfte bei den
Bezirkssprechtagen des KOBV in
Gänserndorf
Kammer für Arbeit und Angestellte
NÖ 
Wiener Straße 7a 
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
von 9.00 – 10.30 Uhr.
Die Sprechtagstermine sind:
13. und 27. Oktober, 10. und 24.
November  und 22. Dezember. 
Über weitere Termine werde ich in
der nächsten Ausgabe informieren.

Viel Glück bei der KOBV Lotterie
wünscht Ihnen Ihr Obmann
StR Gerhard Draxler
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GBC –
Groß-Enzersdorfer 
Bridge Club
Kennen Sie B R I D G E?
Es ist das ultimativste Kartenspiel.
Das königliche Kartenspiel.
Es fördert die Konzentration, es be-
lebt die kleinen grauen Zellen, es schützt das Immunsystem, Bridge ist
Psychologie, es aktiviert die Soziologie, es ist einfach ein „cooler” Sport.
Und ein olympischer Sport.
Wir veranstalten einen Anfängerkurs,
ab dem 6. Oktober um 19 Uhr 
im Kotter von Groß Enzersdorf (Bridge im Knast!)
Verbindliche Anmeldungen erbeten
Martin Sommerlechner, 0650/6800974, 
m.sommerlechner@a1.net
Elisabeth Mausser, 0650/7285125,
elisabeth.mausser@inode.at



Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich möchte wieder über unsere Ak-
tivitäten berichten und zur Teil-
nahme einladen!
Wir treffen uns nach der Som-
merpause ab September wieder
jeden 1. Dienstag im Monat um
14.30 Uhr zum gemütlichen Bei-
sammensein unserer Seniorin-
nen und Senioren mit Kaffee und
Kuchen im INFO-Treff am Haupt-
platz 3 in Groß-Enzersdorf. 
Gäste sind herzlich willkommen!

Unsere Ausflüge führen 
uns zu interessanten 
Ausflugszielen
WALDLANDHOF 
Unser Ausflug im Juni führte uns
wieder ins Waldviertel, diesmal
zum Waldlandhof. Waldland ist ein
großer Produktions- und Verarbei-
tungsbetrieb von landwirtschaftli-
chen Rohstoffen und eigener
Fischzucht. Wir machten einen
Rundgang durch die Kräuterhalle,
das Waldviertler Flachshaus, die
Körnerhalle und die Mariendistel-
halle. In einer Spezialwerkstätte
werden am Waldhof Autos und
Traktoren für den Betrieb mit rei-
nem Pflanzenöl umgerüstet.
Im Spezialitätengeschäft und im
neu eröffneten Waldviertler Leinen-
haus werden die Produkte zum
Kauf angeboten.
In Niedergrünbach verbrachten wir
einen bunten Nachmittag mit Musik
und Tanz.

DAS SÜDLICHE NIEDERÖSTER-
REICH
Im September machten wir einen
Tagesausflug nach Neunkirchen
und Rams bei Kirchberg am Wech-
sel. In Neunkirchen besichtigten wir
das Stadtmuseum und fuhren dann
weiter zum Ramswirt. 
Nach dem Essen transportierte uns
der sogenannte Bullen-Express
zum Bauernhof, wo eine Führung
am Programm stand.
Den gemütlichen Abschluss ver-
brachten wir diesmal beim Dorf-
heurigen in Breitenlee.
Fotos unserer Aktivitäten finden Sie
unter www.derstadtler.at in der Fo-
togalerie.

Bei unseren Ausflügen und unse-
ren regelmäßigen monatlichen Se-
niorentreffs herrscht immer gute
Stimmung und die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer fühlen sich wohl. 
Ich freue mich auf ein Wiederse-
hen bei unseren Aktivitäten und
wünsche Ihnen alles Gute!
Ihr Obmann Hermann Schreiner 

Wir freuen uns über neue Mitglie-
der und auch Gäste sind jederzeit
herzlich willkommen!

Informationen und Auskunft: 
Hermann Schreiner 0660/1499 520,
Olga Alexowsky 0650/9711534

Hermann Schreiner
Obmann des Seniorenbundes

Beim unterhaltsamen Nachmittag wurde fleißig getanzt.
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Wir sind
Montag – Freitag  8:00–18:00 Uhr
Samstag 9:00–13: 00 Uhr für Sie da!

Salvia Apotheke   
Wiener Straße 12 Top 14   

2301 Groß-Enzersdorf   

 T: +43 2249 28 301

info@salvia-apotheke.at

 

Mag. pharm. Michaela Buchmann 
und ihr Team freuen sich auf 
Ihren Besuch!

Mag. pharm. Michaela Buchmann 
und ihr Team freuen sich auf 
Ihren Besuch!

 

  

Wiener Straße 12 Top 14   

2301 Groß-Enzersdorf   

 T: +43 2249 28 301

info@salvia-apotheke.at

 

Unser Zustellservice für 
Notfälle-Medikamente

noch am selben Tag von uns
direkt ans Krankenbett.



Wir melden uns wieder zurück von
der Sommerpause und hoffen,
dass Sie die Hitzeperiode unbe-
schadet überstanden haben. 

Pensionisten-Club
Nach der Sommerpause ist unser
Mittwochclub ab September 2015
von 14 Uhr bis 17  Uhr wieder für
Sie geöffnet. Wir freuen uns, Sie
bei einem geselligen Beisammen-
sein wieder begrüßen zu dürfen.

Aktivitäten der Ortsgruppe
AUSFLUG NACH HADRES
Am 23. Juni 2015 fuhren 36 Pen-
sionisten der Ortsgruppe in das
„Romantik Theater Hadres”. Es
führte ein Conférencier durch den
ganzen Tag. Wir wurden mit Zau-
berkunststücken und der Darbie-
tung von Wienerliedern in das
Ambiente der Biedermeierzeit ver-
setzt. Mit der Aufführung der Ope-
rette „Calafati” und dem Ausklang
bei einem guten „Tröpferl” Wein en-
dete ein schöner bunter Tag.

SOMMERURLAUB IN
ANGER/STMK.
Unser Ehrenvorsitzender, Herr
Friedrich Juranitsch leitete zum
letzten Mal den noch von ihm orga-
nisierten Sommerurlaub im Ange-

rerhof. Bei herrlichem Wetter fan-
den wunderschöne Ausflüge statt.
Die Brandluke, der Märchenwald
und die Rauchkuchl waren einige
unserer Ausflugsziele. Zur Gaudi
von allen gab es auch Wettbe-
werbe wie Stiefel weitwerfen, russi-
schem Kegeln und die Fertigkeit,
millimetergenau Holz zu sägen.
Den Abschluss bildete eine Fahrt
mit dem Dampfzug der Feistritztal-
bahn von Anger nach Birkfeld. 

KUNSTGENUSS IN MÖRBISCH
Nachdem wir uns ausgiebig beim
Heurigen „Fasching” in Oggau ge-
labt haben, fuhren wir nach Mör-
bisch zur Seebühne. Die extra für
die Pensionisten Österreichs gebo-
tene Vorstellung von „Eine Nacht in

Venedig” war ein Kunstgenuss. Bei
brütend heißem Wetter, jedoch
ohne Gelsenplage, konnten wir uns
den wunderschönen Melodien von
Johann Strauss und dem abschlie-
ßenden imposanten Feuerwerk
hingeben.
Schon jetzt freuen wir uns auf das
nächste Jahr in Mörbisch, wo die
Operette „Viktoria und ihr Husar”
aufgeführt wird.

Das Team freut sich, Sie bei einer
unserer nächsten Aktivitäten begrü-
ßen zu dürfen.

Pensionistenverband Österreichs
Ortsgruppe Groß-Enzersdorf
Vorsitzende Judith Vrbicky

Judith Vrbicky

Pensionisten-
verband 
Groß-Enzersdorf
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Pensionisten-Kegler
Groß-Enzersdorf
Unsere Kegler nahmen auch heuer
wieder an der Kegelurlaubswoche
in Izola (Slovenien) teil. Bei über 30
Grad im Schatten kamen sie gehö-
rig ins Schwitzen, dennoch er-
reichte unsere Gruppe 1 mit 935
Holz den 3. Platz und erhielt einen
Pokal. In der Freizeit tummelten
sich einige im Meer, andere prit-
schelten im Hallenbad oder gingen
shoppen.
Um vor der großen Hitze zu flüch-
ten wurde auf dem klimatisierten
Zimmer Siesta gehalten. Eine
kleine Gruppe entschloss sich den
öffentlichen Bus zu nehmen, um in
die nächste Ortschaft Piran zu fah-
ren und diese zu besichtigen. Um
die Aussicht vom Kirchturm genie-
ßen zu können, stiegen die Uner-
müdlichen 146 Stufen hoch. Für
den Rest der Gruppe war der
Schatten beim Eissalon sehr einla-
dend, um dort einen Riesenbecher

mit köstlichem Eis zu verzehren. 
Bei der 2. Runde Landeskegel-
meisterschaft in Eggendorf konnten
sich Wilhelm Bittenauer und Inge-
borg Lawitschka qualifizieren. 
In der 3. Runde in Mank erreichte
Wilhelm Bittenauer den 12. Platz
von insgesamt 172 Startern und In-
geborg Lawitschka den 19. Platz
von insgesamt 146 Starterinnen.
Beim Fanny Kaspar-Gedenkturnier
in Gänserndorf erreichte unsere
Mannschaft den 7. Platz.

Ergebnisse 
Freundschaftsbegegnungen:
gegen Ottakring:
Damen: 
1. Platz: Rosi Mahr; 246 Holz 
3. Platz: Lawitschka Ingeborg
Herren: 
1.Platz: Walter Lehner; 251 Holz
2.Platz: Anton Kauschitz
gegen Donaustadt:
Damen: 
3.Platz: Rosi Mahr
Herren: 
1. Platz: Wilh. Bittenauer; 273 Holz
3. Platz: Anton Kauschitz 
gegen Groß-Schweinbarth: 
Damen: 
1.Platz: Rosi Mahr; 251 Holz
2. Platz: Ingeborg Lawitschka 

Herren: 
1. Platz: E. Beckmann; 252 Holz
2. Platz: Wilhelm Bittenauer
gegen Liesing: 
Damen: 
3. Platz: Veronika Teply 
Herren: 
2. Platz: Anton Kauschitz; 277 Holz
gegen Leopoldsdorf:
Damen: 
1. Platz: Rosi Mahr; 255 Holz
Herren: 
1. Platz: Anton Kauschitz; 284 Holz
2. Platz: Karl Polesovsky; 261 Holz
3. Platz: Wilh. Bittenauer; 247 Holz
Gegen die starke Mannschaft Ga-
weinstal konnte Ingeborg La-
witschka den 2. Platz erreichen.
Beim 5. Orther Marchfeldturnier er-
reichten bei den Pensionisten (mit
120 Wurf) Karl Polesovsky mit 528
Holz Platz 5, Eduard Beckmann mit
505 Holz Platz 11, Gertrude Brau-
neis mit 504 Holz Platz 5 und Inge-
borg Lawitschka mit 501 Holz Platz 6.
Am 13. August fand in Probstdorf
wieder unser Grillfest statt. Bei der
sommerlichen Hitze schwitzten
unser Grillmeister Edi und seine
Assistentin Käthe doppelt, nicht
nur vom Fleisch und Würstel gril-
len, sondern auch von den 36° C
im Schatten. Für die Naschkatzen
gab es wieder ganz viele Mehlspei-
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sen, die von unseren Damen zube-
reitet wurden. Auch für Getränke
war ausreichend gesorgt, die Glä-
ser wurden immer gefüllt, damit ja
niemand verdurstet. Zu unserem
Fest durften wir begrüßen: Frau Vi-
zebgm. Monika Obereigner-Sivec,
LAbg.a.D. Herbert Sivec, Landes-
sportref. Charlotte Sivec, StR Ger-
hard Draxler, StR OV Eduard
Schüller, OV GR Josef Hotzy, PVÖ
OGVors. Judith Vrbicky, PVÖ StV.
Josef Windisch, Ing. Alfred Skara-
bela, Bez.-Sportref. Alfred Schlei-
fer, Obmann SV Probstdorf Jo-
hannes Maurer. Obmänner einiger

Kegelvereine aus dem Marchfeld
und viele andere. Wir danken allen,
die mit ihrer guter Laune und net-
tem Geplauder zu einem erfolgrei-
chen Nachmittag beigetragen
haben und freuen uns auf ein Wie-
dersehen. 
Wir möchten unserem Paparazzi
„Helmut” danken, für die vielen
Fotos, ob Siegerehrung oder sons-
tige Schnappschüsse, die er mit
seiner Kamera festhält, damit uns
feierliche oder lustige Begebenhei-
ten in Erinnerung bleiben. 

Der Vorstand
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www.hk-poolbau.at

Wir bringen
den Urlaub in
Ihren Garten!

Ihr kompetenter Partner
wenn es um Pooleinbau geht.

HARALD KANZLER
2231 Straßhof an der Nordbahn
Hans-Sachs-Straße 13

Tel.: 43 I 2287 I 222 59
Fax: 43 I 2287 I 222 59-15
Mobil: 43 I 699 I 142 94 979
e-mail: office@hk-poolbau.at

I Aushub und Abtransport
mit eigenem Fuhrpark

I Fundamentplatten - Hinterfüllung
I Erstellung der Umrandung
I Plattenverlegung / Holzterrassen
I Förderbänder bis 30 m
I Betonpumpen bis 120 m



Fischereiverein Schönau/Orth
Vereinssitzungen 2015
Unsere Vereinssitzungen finden jeden dritten Dienstag
im Monat in Schönau, Vereinshütte Wolfswirthstraße 1
ab 19 Uhr statt. Das genaue Datum finden Sie auf der
Vereinshomepage 
www.fischereiverein-schoenau-orth.at

Restlizenzen
Es sind noch Restlizenzen für die beiden Schönauer
Reviere zu haben. Interessenten melden sich bitte per
E-Mail bei Obmann Beste unter otto.beste@gmx.at.

Jugendfischen in 
Schönau
Am Sonntag, dem 21. Juni, versammelten sich acht
Kinder und Jugendliche um 8.30 Uhr zum Jugendfi-
schen in Schönau. Gefischt wurde von 9 bis 14 Uhr.
Die Fangerfolge waren dabei ausgezeichnet, es wur-
den Brassen, Karpfen und Rotfedern gefangen, wel-
che danach wieder zurückgesetzt wurden. Für die
Jugendlichen war die Teilnahme und die Verpflegung
auch heuer wieder kostenfrei und sie wurden mit
Würstel, Pommes Frittes und Mehlspeisen versorgt.
Um 14.30 Uhr erhielt jeder Teilnehmer eine Urkunde
und ein Vereinsabzeichen. Die Köder spendete, wie
immer, Michis Angelshop. Herzlichen Dank nochmals
an alle Jugendbetreuer und Sponsoren für die gute Zu-
sammenarbeit! Somit wurde wieder eine gute Arbeit
für die Jugend geleistet.

Wir möchten
Sie auf unsere
Benefizveran-
staltungen im
Herbst hinwei-
sen:

Wienermusik/Operetten-Nachmittag
Wie schon in den letzten Jahren, so wollen wir auch
heuer wieder einen Nachmittag mit Wienermusik und
Operettenmelodien veranstalten. Die Planung ist zu
Redaktionsschluss der Gemeindezeitung noch nicht
abgeschlossen – der Termin wird Anfang Oktober
sein, bitte beachten Sie daher die Plakate bzw. die An-
kündigung auf der Homepage unter 
www.pfarre-grossenzersdorf.at/
bei „Orgelverein/ Ankündigungen”.

Orgelkonzert 
Das heurige Orgelkonzert findet am 8. November um
17 Uhr in der Pfarrkirche Franzensdorf statt.
Mitwirkende: Elke Nagl, Sopran; Andreas Unger, Trom-
pete; Martin A. Strommer, Orgel.

Theateraufführungen
Vielleicht haben Sie schon eine Aufführung der Thea-
tergruppe Eßling im Pfarrheim gesehen. Auch heuer
wird es wieder einige Benefizveranstaltungen geben,
und zwar am 13. und 14. November um 19.30 Uhr
und am 15. November um 16 Uhr.
Kartenreservierungen und -abholung für die Vorstel-
lungen sind ab sofort in der Pfarrkanzlei möglich.
Beachten Sie bitte auch das Plakat auf dieser Seite.
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Liebe Sportfreunde!
Der Sommer ist fast vorbei und un-
sere Sportgruppen haben ihr Trai-
ning wieder im Turnsaal der „Neuen
Niederösterreichischen Mittel-
schule” (eh. Hauptschule) aufge-
nommen. Eltern-Baby-Spielegruppe,
Kinderturnen, Damengymnastik
und Fußball sind wieder aktiv und
starten zu folgenden Zeiten:
Eltern-Kind-Spielegruppe I
im Turnsaal der Neuen Mittelschule
jeden Dienstag von 18.00 - 19.00
Uhr.
Eltern-Kind-Spielegruppe II 
im Turnsaal der Neuen Mittelschule
jeden Freitag von 18.00 - 19.00
Uhr.
Damengymnastik
im Turnsaal der Neuen Mittelschule

jeden Dienstag von 19.00 - 20.00
Uhr.
Fußball 
im Turnsaal der Neuen Mittelschule
jeden Freitag von 19.00 - 21.00
Uhr. 
Oldie Radfahren
jeden Montag – Start 09.00 Uhr,
solange das Wetter es zulässt.
Tennis
am ATUS-Platz, solange das Wet-
ter es zulässt.

Damenturnen
Unter Anleitung unserer bewähr-
ten, zuverlässigen und treuen Vor-
turnerin Susanne „Su” Jax be-
ginnt das wöchentliche Training
wieder ab 8. September jeden
Dienstag von 19 bis 20 Uhr. Das
Programm dauert wie immer eine
Stunde und findet im Turnsaal der
Neuen Mittelschule statt. Der Mit-
gliedsbeitrag für ein Jahr beträgt €
40,00. Für weitere Fragen steht
Euch wie immer unsere Sektions-
leiterin Hilde Hofer gerne unter
02249/2601 oder 0676/3566118

zur Verfügung.
Unsere Damen waren es auch, die
den diesjährigen ATUS-Ausflug
zum Flughafen Wien Schwechat
organisiert haben. Die Führung in
und rund um den Flughafen war
sehenswert und sehr interessant.
Im Anschluss wurde noch ein kur-
zer Stopp beim Heurigen eingelegt,
bevor wir abends wieder wohlbe-
halten zurück in Groß-Enzersdorf
waren. Danke Hilde für die tolle Or-
ganisation!

41. ATUS Fußball-Turnier
Zum mittlerweile 41. Mal wurde im
Juni das ATUS Fußball-Turnier ge-
spielt. 10 Mannschaften waren wie-
der am Start und spielten bei
drückender Hitze um die Plätze.
Wie immer waren die Ambitionen
unseres ATUS-Teams, das das
ganze Jahr jeden Freitag konse-
quent trainierte und sich in den Wo-
chen vor dem Turnier in beste-
chender Form zeigte, groß. Leider
konnten die ersten Matches der
Gruppenphase nicht gewonnen

Sport

ATUS
Groß-Enzersdorf
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werden und man(n) musste sich
einmal mehr sehr früh vom Turnier-
sieg verabschieden. War’s die Hitze
oder doch der Erfolgsdruck – mehr
als der 5. Platz war nicht zu holen.
Einen ATUS-Sieger gab es aber:
unser Robert „Eibi” Eibensteiner
wurde Tormann des Turniers – Gra-
tulation! Euer „Öbmann” ist trotz-
dem sehr stolz auf unser Team! ☺
Neben vielen Sportlern und Zu-
schauern folgte auch unser Ehren-
mitglied und geschätzter Herr Bürger-
meister – Ing. Hubert Tomsic –
unserer Einladung und überreichte
den Mannschaftsführern die Tro-
phäen. 
Wir bedanken uns bei allen Spie-
lern, Gästen, Sponsoren und
Freunden für ein tolles Fußballfest!
Besonderer Dank gilt an dieser
Stelle auch allen Helfern, die vor,
während und nach dem Turnier un-
ermüdlich und mit viel Einsatz ge-
holfen haben! Vielen DANK!

ERGEBNIS
Platz 1: SC Groß-Enzersdorf 

Reserve 
Platz 2: Wiener Netze Marchfeld 
Platz 3: Jägermeister
Platz 4: Dynamo Enz
Platz 5: ATUS Groß-Enzersdorf 
Platz 6: SC Herrschaft 
Platz 7: SC Groß-Enzersdorf 

Senioren 
Platz 8: RAT United
Platz 9: Freiwillige Feuerwehr

Groß-Enzersdorf
Platz 10: Team EFM
Einladungsturnier beim
SV Essling
Unsere Freunde vom SV Essling
haben unser ATUS-Fußballteam
wieder eingeladen, das Einla-
dungsturnier am neuen Esslinger
Kunstrasenplatz zu spielen. Durch
Urlaube und Verletzungspech star-
tete unsere Mannschaft stark er-
satzgeschwächt ins Turnier. Nach

5 Gruppenspielen war klar – mit
dem Turniersieg wird’s nix. Letztlich
wurde auch das Finalspiel verloren
und unser Team musste sich mit
Platz 8 (von 10) begnügen – aber
wir waren dabei…☺ 

Ausblick
04.12.2015:
Kinderkrampus am ATUS-Platz
18.12.2015:
ATUS-Weihnachtsfeier in Ludl’s
Weinlaube 

Homepage/Facebook
Alles Wissenswerte rund um den
ATUS Groß-Enzersdorf findet Ihr
immer aktuell unter 
www.atus-sport.com
oder auch auf Facebook unter:
ATUS Gross Enzersdorf
Mit sportlichem Gruß
Euer Öbmann Harald Galler
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ÖSTA
Ab 21. September gab es die Mög-
lichkeit das ÖSTA abzulegen.
Das Österreichische Sport- und
Turnabzeichen sowie das Österrei-
chische Sport- und Turnabzeichen
für Jugendliche wird vom Sportmi-
nisterium als Anerkennung für viel-
fältige sportliche Leistungen ver-
liehen. Das ÖSTA für Jugendliche
kann ab dem 13. Lebensjahr er-
worben werden. Um die Leistungs-
anforderungen für das ÖSTA bzw.
ÖSTA-J zu erfüllen, benötigt jede
Bewerberin bzw. jeder Bewerber
aus den fünf Gruppen, Schwim-
men, Sprung, Sprint, Wurf oder

Stoß und Ausdauer, je eine Diszip-
lin als Leistungsprüfung.
Info: Montag (Lauftreff) oder Don-
nerstag (Schülerturnen) jeweils um
18.00 Uhr bei der Hauptschule
email: wilhaf@gmx.at

5. Halbmarathon 
am 4. Oktober 2015
Start und ziel: 
Ufergasthaus Groß-Enzersdorf
Voranmeldung
bis 30. September 2015 im Internet
Nachmeldung und Startnum-
mernabholung
4.10. ab 8 Uhr bis 30 Min. vor Start.

09.00 Uhr *NEU* KNIRPSE (42 m)
+ KINDER (420 m) – mit
Klassen 

09.45 Uhr *NEU* SCHÜLER 
(840 m) – mit Klassen

11.00 Uhr *NEU* NORDIC +
ZEHNTEL- (4,2 km) + 
VIERTEL- (10,5 km)
MARATHON 

11.00 Uhr HALBMARATHON
(21,1 km) – Einzel +
Staffel ca. 9 / 6 / 4 / 2 km
(Mix, Familie)

Bei den Staffeln zu 3 oder 4 Teil-
nehmern, davon mindestens einer
weiblich mit mind. 6 km.
Staffelübergaben sind in Schönau,
Wittau, Mühlleiten.
Für den Transport zu/von Überga-
bestellen ist von den Teilnehmern
selbst zu sorgen.
Die Strecken sind nicht abge-
sperrt, die geltenden Vorschriften
sind einzuhalten.
Anmeldung für Staffel und Einzel-
teilnahme ist möglich (bitte ange-
ben).

Nenngeld in EUR (inkl. Laufver-
pflegung und Medaille, Nachnenn-
gebühr in Klammer)
Knirpse/Kinder/Schüler/Nordic/
Zehntelmarathon: KEIN Nenngeld 
Viertelmarathon € 8,00 (€ 10,00)
Halbmarathon € 12,00 (€ 15,00)
Staffel € 20,00 (€ 25,00)

DetailInformationen 
www.grossenzersdorf.sportunion.at
email: fam_mayr@gmx.at

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Sportprogramm der Sportunion Groß-Enzersdorf 
Callanetics - Gymnastik 09.00 10.00 Montag Pfarrheim
Callanetics 10.00 11.15 Montag Pfarrheim
Lauftreff 18.00 19.00 Montag NMS
Badminton 19.00 20.00 Montag NmMS
Callanetics 09.00 10.15 Mittwoch Pfarrheim
Kleinkinderturnen 17.00 18.00 Mittwoch Volksschulemit Eltern
Kinderturnen 17.00 18.00 Donnerstag Volksschule(Vorschulkinder)
Schülerturnen 18.00 19.15 Donnerstag NMS
Callanetics 18.10 19.10 Donnerstag Volksschule
ER & SIE Gymnastik 19.15 20.25 Donnerstag Volksschule
Hallenfußball 19.15 20.40 Donnerstag NMS
Konditions – Kraft – 20.40 22.00 Donnerstag NMSund Ausdauertraining
Trainingsbeginn: Volksschule 14.9.    Hauptschule 21.9.

Sportunion Groß-Enzersdorf

Plakate, Flyer, Textildruck,

Autobeschriftungen, Geschenkartikel

u.v.m.
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Jiu Jitsu Groß-Enzersdorf
Wir dürfen Euch – Jiu Jitsuka, El-
tern, Geschwister, Freunde – von
unserem Verein Jiu Jitsu Groß-Ent-

zersdorf bei diversen unserer Jiu
Jitsu-Aktivitäten im neuen Schul-
jahr 2015/16 begrüßen. 
Unsere Trainingszeiten im Turn-
saal der Volksschule Groß-En-
zersdorf, jeden Dienstag wäh-
rend der Schulzeit:
Gruppe 1: von 17.00 bis 18.00 Uhr
– 4 bis 8 Jahre, Anfänger 
Gruppe 2: von 18.00 bis 19.30 Uhr
– 8 bis 13 Jahre, Anfänger und
Fortgeschrittene 
Gruppe 3: von 19.30 bis 21.00 Uhr
– Jugendliche und Erwachsene 
Unsere Trainingszeiten im Turn-
saal der Volksschule Oberhau-
sen, jeden Donnerstag während

der Schulzeit:
Gruppe 1: von 17.30 bis 18.30 Uhr
– 4 bis 8 Jahre, Anfänger
Gruppe 2: von 18.30 bis 19.30 Uhr
– 8 bis 13 Jahre, Anfänger und
Fortgeschrittene
Gruppe 3: von 20.00 bis 21.30 Uhr
– Jugendliche und Erwachsene 
Kommt einfach mit Eurem Trai-
ningsanzug zum kostenlosen
Schnuppertraining vorbei!

Jiu Jitsu –
Gürtelprüfungen
Am 21. Juni 2015 hat unser Verein
in der Volksschule Groß-Enzers-

Jiu Jitsu
Groß-Enzersdorf

Jiu-Prüfung – Meditation Jiu-Prüfung – Prüfung Jiu-Prüfung – Prüfungsvorbereitung

Jiu-Prüfung – Halswürgeabwehr Jiu-Prüfung – Kindergurtprüfungen Jiu-Prüfung – Mattenkampf

Jiu-Prüfung – Armhebel Jiu-Prüfung – Erfolgreiche Jiu Jitsuka Jiu-Prüfung – Grifftechniken
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dorf den Prüfungslehrgang durch-
geführt und anschließend insge-
samt 51 Prüfungen abgehalten.
Kinder-gelb
Priszilla Magditsch, Friedrich Theo-
dor Mark, Lena McQuillan, Raphael
McQuillan, Simon Scepka, Cedric
Thurner, Nicoletta Breiner, Boris
Grudev, Simon Mössinger, Alexan-
der Wiesinger, Chayenne Sifkovits,
Helena Fremuth.
Kinder-orange
Lara Mössinger.
Kinder-grün
Lisa Grosser, Daniel Müllner,
Almas Lekovic, Christian Kargl,
David Sprenger, Bastian Paul
Haas, Philip Vasilache, Aleksija
Radin, Alexander Chlup, Tim Sadil.
Kinder-blau
Andi Vasicek, Vincent Juranitsch.
Kinder-braun
Christian Bauer, Bianca Breiner,
Stephanie Wild, Ensar Lekovic.
Erwachsenen-gelb = 5. Kyu
Thorsten Fremuth, Elijah Korinek,
Jonas Inhofner, Christine Reiter,
Marvin Savic, Kai Dominic Kasso-
witz, Daniela Hacker, Ines Vo-

glauer, Julian Raab, Herbert Leber-
bauer.
Erwachsenen-orange = 4. Kyu
Michael Fritz, Dejan Petrovic, Ma-
teuz Lobejko, Isabella Breiner,
Ernst Voglauer, Jonas Vasicek,
Markus Hoffmann, Christian Pogo-
relc.
Erwachsenen-grün = 3. Kyu
Ulrich Inhofner, Victoria Hirschhofer. 
Erwachsenen-braun = 1. Kyu
Richard Vasicek, Rainer Fritz.
Wir gratulieren allen 51 Jiu Jitsuka
zu den hervorragend ablegten Prü-
fungen.

Traditionelle 
Abschlussvorführung
Am 30. Juni 2015 fand die traditio-
nelle Abschlussveranstaltung im
Garten der Volksschule Groß-En-
zersdorf statt, wobei die Prüfungs-
urkunden den erfolgreichen Jiu
Jitsuka übergeben wurden.
Besonders wichtig ist die Achtung
und Anerkennung des anderen Jiu
Jitsuka – wir gehen mit besonde-
rem Respekt miteinander um. Wir

wollen Freude haben, viel im Trai-
ning lernen, Ruhe finden und vieles
mehr, was uns im Leben positiv
stärken kann.
Erstens wollen wir uns bewegen,
motorisch einfach besser werden –
abhängig natürlich vom Alter des
Jiu Jitsuka. 4-jährige Kinder, 14-
jährige Jugendliche und 40-jährige
Erwachsene haben natürlich unter-
schiedliche Möglichkeiten ihren
Körper weiter zu entwickeln – und
zwar für Mädchen und Buben bis
Frauen und Männer.

Wichtig: Webseite www.jjge.at
immer wieder anschauen!
Mit sportlichen Grüßen
Vorstand und Trainer
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Jiu-Vorführung – Bodenrandori Jiu-Vorführung – Mattentransport Jiu-Vorführung – Wurftechniken

Jiu-Prüfung– Schlagtechniken Jiu-Prüfung – Vorbereitung Jiu-Vorführung – Abschlussvorführung

Jiu Prüfung – Buffet
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Montag bis Freitag: 8:00 - 12:00; 14:00 - 18:00; Samstag: 8:00 - 12:00

www.thomasoptik.at
in Groß-Enzersdorf, Kirchenplatz 8-9

            ählen Sie Ihr 
maßgeschneidertes 
Gleitsichtpaket
mit Rodenstock Qualitätsgleitsichtgläsern.

W
maßgeschneidertes 



Liebe Tennisfreunde!
Nach einem Tropensommer mit
mehrfachen Hitzewellen weit über
35 Grad freuen sich schon viele
von uns auf den Hallenbetrieb im
Herbst, denn so manches verein-
barte Single oder Doppel sollte
wegen der extremen Hitze heuer
gar nicht ausgetragen werden.
Bleibt uns nur zu hoffen, dass wir
nächstes Jahr wieder gemäßigte
Bedingungen vorfinden.
Rückblickend auf die heurige Meis-

terschaftssaison können wir den-
noch besonders auf unsere Ju-
gend – alle unter der
Mannschaftsführung von Egbert
Luger – stolz sein. Begonnen bei
den Boys unter 11, über sämtliche
Burschenmannschaften U13, U15
und U17, sowie die Mädchen U15
sind alle samt Vizemeister 2015
geworden. Ebenfalls einen 2. Platz
belegten die Damen 55 in der
Kreisliga A. Ganz besonders freuen
wir uns über die Herren 45, die nur
mit einer Niederlage und drei Sie-
gen den Meistertitel 2015 geholt
haben!
Gratulation!
Bevor es jedoch so weit ist, dass
diese Jugend zu einer kampfberei-
ten, konvergenten Mannschaft
wird, sind zahlreiche Trainingsstun-
den, viel Übung, aber auch Talent
und Willenskraft notwendig. Viele
machen ihre ersten Tennisschritte
bei einem Feriencamp bei uns im

Club und bald wächst die Freude
am Erlernten, an der Bewegung
und am Teamgeist.
Erstmalig, und neu ins Leben geru-
fen wurde heuer der Transdanu-
bien Cup. Vier Vereine, der TC
Aspern und der TC Essling (beide
aus Wien) und zwei Vereine aus
NÖ, der Sportclub 2011 und wir,
der TC Groß Enzersdorf, nahmen
daran teil. Eine feine Sache, wenn
die Meisterschaften vorbei sind ! Es
gibt kein Nenngeld, die Bälle wer-
den von der Heimmannschaft ge-
stellt und an sechs Samstagen wird
ab 13 Uhr gekämpft. 3 Herren- und
3 Damensingle, 1 Damen- sowie 1
Herrendoppel und zum Abschluss
noch ein Mix-Doppel. Eine gute
Idee, ein sportlicher Samstag mit
gemütlichem Ausklang. Und
schließlich geht es ja auch um den
Transdanubien-Wanderpokal! Sie-
gerehrung war am 19. September. 

Die schönsten Fotos von unserem
Clubsommer finden Sie wieder auf
unserer Homepage 
www.tennis-grossenzersdorf.at
im Foto-Archiv zusammengefasst. 

Wie jedes Jahr zu Saisonende
möchten wir uns bei allen Freiwilli-
gen für ihre Mitarbeit an den Tur-
nieren und während der Meister-
schaften bedanken und hoffen,
dass wir auch im nächsten Jahr mit
eurer Hilfe rechnen können.

Für weitere Informationen unseren
Club betreffend steht Franz Brand-
stätter unter 0650/7776988 jeder-
zeit gerne zur Verfügung. Hallen-
stunden können unter 0664/4921501
bei Zoran gebucht werden. Alles für
Kinder gibt es bei Egi unter 
0664/ 3513678.

Abschließend wünschen wir allen
Mitgliedern und Freunden des Ten-
nissports einen schönen bunten
Herbst und freuen uns auf ein Wie-
dersehen!
Mit sportlichen Grüßen
für den Vorstand des 
TC Groß-Enzersdorf
Franz Brandstätter

TC Groß-Enzersdorf
„am Mariensee”
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Ein Wochenkurs in unserer Tennisschule bei Egbert Luger im August 2015.



Sportliche Planung des 
SC Groß-Enzersdorf für 
die Saison 2015/2016
Nach zweijähriger Zugehörigkeit in
der 2. Klasse Marchfeld lautet die
Zielrichtung für die neue Saison
eindeutig „Wiederaufstieg”.
Die Zusammenstellung des Kaders
für die Kampfmannschaft bestand
aus folgenden drei Kriterien:
• sportliche Verbesserung
• Identifikation zum Verein
• Einbindung ehemaliger Klubspieler

Der SC EFM GROSS-ENZERS-
DORF erfüllt daher die vom NÖ-
Fussballverband vorgegebene Maß-
nahme vermehrt auf Eigenbauspie-
ler zu achten, mehr als vollständig.
Soweit aus den bisherigen Test-
spielen und Trainingseinheiten zu
erkennen ist, herrschen im Verein
absoluter Teamspirit und Vorfreude
auf den Meisterschaftsbeginn. 
Besonders die beiden Testspiele in
Rutzendorf vermittelten eine ganz
besondere Stimmung des Auf-
bruchs und Zusammenhaltens.
Anbei herzlichen Dank dem „Team
Rutzendorf” für ihr Engagement
und den unvergesslichen Flair bei-
der Spiele. 
Diese Begeisterung muss mög-
lichst lange aufrecht erhalten blei-
ben, um die intern definierten Ziele
erreichen zu können.
Der aktuelle Vorstand mit seinen
freiwilligen Helfern bemüht sich ein
Umfeld zu schaffen, um die sportli-
che Weiterentwicklung zu gewähr-
leisten.
In diesem Sinne gebührt Dank und
Anerkennung im besonderen der
Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf,
die einerseits stets ein offenes Ohr
für den Verein hat und unserem
Platzwart und Original Günther Da-

berer, der die Spielfelder und Flä-
chen professionell und mit mehr als
Leidenschaft pflegt bzw.hütet!
Wir wissen alle, dass letztendlich
der Erfolg von Glück und keinerlei
Verletzungssorgen abhängt, am
wichtigsten erscheint uns aber die
Unterstützung der Bevölkerung der
gesamten Stadt und umliegenden
Katastralgemeinden zu sein.
Begleitet den SC EFM GROSS-
ENZERSDORF zu seinen Aus-
wärtsspielen und seid willkommene
Gäste bei den Heimspielen im
städtischen Stadion.
Termine, Kader aller Mannschaften,
Sponsoren und vieles mehr, siehe
www.sc-grossenzersdorf.at

Ab- und Zugänge beim 
SC Groß-Enzersdorf 
für die Saison 2015/2016
zugänge:
Johannes Kölbl / Untersiebenbrunn
Dino Cesovic / Ostbahn XI
Markus Blum / Admira Technopool
Ylderim Cenk / Admira Technopool
Philipp Brunner / Rohrendorf
Andreas Asmus / Großengersdorf
Grga Lukic / Marchegg
Harald Schwarzecker / Marchegg
Patrick Lampl / Hellas Kagran
Mirco Drljaca / Eckartsau
Daniel Hasenberger / Essling
Armin Dzuzdanovic (vereinslos)
Abgänge:
Daniel Düzgidir / Korneuburg
Stefan Kosic / Radlberg

Heimmatches für die 
Saison 2015/2016
Unsere Heimmatches finden zu
den folgenden Terminen und Uhr-
zeiten statt. Unsere Reserve spielt
jeweils immer 2 Stunden früher.
Obersiebenbrunn
03.10.2015 15.30 Uhr
Weikendorf
24.10.2015 15.00 Uhr
Schlosshof
07.11.2015 14.00 Uhr
Matzen
27.03.2016 16.30 Uhr

Untersiebenbrunn
10.04.2016 16.30 Uhr
Gänserndorf Süd
24.04.2016 16.30 Uhr
Breitensee
08.05.2016 16.30 Uhr
Orth
22.05.2016 17.00 Uhr
Strasshof
12.06.2016 17.30 Uhr

Beitritt des 
SC Groß-Enzersdorf zu
den NSG Donauauen
Nach vielen internen Diskussionen
und Elternabenden und weiteren
Diskussionen im Vorstand und er-
weiterten Vorstand mit allen Trai-
nern und Jugendleitung hat der SC
Groß-Enzersdorf am 25. Juni den
einjährigen Vertrag zum Zusam-
menschluss unseres Nachwuchses
mit der Nachwuchsgemeinschaft
Donauauen unterschrieben. Dies
wurde auch durch die Generalver-
sammlung nach Vorstellung und
eingehender Diskussion einstim-
mig verabschiedet.
Warum haben wir uns dazu ent-
schlossen? Wir haben die größte
Anzahl an Nachwuchsspielern im
ganzen Bezirk. Im Moment trainie-
ren rund 167 Kinder bei uns, von
U7 bis U17.

Die Nachwuchsspielgemeinschaft
(NSG) Donauauen besteht aus den
Nachwuchsteams der Vereine
SCG CONSULT/R Eckartsau, SC
EFM Groß-Enzersdorf, SC Orth/D.
und SC Mannsdorf. 
Aktuell sind bereits über 200 Kinder
und Jugendliche in 17 Teams aktiv.
Wir stellen eine U7, eine U8, vier
U9, zwei U10, eine U11, zwei U12,
zwei U13, eine U14, eine U15, eine
U16 und eine U17.
Das Trainerteam umfasst derzeit
20 Trainer, 2 Tormanntrainer und 8
Pooltrainer (Vertreter). 
Darunter u.a. 
1 UEFA-Profi-Lizenz-Trainer, 

SC EFM
Groß-Enzersdorf
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1 UEFA-A-Lizenz-Trainer und 
2 UEFA-B-Lizenz-Trainer.
Unsere Teams spielen und trainie-
ren aufgeteilt auf die 4 Standorte: 
Eckartsau, Groß-Enzersdorf, Orth/D.
und Mannsdorf.

zIELE NSG DONAUAUEN
Langfristig sollen alle Nachwuchs-
teams von der U7 bis zur U18
durchgängig gestellt werden, damit
die qualitativ hochwertige und
durchgängige Ausbildung der Kin-
der gefördert werden kann, die Kin-
der auch an den Erwachsenen-
fußball herangeführt werden kön-
nen und um das sportliche Niveau
auf ein Top-Level anzuheben.

TRAINING
Intern wurde ein sportliches Nach-
wuchskonzept eingeführt, in Work-
shops wird laufend an der Um-
setzung und Verbesserung gear-
beitet.
Die Anzahl der Trainingseinheiten
wurde teilweise von 2 auf 3 erhöht,
um die entsprechende sportliche
Entwicklung der Kinder zu ermögli-
chen.
NSG Donauauen bietet eine quali-
tativ hochwertige Fußballausbil-
dung.
Grundlage ist das Nachwuchskon-
zept, das altersentsprechende
Schwerpunkte gemeinsam mit
einem pädagogischen Konzept
gliedert.
Unsere Trainer werden in internen
Workshops laufend geschult sowie
in klar definierten Prozessen in
ihrer Arbeit begleitet und unter-
stützt.

PHILOSOPHIE DER 
NSG DONAUAUEN
Nachwuchstraining auf höchstem
Niveau!
Die Zukunft steckt bereits in den
Kinderschuhen!
„In jedem Kind steckt ein Fußball-
talent”
Dieses Talent so früh als möglich
zu finden und zu fördern ist unser
Ziel!

Infos unter: 
http://www.nsgdonauauen.at/ oder
http://www.sc-grossenzersdorf.at/

Bedarfsumfrage

Kindergruppe Kindsköpfe Neueröffnung
Geplante Kindergruppe für Kinder im Alter von 0 - 3 Jahren.

Ganztägige, liebevolle und herzliche Betreuung durch 
erfahrene Pädagoginnen im Herzen von Groß-Enzersdorf.

Unverbindliche Anmeldungen ab jetzt möglich.

info.kindskoepfe@gmx.at
Besuchen Sie unsere Homepage!

www.kindergruppekindskoepfe.jimdo.com

Telefonische Rückfragen unter: 0676/61148829
Ansprechpartner: Daniela Schwarz und Anja Slak
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Neuer Pfarrer 

Viele mögen sich fragen, wer ist
„der Neue”? Am Anfang meines
Dienstes in Groß-Enzensdorf,
Franzensdorf und Raasdorf als
Pfarrer möchte ich Sie recht herz-
lich grüßen und mich kurz mit die-
sen Zeilen vorstellen. Ich heiße Dr.

Arkadiusz Marek Borowski und
komme aus Oberschlesien (aus
der Erzdiözese Kattowitz), dort bin
ich aufgewachsen und dort wohnt
meine Familie. Die Priesterweihe
habe ich vom Erzbischof Dr. Da-
mian Zimon am 10. Mai 2003 im
Dom zu Kattowitz empfangen. 
Anfangs war ich Kaplan im Bezirk
Rybnik und Pleß. Dort habe ich im
Gymnasium und in der HTL unter-
richtet, außerdem war ich Feuer-
wehrkurat im Bezirk Pleß.
2010 bin ich nach Wien gekom-
men. In dieser Zeit war ich zwei
Jahre Seelsorger im Carolusheim
im 18. Bezirk – einem Altersheim
und Mutterhaus der Schwestern
des Hl. Karl Borromäus in Wien. Ab
2012 war ich in Bergau, Breiten-
weida, Großsteltzendorf, Göllers-
dorf und Sonnberg Kaplan. Ab
September 2013 habe ich meinen
Dienst im Pfarrverband Ernstbrunn
(Ernstbrunn, Merkersdorf, Maisbir-
baum, Simonsfeld, Oberleis und
Pyhra) angefangen. In den Ge-
meinden, in denen ich gewesen
bin, habe ich eine sehr schöne Zeit
verbracht. 
Ich möchte mit Ihnen allen ein
Stück unseres gemeinsamen We-
ges gehen. Die Aufgabe, Priester
zu sein, ist schön. Die Aufgabe, je-

manden zu begleiten, ist schön.
Das ist die einfache Antwort, was
der Priester sei, er ist der Begleiter.
Gott ist größer als all unsere Vor-
stellungen, Kleinlichkeiten, Klein-
herzigkeiten. Haben wir alle Ver-
trauen zu Ihm! Ich wünsche uns für
diese Zeit Gottes Segen und viel
Zeit. 
Ich freue mich auf die gute Zusam-
menarbeit auf allen Ebenen in un-
seren Pfarren und Gemeinden.
Ihr Pfarrer Dr. Arkadiusz Borowski 

Firmung 2016
Alle 14-jährigen Mädchen und Bur-
schen (bzw. auch älter) sind herz-
lich eingeladen, die Firmvorberei-
tung zu besuchen.
Die Anmeldung ist ab sofort in der
Pfarrkanzlei möglich. 

Flohmarkt 2016 
Wir ersuchen dringend, „Flöhe” für
den Flohmarkt 2016 aus organisa-
torischen Gründen erst ab Februar
2016 abzugeben. Es sind im Pfarr-
büro/Pfarrheim weder die Perso-
nal-, noch die Lagerressourcen
vorhanden, um die Waren zu ver-
stauen. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis!

Pfarren
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Kräuterweihe in Groß-En-
zersdorf am 15. August
Kennen Sie die Legende, dass
rund ums leere Grab alle Kräuter,
die Maria besonders geliebt hat,
geblüht haben? Oder wissen Sie,
warum die Blätter des Johannis-
kraut Löcher haben?
Kräuterlegenden wie diese, aber
auch fachliches Wissen zur Wir-
kung und Heilkraft der Kräuter er-
zählte uns Frau Johanna Mengler
mit viel Liebe zur Natur, als wir am
Vorabend des 15. August gemei-
sam unsere persönlichen Kräuter-
sträuße gestalteten. Da Frau Meng-
ler und auch andere Frauen viele
Kräuter brachten, konnten wir eine
Menge „9er-Sträuße” für die Pfarr-
gemeinde vorbereiten.
Am 15. August wurden diese und
auch alle persönlich mitgebrachten
Kräuter bei der Reitherringkapelle
um das Marienbild gelegt und von
unserem Herrn Pfarrer gesegnet.
Danach wurde das Marienbild ge-

meinsam mit den Kräutern in einer
feierlichen Prozession bis zur Kir-
che getragen, wo wir dann die Hl.
Messe feierten. Im Anschluss wur-
den die duftenden Kräuter verteilt.
Die Kräuter sollten zu Hause im
„Herrgottswinkel” aufbewahrt wer-
den und im Winter als Kräuterapo-
theke oder zum Räuchern ver-
wendet werden.

Wir hoffen, dass sich dieser schöne
alte Brauch bei uns wieder etablie-
ren kann.
Wir möchten uns auch sehr herz-
lich bei der Stadtgemeinde Groß-
Enzersdorf bedanken, die mit
Unterstützung von Hans Leitgeb
und Andrea Husch die Reitherring-
kapelle rechtzeitig vor dem Fest re-
noviert hat.

Fußwallfahrt der 
Pfarre Groß-Enzersdorf
nach Mariazell
Vom 20. - 23. August 2015 waren heuer 27
Personen (inkl. Begleitfahrer) auf dem Pil-
gerweg VIA SACRA unterwegs. Das Motto
war: „Brauchen wir die Stille in unserem
Leben?” Dieses Thema beschäftigte uns
beim Morgen-, Mittag- und Abendlob und
regte zum Nachdenken an, da gerade in
unserer lauten und hektischen Zeit die stil-
len Stunden so wichtig geworden sind. Es
herrschte aber an diesen vier Tagen in der
Pilgergruppe auch ein guter Gemein-
schaftsgeist und Fröhlichkeit – selbst bei
Regen, wie am ersten Tag.
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Lima-Gedächtnistraining-
Kurs
Ab Freitag, dem 30. Oktober, von
9.30 bis 11.15 Uhr, Kosten für 5
Vormittage: € 40,00 + € 5,00 antei-
lige Kopierkosten. Alle, die interes-
siert sind und LIMA-Gedächtnis-
training noch nicht kennen, sind am
ersten Kurstag, am 30. Oktober
2015, eingeladen, kostenlos und
unverbindlich „schnuppern” zu
kommen. 
Für Anmeldung und eventuelle
Rückfragen steht Ihnen LIMA-Ge-
dächtnistrainerin Ursula Mayer
gerne unter der Telefonnummer
02249/4090 oder Handy-Nummer
0664/73565656 zur Verfügung.

…Tanzend das Leben 
feiern
Kreistanzabende (Rockig – tradi-
tionell – meditativ) im Pfarrheim (1.
Stock), jeden 2. und 4. Dienstag ab
8. September, jeweils von 18.30 bis
20.00 Uhr. Unkostenbeitrag € 7,00
pro Abend. Keine Tanzvorkennt-
nisse und kein Partner notwendig!
Anmeldung und Leitung: Ursula
Mayer, ausgebildete Kreistanzleh-
rerin, Tel. siehe oben.

Bewegter Rücken
Einladung zum Aufbau der Rücken-,
Bauch- und Beckenbodenmuskula-
tur ab Mittwoch, dem 9. September,
von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr im
Pfarrheim Groß-Enzersdorf im 1.
Stock. Anmeldung und Leitung: Ur-
sula Mayer, Fachtrainerin für Wir-
belsäulengymnastik, Tel. siehe
oben.

Periodische Veranstaltun-
gen in der Pfarre
Kindergottesdienste:
am 4. Oktober, 8. November und 6.
Dezember, jeweils 10.00 - 11.00
Uhr im Pfarrheim, 1. Stock
Kinderbücherei:
Samstag: 10.00 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 17.00 – 18.30 Uhr
erster Dienstag im Monat: 9.00 -
11.00 Uhr
Babytreff: jeden 2. + 4. Dienstag
im Monat von 9.00 – 11.00 Uhr

Gottesdienste
Samstag:
19.00 Uhr (Winterzeit 18.00 Uhr):
Vorabendmesse oder Wortgottes-
dienst
Sonntag:
10.00 Uhr: Heilige Messe

Alle (weiteren) Gottesdiensttermine,
die bis zum Redaktionschluss noch
nicht fixiert sind, finden Sie im
Pfarrblatt („Leben in unserer
Pfarre”), das im Kirchenvorraum
aufliegt, sowie in der „Woche der
Pfarre” im Schaukasten beim Kir-
chentor.

Für Anfragen steht Ihnen unsere
Pfarrkanzlei Montag - Donnerstag
8.00 - 12.00 Uhr, am Donnerstag
auch von 17.00 - 19.00 Uhr für
einen persönlichen Besuch oder
unter Telefon 02249/2363 zur Ver-
fügung.

Terminkalender
OKTOBER
Samstag, 3. Oktober
17.00 Uhr: Ökumenische Ernte-

dankfeier in Mühlleiten
anschl. Agape

Dienstag, 6. Oktober
09.00 Uhr: Gottesdienst für Trau-

ernde
Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr: Sonntag der Weltkirche,

anschl. Pfarrkaffee
Freitag, 23.Oktober
18.30 Uhr: Abend der Barmherzig-

keit in der Kirche

NOVEMBER
Sonntag, 1. November
10.00 Uhr: Festmesse zu Allerhei-

ligen
14.00 Uhr: Friedhofsgang Mühllei-

ten
15.00 Uhr: Friedhofsgang Groß-

Enzersdorf
Montag, 2. November
19.00 Uhr: Requiem zu Allerseelen
Sonntag, 15. November
10.00 Uhr: Caritassonntag, anschl.

Pfarrkaffee
Sonntag, 22. November
10.00 Uhr: Christkönigsonntag
Samstag, 28. November
18.00 Uhr: Adventkranzsegnung

DEzEMBER
Donnerstag, 3. Dezember
06.00 Uhr: Roratemesse mit anschl.

Frühstück
Dienstag, 8. Dezember
Maria Empfängnis
10.00 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 10. Dezember
06.00 Uhr: Roratemesse mit anschl.

Frühstück
Donnerstag, 17. Dezember
06.00 Uhr: Roratemesse mit anschl.

Frühstück
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Berndt Steiner GesmbH
2301 Groß-Enzersdorf, Marchfelderstraße 27 • Telefon:02249/21574 • Fax: 02249/21575

Inhaber: Berndt Steiner, Tel.: 0664/4216111    •    Techniker: Gregor Wagner, Tel.: 0664/8498204
www.installateur-steiner.at • instal.steiner@aon.at

Elektroinstallationen
& GWH Installationen

Störungsdienst 0-24 Uhr
0664/3560900

T 02249 / 57680 Marchfelderstraße 21

F 02249 / 2102 2301 Groß-Enzersdorf

E office@efm-muellner.at      www.efm-muellner.at

 
 
 

Ihr Lieblingstechniker-Team

Sonnenweg 59 • 2301 Probstdorf • Groß-Enzersdorf 
Mobil: +43 664 52 70 147 Mobil: +43 664 45 25 244  
Fax: +43 2215 43022  
Email: office@malermeister-pribek.at  
Web: www.malermeister-pribek.at 

Fassadenanstriche
Blechdachanstriche
dekorative Lösungen

Malerei
Anstrich
Tapeten 



Am Sonntag, dem 21. Juni, fand
der Kirtag in Franzensdorf statt. Im
Anschluss an die hl. Messe, die
unser wunderbarer Kirchenchor mit
der „Gospel Mass von Robert Ray”
gestaltete, erfolgte die offizielle
Verabschiedung des Herrn Pfarrers
Helmut Ringhofer. Im Herbst wird
Helmut Ringhofer die Pfarre
„Namen Jesu” in Wien überneh-
men. Die offizielle Amtseinführung
findet am Sonntag, dem 22. No-
vember 2015, um 9.30 Uhr statt.
Helmut Ringhofer leitete seit 2001
die Pfarre Franzensdorf und Rut-
zendorf.
In dieser Zeit gab es einige Verän-
derungen in der Kirche. 2004
wurde das Turmkreuz neu vergol-
det, 2006 wurde der Marienaltar
restauriert und 2008 die Stiegen
beim Haupteingang neu gepflas-
tert. Die Restaurierung der Bilder
im Kirchenraum war Helmut Ring-
hofer ein großes Anliegen. Beson-
ders sehenswert sind das Hochaltar-
bild und das Bild des Hl. Martins.
2013 erfolgte der erfolgreiche
Umbau des Pfarrheims. Heute ist
es ein wunderbarer Ort der Begeg-
nung, der für unsere Dorfgemein-
schaft unentbehrlich geworden ist.
Bei unserem Pfarrer Helmut Ring-
hofer möchten wir uns herzlich be-
danken, dass er die Pfarre Fran-
zensdorf/Rutzendorf 14 Jahre ge-
leitet, begleitet und zur Selbstän-
digkeit vorbereitet hat.
Für die Zukunft in der neuen Pfarre
wünschen wir Helmut Ringhofer
alles Gute.
„Denn er hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behüten auf all
deinen Wegen. Psalm 91,11”.
Ab 1. September leitet Herr Pfarrer
Dr. Arkardiusz Borowski die Pfarre
Franzensdorf/Rutzendorf.
Neuigkeiten gibt es auch von unse-
rem Pfarrheim. Nun betritt man den
Innenhof durch ein neues Tor. Die

Einfahrt und der Hof wurden mit
Pflastersteinen befestigt. Der Gar-
ten wurde ausgelichtet und Rasen
angebaut.
Am 18. September 2015 heiratete
unsere Pfarrgemeinderätin Anna
Rosendorfsky in der Pfarrkirche in
Franzensdorf. Es war eine wunder-
schöne Hochzeit mit anschließen-
der Agape in der Allee. Wir
wünschen Anna und Rainer alles
Gute für ihre Zukunft.

Termin
Oktober
Sonntag, 04. Oktober
14.00 Uhr Erntedankfest

November
Sonntag, 01. November
08.30 Uhr Allerheiligen Messe
14.00 Uhr Friedhofsgang
Sonntag, 08. November
17.00 Uhr Orgelkonzert, E. Nagl,

A. Unger, M. Strommer
Dienstag, 10. November
17.00 Uhr Laternenfest in der Kir-

che und Umzug
Sonntag, 29. November
08.30 Uhr 1. Advent

Adventkranzsegnung

Dezember
Dienstag, 01. Dezember
06.00 Uhr Rorate

Anschließend Früh-
stück im Pfarrheim

Samstag, 05. Dezember
17.00 Uhr Nikoloausfeier
Montag, 07. Dezember
19.00 Uhr Konzert im Advent

Kirchenchor und Blas-
musik

Dienstag, 08. Dezember
16.00 Uhr Konzert im Advent

Kirchenchor und Blas-
musik

Dienstag, 15. Dezember
06.00 Uhr Rorate

Anschließend Früh-
stück im Pfarrheim

Dienstag, 22. Dezember
06.00 Uhr Rorate

Anschließend Früh-
stück im Pfarrheim

Donnerstag, 24. Dezember
16.00 Uhr Krippenandacht
22.00 Uhr Christmette

Hochamt, Kirchenchor,
Turmblasen

Freitag, 25. Dezember
08.30 Uhr Christtag, Hochamt,

Bläserquintett
Samstag, 26. Dezember
08.30 Uhr Stefanitag
Donnerstag, 31. Dezember
16.00 Uhr Dankmesse zum Jah-

resabschluss

RUTzENDORF
Dienstag, 08. Dezember
08.30 Uhr Rutzendorf

Maria Empfängnis

Pfarre Franzensdorf

Pfarren • Pfarre Franzensdorf 121

WIRTSCHAFTSTREUHÄNDERIN

2301 Groß-Enzersdorf
Schloßhoferstraße 4

Tel. 02249/4248, Fax DW 16, E-Mail: renate.sivec@aon.at

Renate Sivec

Vertragsberater des ÖLV • Buchprüferin – Steuerberaterin,

eingetragene Wirtschaftsmediatorin
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KFZ- ERNST NEUHAUSER
Handel und Reparatur aller Automarken

Reifen- und Ersatzteile-Handel 

Winterdienst prompt, sofort und zuverlässlig.

2301 Schönau an der Donau, Schmiedeweg 1 
E-Mail: KFZ-Neuhauser@gmx.at 

Mobil : 0664/4416379
Tel :02215/20294, Fax: 02215/20294

Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00 bis 18.00 Uhr

Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

Kirchenplatz 16, 2301 Groß Enzersdorf
T +43 2249 2717, F +43 2249 27175
E o�  ce@apotheke-grossenzersdorf.at

www.apotheke-grossenzersdorf.at



Der Sommer hat anders aufgehört und der Herbst anders angefangen als sonst.  Mit immer Flücht-
lingen an unseren Grenzen, auf unseren Straßen, in Zügen durch unser Land. Sie suchen Sicher-
heit und ein Leben in Frieden. Sie konfrontieren uns hautnah mit den Zuständen in weiten Tei-
len unserer Welt. Und auch mit den Folgen einer Politik, die von unserem Weltteil wesentlich
mitbestimmt wird: Arbeitsplätze sichernde Waffenexporte, erdölabhängige Mobilität und Indu-
strie, Landraub im Süden und Ressourcenverbrauch samt CO2  für unseren Konsum, Stützung
von Regimen, die uns das alles absichern. Die Fluchtgründe liegen nicht nur im Süden der Erde. Die
Aufnahme von Flüchtlingen sollten wir daher nicht Gnadenakt oder (lästige) Christenpflicht sehen…
Einen Herbst, der uns Zeit zum Nachdenken und miteinander Wege der Solidarität finden,

wünschen
Pfarrgemeinderat und Pfarrer Helmut Schüller

Pfarre Probstdorf: 2301 Weihen-Stephansplatz 3;
02215/2202 oder 0664/5420734 pfarre.probstdorf@aon.at

www.probstdorf.at

Pfarr-Forum Probstdorf

ERNTEDANK

START ERSTKOMMUNION 2016

UNTERWEGS ZUM MILLENNIUM

FOTOAUSSTELLUNG

„AUF LUTHERS SPUREN“

ADVENTSKRÄNZESEGNUNG

KRANKENSALBUNG 

BUSSGOTTESDIENSTE

EINE WELT – MÄRKTE

„AUF LUTHERS SPUREN“

ADVENTSKRÄNZESEGNUNG

KRANKENSALBUNG 

BUSSGOTTESDIENSTE

EINE WELT – MÄRKTE

STUNDE DES TROSTES

GRUPPEN & GEMEINSCHAFTEN
MINIKLUB  PROBSTDORF

BABYTREFF OBERHAUSEN

MINISTRANTiNNEN

FRAUENRUNDE

SENIORENRUNDE
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Pfarr-Forum Probstdorf 
!
!
!

Der Sommer hat anders aufgehört und der Herbst anders angefangen als sonst. Mit immer mehr 
Flüchtlingen an unseren Grenzen, auf unseren Straßen, in Zügen durch unser Land. Sie suchen 
Sicherheit und ein Leben in Frieden. Sie konfrontieren uns hautnah mit den Zuständen in 
weiten Teilen unserer Welt. Und  auch mit den Folgen einer Politik, die von unserem Weltteil 
wesentlich mitbestimmt  wird: Arbeitsplätze sichernde Waffenexporte, erdölabhängige Mobilität 
und Industrie, Landraub im Süden und Ressourcenverbrauch samt CO2   für unseren Konsum, 
Stützung von Regimen, die uns das alles absichern. Die Fluchtgründe liegen nicht nur im Süden der 
Erde. Die Aufnahme von Flüchtlingen sollten wir daher nicht als Gnadenakt oder (lästige) 
Christenpflicht sehen… Einen Herbst, der uns Zeit zum Nachdenken und miteinander Wege der 
Solidarität finden lässt, 

wünschen 
Pfarrgemeinderat und Pfarrer Helmut  Schüller 

!
!
ERNTEDANK 
So, 4. Okt., 9.00, Probstdorf 

reffpunkt: 
Kapelle Franzensdorfer Str. 
Prozession, Eucharistie, 
Agape 

TART ERSTKOMMUNION  2016 
So, 22.Nov., 9.00 

rche Probstdorf 
!

UNTERWEGS ZUM MILLENNIUM 
Ausstellung „Das 15. Jhdt“ 
Eröffnung Sa, 24. Okt.,19.00 
Millenniumsgottesdienst 
mit Paul M. Zulehner 
So, 8. Nov., 9.00 

an Hus: um der Wahrheit 
willen“ 
Abend über den Reformator 
Fr, 20. Nov., 19.00 

le Veranstraltungen: 
rche Probstdorf 

FOTOAUSSTELLUNG 
Sa, 31. Okt./So., 1. Nov. 
Sa, 7. Nov./So, 8. Nov., 
10.00-20.00 

te VS Probstdorf 
!

AUF LUTHERS SPUREN“ 
Dias von der Bildungsfahrt 
Fr  6. No  19.30 

Neue VS Oberhausen ADVENTSKRÄNZESEGNUNG 
Sa, 28. Nov.,18.00 Probstdorf 
So, 29. Nov., 9.00 Schönau 
!

KRANKENSALBUNG 
Di, 8. Dez., 15.00 Probstdorf 
!

BUSSGOTTESDIENSTE 
Sa, 19. Dez., 18.00 Wittau 
So, 20. Dez., 9.00 Probstdorf 
!

EINE  WELT – MÄRKTE 
Sa, 5. Dez.,19.00 
Alte VS Oberhausen(Dorfstr. 7) 
So, 13. Dez., 10.00 
Gemeindehaus Schönau 
Sa, 19. Dez., 19.00 
Kirche Wittau 
So, 20. Dez., 10.00 
Kirche Probstdorf 
„AUF LUTHERS SPUREN“ 
Dias von der Bildungsfahrt 
Fr, 6. Nov.,19.30 
Neue VS Oberhausen 
!

ADVENTSKRÄNZESEGNUNG 
Sa, 28. Nov.,18.00 Probstdorf 
So, 29. Nov., 9.00 Schönau 
!

KRANKENSALBUNG 
Di, 8. Dez., 15.00 Probstdorf 
!

BUSSGOTTESDIENSTE 
Sa, 19. Dez., 18.00 Wittau 
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HRIHR STEEINMIN ETZMEISTER
Ges.m.b.H©

TERMINVEREINBARUNG AUSSERHALB DER ÖFFNUNGSZEITEN MÖGLICH

Simmeringer Hauptstrasse 198
A - 1110 Wien
Tel. 01/769 86 73 Fax -4
Mobil 0664/42 11 966
E-mail office@rudrich.at

Schlosshoferstrasse 40
A - 2301 Groß Enzersdorf
Tel. u. Fax 02249/26 47
Mobil 0664/39 41 080
E-mail filiale@rudrich.at

Filiale

Zentrale

Öffnungszeiten:   Montag - Donnerstag 9h - 16h     Freitag 9h - 12h 

www.rudrich.at

www.hoedl-wittau.at
2301 Wittau, Probstdorferstraße 1

Fam.Hödl
Telefon 02215/2214 • Fax 02215/2214-21

Kanalreinigung • Fäkalienabfuhr
Hochdruckgerätewagen

Benzin- und Ölabscheiderreinigung

Gasthof      Tennishalle     Pension



Marchfeldapotheke            Salvia-Apotheke                 Stadt-Apotheke                  Raffael-Apotheke KG
Deutsch Wagram                Groß-Enzersdorf                Groß-Enzersdorf                Leopoldsdorf i. M.
Dr.-Ludwig-Figl-Gasse 3, Top 4            Wiener Straße 12/Top 14                       Kirchenplatz 16                                      Kirchengasse 10
Telefon 02247/57057                              Telefon 02249/28301                              Telefon 02249/2717                                Telefon 02216/ 25627
Montag - Freitag                                      Montag - Freitag                                      Montag - Freitag                                      Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr                                      8.00 - 18.00 Uhr                                      8.00 - 18.00 Uhr                                      8.00 - 12.00, 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr                       Samstag 9.00 - 13.00 Uhr                       Samstag 8.00 - 12.00 Uhr                       Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

ARZT Oktober, November und Dezember 2015
Der Tagdienst am Wochenende bzw. Feiertag beginnt um 7 Uhr früh und endet um 19 Uhr,
der Nachtdienst beginnt um 19 Uhr und endet am folgenden Tag um 7 Uhr früh.
Der Feiertagsdienst beginnt am Vortag um 20 Uhr und endet an dem auf den Feiertag folgenden Tag um 7 Uhr früh.

Wochentagsnachtdienst des

NACHTARzTES
für den Sprengel Gänserndorf Süd.

Erreichbar: Mo bis Fr von 19 Uhr bis 7 Uhr unter

141

Termine

Termine • Ärzte, Apotheken 125

Bezirksstelle Groß-Enzersdorf

RETTEN – HELFEN – TAG UND NACHT
Notarztstützpunkt 0 - 24 Uhr

Freiherr von Smola-Str. 1/1
2301 Groß-Enzersdorf

059144 54400

Notruf 144
Ärztedienst 141

Krankentransporte 14844

APOTHEKE Nacht- und Sonntagsdienste für die Monate Oktober, November und Dezember 2015
Der einwöchige Turnus beginnt jeweils am Freitag um 8 Uhr und endet am Freitag der folgenden Woche um 8 Uhr.
Dienstzeiten der nächstliegenden Wiener Apotheken sind auch telefonisch unter der Nummer 01/1550 bzw. 1455 zu erfahren.

Freitag - Donnerstag            Freitag - Donnerstag            Freitag - Donnerstag            Freitag - Donnerstag
                                                                                                                02.10. - 08.10.2015
09.10. - 15.10.2015      16.10. - 22.10.2015      23.10. - 29.10.2015      30.10. - 05.11.2015
06.11. - 12.11.2015       13.11. - 19.11.2015       20.11. - 26.11.2015       27.11. - 03.12.2015
04.12. - 10.12.2015      11.12. - 17.12.2015       18.12. - 24.12.2015      25.12. - 31.12.2015

Dr. BAUCH-KANDLER
Eckartsau, 
Tel. 02214/3190
Dr. KREUzER
Groß-Enzersdorf, 
Tel. 02249/3208
Dr. ORTNER
Groß-Enzersdorf, 
Tel. 02249/3835
Dr. RAIDL
Leopoldsdorf/M., 
Tel. 02216/2219
Dr. RUPP
Leopoldsdorf/M.
Tel. 02216/2134
Dr. SPANNBAUER
Groß-Enzersdorf, 
Tel. 02249/4117
MR Dr. STRÖCK
Orth an der Donau, 
Tel. 02212/2256
Dr. TÖDLING
Probstdorf,
Tel. 02215/30012

ROTES KREUz
Dienststelle Groß-Enzersdorf
Tel. 059144-54400
NOTRUF 144 (Tag- und Nachtdienst)

Sa/So       03./04. Oktober         T       MR Dr. Ströck
Sa/So       10./11. Oktober          T       Dr. Bauch-Kandler
Sa/So       17./18. Oktober         T       Dr. Rupp
Sa/So       24./25. Oktober         T       Dr. Raidl
Mo            26. Oktober               T       Dr. Kreuzer
Sa/So       31. Okt./01. Nov.       T       Dr. Spannbauer
Sa/So       07./08. November      T       Dr. Ortner
Sa/So       14./15. November     T       Dr. Tödling
Sa/So       21./22. November     T       Dr. Rupp
Sa/So       28./29. November     T       Dr. Bauch-Kandler
Sa/So       05./06. Dezember      T       Dr. Ortner
Di              08. Dezember            T       MR Dr. Ströck
Sa/So       12./13. Dezember     T       Dr. Kreuzer
Sa/So       19./20. Dezember     T       Dr. Spannbauer
Do            24. Dezember            T       MR Dr. Ströck
Fr              25. Dezember            T       Dr. Bauch-Kandler
Sa/So       26./27. Dezember     T       Dr. Raidl
Do            31. Dezember            T       Dr. Kreuzer
T = Tagdienst       



BIOTONNE (gilt für alle Katastralgemeinden)
02. Oktober             09. Oktober            16. Oktober            23. Oktober            30. Oktober
06. November         20. November        04. Dezember         18. Dezember         30. Dezember
Groß-Enzersdorf      Groß-Enzersdorf      Groß-Enzerdorf        Mühlleiten                 Franzensdorf
Container                  linke Seite                 rechte Seite              Neu-Oberhausen      Rutzendorf
Kanal 3 + 4                                                                                     Oberhausen              Probstdorf
Mariensee                                                                                       Wittau                        Schönau/Donau

RESTMÜLL
12. Oktober             13. Oktober            14. Oktober            15. Oktober            16. Oktober
09. November         10. November        11. November         12. November        13. November
07. Dezember        09. Dezember        10. Dezember        11. Dezember         14. Dezember

GELBER SACK
19. Oktober             20. Oktober            21. Oktober            22. Oktober            23. Oktober
23. November         24. November         25. November         26. November         27. November
28. Dezember         29. Dezember         29. Dezember         30. Dezember         30. Dezember

ALTPAPIERTERMINE
12. Oktober             13. Oktober            14. Oktober            15. Oktober            16. Oktober
30. November         01. Dezember         02. Dezember         03. Dezember         04. Dezember
ALTSTOFFSAMMEL-zENTRUM:
1. März – 31. Oktober 2015: Montag 16 - 19 Uhr, Freitag 14 - 18 Uhr, Samstag 8 - 14 Uhr
1. November 2015 – 29. Februar 2016: Montag 16 - 18 Uhr, Freitag 14 - 18 Uhr, Samstag 8 - 12 Uhr

MÜLLABFUHR
für die Zeit Oktober, November und Dezember 2015

Transporte aller Art
Containerverleih
Sand und Schotter
Kranwagen
Bagger- und
Planierarbeiten

Johann Neubauer &
Sohn GmbH
2301 Groß-Enzersdorf, Schloßhoferstr. 16
Tel. 02249/2229, Fax 02249/2229-4
0664/52 07 240, 0664/33 57 430
e-mail: office@neubauer-trans.at
www.neubauer-trans.at
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Schon mal Gerührt & Verführt? 

Probieren Sie jetzt die verführerischen Iglo 
„Gerührt & Verführt“ Pfannengerichte: 
Erleben Sie, wie sich die Aromen der frischen 
Zutaten beim Kochen entfalten und zaubern 
Sie im Handumdrehen authentisch italienische 
Köstlichkeiten. 
Jetzt für kurze Zeit gratis genießen! *) 

*) Pro Haushalt 1 Packung probieren. Kassabon einsenden und Geld zurückbekommen. 
Teilnahmebedingungen und weitere Informationen auf iglo.at. Gültig von 1.9.2015 – 31.3.2016. Solange der Vorrat reicht.

IGLO PRÄSENTIERT:

MIT DEN NEUEN 1PORTIONEN 
PFANNENGERICHTEN

„Gerührt & 
Verführt“
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Wien Energie Vertrieb, ein Unternehmen der EnergieAllianz Austria. 

Sie begrüßen umweltfreundliche Energielösungen in Ihrer Gemeinde mit Pauken 

und Trompeten? Dann spielen Sie das nächste Stück gemeinsam mit Wien Energie 

und lassen Sie sich von günstigen Tarifen und umfangreichen Dienstleistungen 

überzeugen. Informieren Sie sich jetzt über unser Angebot auf wienenergie.at

D
em

ne
r, 

M
er

lic
ek

 &
 B

er
gm

an
n 

www.wienenergie.at

IST NACHHALTIGE ENERGIE EIN HEIMSPIEL.
FÜR GROSS - ENZERSDORFER

011396T3 WE Gemeindesujet GrEnz 210x297 GrossEnzersdorfNachrichten iWC.indd   1 KW11 - 09.03.15   14:38


